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Der Tagesbericht vom 17. Februar.
Noch 8 Minenwerfer bei Oberfept erbeutet.
— Lebhafte Artilterietätigkeit auf der Nord¬

ostfront.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 17. Fsbr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Bei Aufräumungsarbciten  in der neuen

Stellung bei O b e r s e p t wurden noch 8 französische
Minenwerfcr gesunden.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördliche» Teile der Front lebhafte

Artillcrietätigkeit.
Unsere Flieger  griffen Dünaburg  und die

Bahnanlagen bei W i l e j ka an.
Balkankriegsfchauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Der angedrohte Handelskrieg.
Die schamlose Offenheit , mit -der im Lager unserer

Feinde fortgesetzt die Frage unserer wirtschaft¬
lichen Vernichtung  nach demr Friod-ensschluß er-
örtert wird , gehört siir uns zu den Beweisen -des
Massenwahnsinns,  der dem Viewevbande einst¬
weilen noch ssine gefährliche nachtwandlerische Sicher¬
heit gibt . . Am Tage des unvermeidlichen Erwachens
wird der Zusammenbruch um so heftiger sein , und mit
dem militärischen und dem politischen Zusammenbruch
wird der des wirtschastspolitischen Hochmuts einher-
gehen. Zwar die Absicht, uns vom Weltmarkt dauernd
cchzuschneiden, trauen wir den Feinden schon zu, aber
da sie einstweilen selber noch nicht wissen , wie sie das
anstellen sollen, so brauchen wir uns nicht vor -der Zeit
Sorgen zu machen, zumal wir bei der künftigen Ord¬
nung und Wiederherstellung dieses Gebiets der Welt-
interessen doch nicht gerade ausgeschaltet werden können.
Die Feinde sollten sich sagen, datz ein gut Stück Han¬
delspolitik im Friedensschluß , der ja einmal kommen
mutz, festzulegen sein wird . Ihre Gier , die auf unsere
Zertrümmerung  ab zielt, stellt sich das nun aber
io vor, datz der Vierverband als der selbstverständliche
Sieger im Weltkriege in der Tat den Friedensoertrag
oder die Summe von Friedens -Verträgen d-azu wird be¬
nutzen können und müssen, uns jeden Atem und jede
Bewegungsfreiheit zu rauben . Solange im anderen
Lager der Traum von unserer militärischen Bezwin¬
gung noch gehegt wird , solange mag dieser Irrtum so
nebenher mitlaufen . Wir . die wir es besser wißen und
die wir gelassen aus den Tag warten , wo die ernüch¬
ternde Wahrheit  über die Kriegslage -die
Jll u si o n s neb e l der Gegner zerstreuen  wird,
wir dürfen sogar mit einer gewissen Heiterkeit auf die
sich vorbereitenden Versuche zu unserer Erdrosselu-ng
blicken. Wenn englische und französische Blätter fordern,
datz in den Handelsbeziehungen zukünftig zwischen
Freund und Feind unterschieden werde , so wollen wir
die Möglichkeit einer solchen Wirtschafts-Politik nicht be¬
streiten , und wir werden jo auch für uns und unsere Ver¬
bündeten dos Recht beanspruchen, in gl e i che r Weise
zu verfahren , wenn mm uns von drüben her dazu nöti¬
gen sollte. Der Unterschied aber zwischen dem Vier-
verbande und unlk"-em Bierbunde ist der, >datz die G e-
-n ein samt eit,  die besonders in London  gepredigt
wird , tatsächlich bis dahin weder besteht noch in Zu-
kunst bestehen kann,  während sie für Mitte  l-
e u r o p a und feine nach dem S ü d o st e n sich er¬
streckenden übereinstimmenden Interessen durch die
geographischen Grundlagen  derartig ver¬
bürgt ist, datz dieser Wirtschaftsblock „von Berlin
bis Bagdad " nur nach seiner Organisation, nicht
aber erst seiner -mühsamen Erschaffung  bedarf . Bei
unseren Feinden steht es nicht so. Den Engländern
könnte cs freilich gut gefallen , wenn besonders Ruß¬
land  seine Wirtschaftsbeziehungen zu uns abbräche
und sie durch engere Ankünpfung mit Grotzbritannien
ersetzte. Das läßt sich sa träumen , aber wird es auch
geschahen? Es wird ganz bestimmt niemals  ge-
schoben. Rußland und Deutschland sind ans wirschaft-
liche Ergänzung durch die Natur  angewiesen,
und wer dies Verhältnis in seiner Notwendigkeit er¬
faßt hat, der kann auch mit größerer Ziwersicht , als sie
durch den Anblick des gegenwärtigen wilden Ringens
gewährt wird , auf die Möglichkeit einer späteren Der-
ständigung gerade nach dieser Seite hin blicken. W i r
sind die besten Abnehmer  Rußlands , und R -u ß-
land ist unser  bester Abnehmer . Das ist doch nicht
die Wirkung freundschaftlicher  Gefühle , sondern
es hat sich so herausgäbildet , weil es im beiderseitigen
Vorteil nicht anders sein konnte. Die Russen werden
sich höflichst dafür bedanken, an .den Wagen des briti-
jchen LrtjchajtL --Jm !perialisM « s gespannt zu wenden.

-denn sie würden sich damit nur empfindlich schädigen.
Wir nehmen mit kühler Sicherheit an , daß auch in
Italien , sogar in Frankreich, kaum anders -gedacht und
gehandelt werden wird . Die lärmenden Vernichter
unserer Wirtschaftskraft , Vernichter mit Worten,
vergessen  eigentümlicherweise , daß wir nicht bloß
Verkäufer , sondern -auch Käufer  sind , sehr -begehrte
Erzeuger der besten Waren , deren Vorenthaltung im
jetzigen Kriege vom Auslände noch stärker als von uns
>e!Lst empfunden wird , einfach weil die erzeugten
Waren ohnehin bei uns Unterkunft finden , -vom Aus¬
lande aber entbehrt werden müssen. Manche Vorschläge
rm feindlichen Lager grenzen an Verrücktheit und be¬
weisen so zur Genüge ihre Undurchfü-Hvbarkeit. Wenn
beispielsweise -gefordert wird , und -das ist geschehen,
-daß die Dierverbandsmächie die bestehenden Gesetze für
die Handelsschiffahrt  abändern sollen, -um die
deutsche  Handelsschiffahrt von jedem  Verkehr
zwischen den Häfen dieser Mächte und ihren Kolonien
-mszuschließen, so werden die feindlichen Regierungen
gewiß von der Unmöglichkeit eines solchen Vorgehens
überzeugt sein. Es ist aber ganz gut , daß wir der¬
artige Wahnsinnsausbrüche vernehmen , denn s-o -wird
im künftigen Friedensschluß  dafür gesorgt
werden können, -daß der Unsinn unterbleibt.
Über die Gesinnungen der Amerikaner  gegen uns
wissen wir ja Bescheid, und wir erwidern sie mit gleicher
Gefühlsftärke . Aber so töricht werden wir niemals
sein, uns vom amerikanischen Markt selber ausschl-ießen
zu wollen , und so hirnverbrannt wird keiner unserer
amerikanischen „Freunde " sein, uni zu fordern , daß die
Union keine Waren mehr nach Deutschland sendet. Im
Gegenteil , wir sind überzeugt davon , daß nach -dem
Kriege der Handel zwischen uns und den Vereinigten
Staaten gewaltig auf -bl -ühen  wird . Sollten
unsere Feinde etwa gar darauf rechnen, daß sie zu un-
serer wirtschaftlichen Vernichtung auch -die Amerika¬
ner  werden heranziehen -können? Da die Narrheit
einmal Trumps sein soll, so ist auch das möglich , aber
solche Hoffnungen werden ganz gewiß wie Schäume
vor der Wirklichkeit zerrinnen . Nein , wir fürchten
nichts und wir haben auch nichts zu fürchten.

Oie Lage im westen.
Die enormen französischen Kriegs¬

aufwendungen.
W. T .-B. Paris , 17. Fobr. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Die Erbö-hun-g der französischen Staatsa -usgaben erfolgt fast
ausschl'-etzlich a-uf Kosten des Kriegsministeriums.
Dem „T-smps" zufolge beträgt die Erhöhung gegenüber dem
eilten Dierreljah-r allein 450 Millionen für das
Artilleriewesen;  von den anderen Mehrausgaben ent¬
fallen -unter anderem fast 83 Millionen auf Material für
Flugwesen,  fast 73 Millionen für Militäreisen-
bahnen, fast  67 Millionen Kosten für Truppenver»
sch i c b u n g e n und Transporte , und liy 2 Millionen für
Unterbringung der Kolonialtruppen  ln Lagern . Die
Teuerung der Lebensmittel  mochte eine unvermeidliche
Mehrausgabe notwendig; für Futtermittel annähernd 21
Millionen und -über 35 Millionen für die Unterhaltung des
Heeres . Die Löhnung beanspruchte eine Mehrforderung von
7 Millionen . Insgesamt belaufen sich die Kre-ditforderungen
vom 1. August 1914 bis 30. Juni 1916 einschließlich des vor
Ausbruch d-es Kriegs bewilligte i Budg-etzwölftels siir die letz¬
ten fünf  Monate 1914 auf 46^ Milliarden.

Der „Temps " versucht die Hoffnung neu zu
beleben.

W. T .-B. Paris , 17. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Ter „Temps " schreibt unter der Überschrift „Eintracht und
kaltes Mut " u. a. ; Die bevorstehende Pariser Konfe¬
renz  der diplomatischen und militärischen Vertreter der
Alliierten , wo gemeinsame Beschlüsse gefaßt werden, ist die
passendste Antwort gegenüber Deutschland,  das seine
Kräfte auf-braucht, um uns zu veruneinig  en und mis die
Kaltvtut 'gkeil verlieren zu machen. Deutschland entnervt sich,
weil es seine noch beträchtliche Macht nicht gebrauchen kann,
um gegen die Alliierten einen entscheidenden Schlag zu füh¬
ren, bevor sie ibre Überlegenheit aus allen Gebieten gesichert
haben. Der gesunde Menschenverstand erheischt von uns
AuSharren  in unserer Haltung , bis wir alles bereit haben,
um den Umschwung zu bewirken.

Oer Krieg gegen England.
Won der Zeppelinangst.

Über die Vorgänge in einer großen Stadt von Osteng¬
land,  deren Name leider nicht genannt wird, -berichten die
Londoner  Blätter folgendes: Wegen der anscheinend noch
immer sehr stark drohenden Zeppelingef -a -hr  hat der
Bürgermeister der Stadt drakonische Maßregeln  für die
öffentlich: Beleuchtung ergreifen lassen. Außer daß bei ein¬
tretender Dunkelheit alle Fenster dicht geschlossen sein müffen
und kein Lichtstrahl aus einer Behausung nach außen dringen

darf , ist es sogar verboten, auf d-er Straße -eine Pfeife oder
--Zigarre -anInzünden . Die Benutzung einer Taschenlamp  «

wird mit hoher Geildstvafe geahndet. Nur Kinderwagen
dürfen mit einer Laterne versehen sein. Diese Ansnshme-
stellung der Fahrze-ug-e für SäuAiinge führte über bald 31*
einem Mißbrauch . Kaum hüllte sich nämlich -die StiM in die
vcrgeschriebene Finsternis , als überall mit Laternen ver¬
sehene Kinderwagen nuftauchten. Die Polizei mußte entdecken,
daß sie in der Regel start ser Säuglinge nur Pakete  ent¬
hielten , weil man sich eben nur der für Kinderwagen erlaubten
Laternen bedienen wollte. Jetzt hat die Polizei Ausschau ge¬
holten , um Führer von beleuchteten Kinderwagen zur An¬
zeige zu bringen und eine neue Verfügung sagt auch, datz
nach 9 Uhr abends Säuglinge  nicht mehr auf die
Straße gebracht werden dürfen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Französische Lastautomobile für die Wer- ,
Pflegling der abgeschnittenen griechischen

Truppen bei Seres.
W. T.-B. Paris , 17. Febr . (Nichtamtlich.) Der französi¬

sche Generalstab hat dem „Journal " zufolge der griechischen
Intendantur Lastautomobile zur Verfügung gestellt̂ nm die
Verpflegung der Truppen  im Gebiet von Seres
zu sichern.

Das Schicksal der Serben ans Korfu.
Konstantinopel , j6 . Febr. (Franks . Ztg .) Ziwer -,

lässigen Telegrammen zufolge betrügt die Zahl -der in
Korfu gelandeten serbischen Truppen nicht 100000,
sondern nur 23 000 Mann . Ihr Zustand spottet jeder
Beschreibung : halb verhungert,  nur auf -das n 0 t-
üürftigste bekleidet , ohne Waffen und ab¬
solut mutlos,  können diese Flüchtlinge in abseh¬
barer Zeit überhaupt keine  Verwend -ung evhatten.
Die Wut der Serben gegen ihre Verbündeten
ist nnisagbar;  besonders zeigte sie sich, als sich
herausstellte , daß Frankreich,  welches die Sorge
für -das flüchtende serbische Heer übernahm , es auf
K-orfu an den notwendigsten -Vorbereitungen erman¬
geln ließ . Dom 5. bis 12 Februar st a r b e n auf Korsir
täglich etwa 200 serbische Soldaten.

Aus dem rumänischen Parlament.
W. T.-B Bukarest, 17. Febr . (Nichtamtlich. Dwahtbe-

richt.) In der Kammer der Abgeordneten interpellierte K u z a,
Professor an der Universität Jassy, und Greceanu  wegen
der Schlieh-u-ng der Universität Jassy.  Unterrichts-
min-ister D u c a stellte fest, daß tie Frage eine reine Schul-
angelegenheit sei, die von dem Senat der Universität ah-
hänge. Der Minister könne sich nicht einmischen u-nd be¬
dauere die Interpellation , die nur die Geister gegeneinander
treibe . In einer solchen Atm-csphäre könne man nicht ver¬
nünftige Lösungen finden.

Im Senat fva-gie Enasescu  den Ackerbaumin-ister, ob
die Fabrik Letea eine ^ Ausfuhrbewilligung über 2 000
Schweine  eoha-lten habe. Ackerba-u-mtnister Constantinescu.
erwiderte , daß Letea gegen eine -Entschädigung  di -e Aus-
fuhr-bewilliMng -erhalten habe. Doch gehe nichts hinaus,
bevor nicht K 0 m p e n s a t i 0 n s w a r e im Lande sei. Dir
festgestellt wurde, datz sich das Hornvieh in Rumänien rat
200 000 Stück vermindert  habe , ordnete die Regierung;
an , -daß nur 6000 Stück geschlichtetes Hornvieh hina -usgehenr
dürfte . Die Verminderung sei dem Schmuggel  zuzuschî i-
ben. gegen welchen die Regierung strengste Maßregeln er,
griffen habe. »,j

Der Krieg der Türket.
Der amtliche türkische Bericht.

IV. T.-B Konstantinopel, 17. Febr . (Richtamüich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront
wurde ein feindlicher Monitor,  der sich der Küste vo«
A l a n D c r e nähern wollte, u:rd ein K r e u z e r, der auf die
Höhe von Kara Tepe  kam , durch das Feuer unserer
Artillerie gezwungen, sich zu entfernen.  Von den übrige»
Kriegsschauplätzen ist nichts zu melden.

- -j

Aus den verbündeten Staaten.
General Graf Bothmer beim Kaiser

Franz Joseph.
IV. T.-B. Wien, 17. Febr . (Nichtamtlich. Drcchtbertchp)

Der Kmfer hat vormittags in Schönbrunn im General dev
Infanterie Grafen v. Bothmer  i-n besonderer Audienz e-mp-
fangen . Der General war von seinem -Adjutanten Majqn
Alfred S chu st e r begleitet.

Die deutsche Sprache in den Mittelschulen
Ungarns.

W. T.-B. Budapest, 17. Febr. (Nichtamltlich.) Im 8lb-
geordne-tenhawse eogrifs Dcinisterpräsident Graf Trsza  das
Wort , nm eine BemerSung des oMofWonellen AbgemÄdoetzen
Saghy richtig zn stellen, der göfagt hatte, der Un-verricht-:
«rimjtsteL habe sich dah« gaÄchcah. die LemtLKv L -tzr r.



Seit « 2 ._ M - egen -Avspabe . Erstes Blatt.
Mi d» Mittelpunkt des Btttesttdjte an den ungarischen MittÄ-
schuiken zu stellen. Graf TiSza führte aub, der Unterrichrs-
rr̂ nister hckbo erÄlKet, «in intcissiverer Unterricht in der deirr-
ffchen Spvache sei in den Mittevschuten notwendig, und diese
Äußerung habe das ganze HauS gebilligt.

Die Borfchüffe der Zentralmächte für die
Türkei.

•W. T.-B. K«nstaittin »pel, 17. gefe . (SiichtanMch. Draht-
bericht.) Nach dem Bericht des Budgeckrusschiusses der Kammer
betragen die von der türkischen Regierung feit KviegSbeginn
mit den Jentoalmächten abgeschlossenen Vorschußgoschäste
21613 816 türkische Pfund . Hierzu kommen 26 Millionen
Pfund und 1 240 000 Pfund , welche die Regierung zwei jüngst
genehmigten Gesetzen zifföige demnächst in Deutschland
aufnehlnen wird, womit die Gesamtsumme der ausge-
noirrmen« , and in der nächsten Zeit auszunehmenden Vor¬
schüsse 42 883 816 Pfund betragen wird.

Die deutschen Abgeordneten Böhmens.
W. T.-B. Prag , 17. Febr . (Nichtamtlich.) In einer

Sitzung des Vollzugsausschusses des deutschen Land¬
tagsverbandes  in Böhmen wurde der Name des Ver¬
bandes endgültig als .Deutscher Landtagsverband in
Böhmen" iesigestellt.

' Störung des Telephonverkehrs.
Infolge vaTständigor Störung der Leitung nach Ber»

tm find unsere eigenen Berliner Drahtmeldungen ausge-
biieben.

Der Urieg in der Schweiz.
Aus Basel wind uns geschrieben:
Dies Haus erfreut dich, das wir neu erbauten , der

Krieg , der ungeheure , brennt es nieder ! So sagt in
Schillers „Wilhekn Test" die freie Schweizerin Gertrud
zu Stauffacher . Im Schweizerhaus schiweit es seit ge¬
raumer Zeit . Das Feuer — es liegt Brandstiftung vor
— greift weiter um sich, und es besteht dir Gefahr , daß
„der Krieg , der ungeheure " das Haus moderbrermt,
der Weltkrieg , dessen Flamimen allgemach auch über die
Grenzen des sonst « n so beschauliches Stilleben führen¬
den Länöchens geschlagen haben, ^ reiltd ) ist die Neu¬
tralität der Schweiz durch den Wiener Vertrag von
1815 garantiert , ober , wie ebenfalls im „Tell " zu lesen
ist : es kann der Frömmsitc nicht in Frieden leben , wenn
es dem bösen Nachbar nicht gefällt.

Der böse Nachbar ist gewiß nicht Deutschland , das
als Nachfolger Preußens zu den Garanten des Wiener
Vertrages gehört . Nicht Deutschland war es , das die
Nationalitätstbeorie von den „Unertöfien " ausgestellt
hat , smrdern die italienische,  jetzt regierende Jrre-
öenta hat den Kanton Tessin auf das Erlösung s-
vrogramm  gesetzt . Urrd in trautem Verein mit der
„latoinischen Schwesterncüion " hoben die Franzosen
den Nationalitäten st reit  in die Schweiz ge¬
tragen , hoben sie die Westfchweiz  gegen die Ost¬
schweiz ausgüwiegelt , haben fie ihren Feldzug gegen den
ObersWrpÄennmandanten W i l h e und den General-
fticbschef v. Sprecher,  die man deutscher Gesinnung
bezÄhügt , ins Werk gesetzt. Und der Bubenstreich von
Lausanne,  wo die deutsche Fahne beschimpft wurde,
hat ja geseigt , wie erfolgreich jene Hetztätigkeit war.
Die „Basier Nachrichten" sprechen es rückhaltslos aus,
wo die Schuldigen  z « suchen sind, wer den Krieg
in das Schweizer Land getragen hat : „Soweit ist es
also gekommen. Im Ausland  sucht man sich in die
Verhältnisse der obersten Leitung der schwei¬
zerischen Armee  einzumischen . Französische Zei-
Hungen formulieren indirekte Anträge gegen den
schweizerischen Generalstab und unseren Generalstabs,
chef, das lasten wir unS nicht gefallen . Wir lassen uns
vom Ausland nicht in un'ere Armeeverhältniste hinein-
rogieren ." Dom Ausland will sagen, von Frank¬
reich.

Die Preste der Westschweiz,  asto der frarrzösi-
schon Landesteile macht kein Hehl daraus , was sie in
diesem häuslichen Zwist , der bereits die Formen des
Bürgerkrieges anzunehmen droht , anstrebt. Als im
August des JahreS 1814 der Weltkrieg ausbrach, richtete
man sich in der Schweiz cllsbald daraus ein , die garan-
tierte Neutralität nötigenfalls zu schützen. Denn man
entsann sich aus dem Jahre 1871, wo die Armee Bour-

Krirgsbrirfe aus dem Osten.
-ir Front in den Rokilno -Sümpfen.

von unferm zmn Oftheer entsandten Kriegsberichterstatter.
H.

Im Styrbage «.
Bug-Armer , Anfang Februar.

Die Eisenbahn von Kowel nach Ksiew durchschnetdet beim
Bahnhof EzarterySk die deutschen Steilungen . Es ist das
eine Tatsache, die man aus jeder Karte aLtesen kann, sie hat
für die Regimenter , die vechts und links dieses bedeutsamen
Schnittpunktes liegen, die allererfreulichsten Folgen. Nicht
nur , daß man alles, was man beim Ausbau der Gräben und
Unterstände braucht, schnell und ausreichend heranbekommt,
nicht nur , daß « an im jffctdl zweiter Masse so beinahe in den
Schützengraben fahren kann und umgekehrt, bei Heimats¬
urlaub , ach Hermatsurl >r» b! Auch recht schnell in di« Heimat
— nicht nur , daß die 'Hast und die Zeitungen bemerkenswert
wenig Besördecungszett brauchen, auch die Errungenschaften
des Westens, d-ie man im Osten kaum kannte, rollen auf den
eisernen Bändern zur Linie . N« h einem Gang von etwa
einer halben Stunde kann man von der Stellung aus auf den
Dadezug troffen . Zwei Güterwagen find als Badeanstalten
eingerichtet. In jedem der beiden Wagen hat man vier kleine
Kabinen mit Warmen und allem f*njt zum Baden Erfreu¬
lichen geschaffen, hat für Wäsche gesorgt, sodatz ein warmes
föab sin leicht ju erreichender Genuß wird . Daneben gibt es
einen Sychsewagen, der auch ans einem Güterwagen , in den
man Fenster « gesetzt hat. «schaffen wurde, fc Anzahl
Hetttct Tsiche mrt Hellem bunten Dellen stehen da jeweils vor
.den Fenstwm. Es steht aus wie ein sehr sauberes und gemüt-
ßiches Bochtadttokai, das übrigens ans besonders gutes Essen

_Wiesbadener T -mblalt.
bakis auf Schweizer Gebiet übertrat und dort entwaff¬
net wunde, daß solche Schutzmaßnahmen notwendig
fein könnten. Die Bundesverjanrmltmg erteilte des¬
halb dem Bundesrat unbeschränkte Vollmacht für alle
zur Auftechtenhaltung der Neutralität und zur Siche¬
rung des Landes notwendigen Maßnahmen . Obwohl
nun jener Beschluß einstimmig gefaßt und auch allge¬
mein anerkannt wunde , daß diese Maßnahmen ange¬
sichts der durch den Weltkrieg geschaffenen Lage durch¬
aus notwendig waren , läuft jetzt die ga n z e Presse der
Westschweiz Sturm gegen den B u n d e s r a t und vor
allem gegen die schweizerische Heeresleitung,  der
man Begünstigung Deutschlands vorwirft , während
man in Wahrheit die den französischen Elementen un¬
liebsam gewordene Neutralität meint . Was diese Be-
wegung anstrebt, das wird offen in dem folgenden An¬
trag zmn Ausdruck gebracht, den die V e r t r e t e r d e s
Kantons Waadt  dem Bundesrckt eingereicht haben:

1. der Bundesrat möge so rasch wie möglich die not¬
wendigen Maßnahmen tröffen , damit , ohne daß die
nationale Verteidigung geschwächt wird , die Militär¬

ewa  l t wieder der ZivilgewaIt  unterstellt wird;
. in dieser Hinsicht die Kompetenzen des

General st abes  fesffetzen , indem man den seit
1. August 1914 gemachten Erfahrungen Rechnung
trage : 3. die Vollmachten des Bundesrates  auf
die gegenwärtigen Notwendigkeiten des Landes be¬
schränken; 4. die Bundesversammlung  so rasch
wie möglich, jedenfalls vor der auf den 27 . März fest¬
gesetzten Session , zusammenzuberuien , um ihr Kennt¬
nis zu geben von den getroffenen Maßnahmen ."

Dem Verlangen Nr . 4 ist der Bundesrat insofern
nachgekommen, als er beschlossen hat , die Bundesver-
sammlung einzuberufen , sobald das kriegsgerichtliche
Verfahren gegen die Obersten E g I i und v. Watten-
w i l , die der Begünstigung Deutschlands beschuldigt
werden , abgeschlossen ist, was man für Anfang März
erwartet . Im übrigen erhebt die gesamte deutsch-
schweizerische Preste , abgesehen von der grundsätzlich
mikitävfeindlichen sozialdemokratischen, entschiedenen
Einspruch gegen jene anderen Forderungen , -die darauf
hinauAlaufen die Militargewalt  und damit die
militärische Bereitschaft  der Schweiz in
einem Augenblick zu schwächen, wo der Weltbrand auf
das Sckvveiaer Land hinüberzugreifen droht , und zwar
durch Verschulden der Französisch sprechenden und ffan-
»Sstsch ginnten Elemente , Es ist auch mit einiger
Sicherheit zu erwarten , daß die Bundesversammlung
diesen staatsgefährlichen Treibereien , welche die Neutra¬
lität der Schweiz imd damit die Schweiz selbst ernstlich
gefährden , mit aller Entschiedenheit entgegentreten,
den Französlingen  ein „bis hierher und nicht
weiter " zurufen wind.

Abgeordnetenhaus.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)
$ Berlin , 17. Februar.

Am Mtnsitert stich: Frsir . v. ©dwtfemec.
Präsident ®r*f v. Schwer in-LSwitz eröffnet die Sitzung

um 11,20 Uhr.
Die zweite Beratung des Etats wird bann Etat des

Staa tsm  i nt  st e ri  v m S sortyasê .
Zunächst fortgesetzt wird

die Erörterung der kriegswirtschaftlichen
Fragen.

Abg. Hoff (Ppt .): Fe länger dar Krieg dauert und je
knapper Vifere Fleischvorrät«  werden , um so mehr
mich die Versorgung mit Brotgetreide  stn Mittelpunkt
umlserar VolkSeraährung stehen. Es ist daher erfreulich, daß
die Rogiemung erklären konnte, wir haben genug  Getreide
und werden sogar tritt einer ansehnlichen Reserve  in
das neue Jochr hineinyehen. Wir begrüßen auch die Zusage,
daß die Brotpreüe  unter Semen Umständen erhöht wer»
den sollen. Gegen die Verfütterung  von Getveide müsteu
die energischsten Maßncchinen ergriffen werden. Wir müsien
msit ursievan Vorräten haushallten, da auch nvch lange Zeit
nach dem Kriege eine Knappheit an Nahrungsmitteln be¬
stehen wind Wir stimmen dem Mg , v. Camp«  darin zu, daß
wir bei der Frage der Kartoffelversorgung  um eine
Beschlagnahme nicht herumrkommem werden und können eS

Wert legt. Dann sit noch ein Schlafwagen vorhanden . MS
ich dort vvrbeikam, um in die Stellungen zu gehen, waren die
Badezellen natürlich „gut besucht" ! Gin Offizier , der für
Kameraden „Vovbestellte", schüttelte fich vor Wohlbehagen
über diese Einrichtung , die auch er im Osten noch nicht gesehen
hatte . Die Rüsten halben ja vor einiger Zeit behauptet , die
deutschen Armeen Hütten den Winter besiegt durch ihre Ein¬
richtungen. Run hat fich im SumpfgSbiet der Winter noch
gar nicht gestellt, in dm ersten Februartagen war eS hier
weich, sonnig und schön, so daß die Nachrichten der Öster¬
reicher, daß in Wien die Veilchen blühten, nicht einmal großes
Erstaunen auskosten, aber der Kampf gegen Nüste, Ungeziefer,
Sumpf ist mit ziemlichem Erfolg geführt worden. Freilich
wnd der wirkliche Frühling noch manches nicht leichte Stück
Arbeit geben. Die Ärzte haben jetzt schon merkwürdige
Fieberkrankheiten gele.̂ eutlich festgestellt, und der Kampf
gegen 'olcke Dinge ist hier fast ebenso wichtig wie der gegen
die Russen, wie man sich leicht vorstellen kann. Die Säug¬
pumpen haben in ven Unterständen viel Arbeit, zumal die
Grundwasterveohültnisse sehr merkwürdig und eigentlich noch
nicht recket geklärt sind. Eine undurchlässige Tonschicht scheint
das Sickevwaffer cmszuhalten, so daß man erst nach Durch-
stoßung der Schicht ruf Abzug rechnen kann. Überall aber ist
der Gounvwasserstand, selbst auf den sandigen Inseln , er¬
staunlich hoch, dabei lvar jetzt bei leichten Nachtfrösten und
sonnigen Tagen d>e Lage noch besonders günstig.

Nach den Erfahrungen sin vergangenen Spätherbst ist die
Linie auf die Hügelroihen vor dem Sthrbogen gelegt worden.
Die Stellungen am Fluß wären allzu leicht dem russischen
Flaickenfeuer auSgesetzt. So zieht sich ein niedriges Hügel¬
land und die Sunipfebene des Styr vor den deutschen und
österreichisch-ungarisichenHauptstellungen , und erst südlich vor
CzartorySk lehnt sich dir Stellung wieder dicht an den Styr.
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nicht begreifen , daß der ?lbg. Dr . Roes  icke eine solche Be-
schlagn-chme für undurch'sührbar hält.

Wir müfien dem B- lke die Nahrungsmittel z« einem
angemessenen Preise zufnhren

und wir beantragen Maßnahmen zu treffen , um durch Be- >
Währung von Zuschüssen des Staates und Reiches die Kom¬
munen in die Lage zu versetzen, in Notfällen der minder¬
bemittelten BcvMerung unembehrliche Nahmumgsmtttel zu
einem unter  dem Erwerbspreitse liegenden Preste zur Ver¬
fügung zu stellen. Wir verwahren  uns dagegen, daß
man uns , wenn wir ehrlich -unsere Überzeugung zum ^Aus¬
druck bringen , als Fei-nde der Lattdioirkschast bezeichnet.
(Bviffill.)

Abg. Johannsen (sreikons. sschwer verständvichs): Durch
die Schntzzollg esetzgebung  hat auch unsere Viehgucht
einen bedeutenden Äuffchwumg genommen. Wenn wir alle
aus wirtschasKichemGebiet« unsere Schuldigkent tum, so wer¬
den wir auskommen und durchhalten bis zum Stege.
LandwirLschaftsminister Zrhr. v. Schorlemeri

Ich will nicht in den Streit darüber eintveten , ob unsere
bisherige Wirtschaftspolitik durch die Erfahrungen , die in
diesem Kriege gemacht worden sind, sich bewährt  hat . Ich
bin aber der festen Werzsugung , daß ein Krieg von so langer
Dauer wie der gegemvärtsge ohne  die Vorzüge unserei:
WrrstchaftSpcckÄ nicht möglich  gewesen wäre.

In Übereinstimmung mit den meisten Borrednern betone
ich, d«rß unsere Erzeugniffe unter allen Umständet» ausreichen
werden zur Ernährung der Bevölkerung und daß der Bus¬
hungerungsplan unserer Gegner zuschanden, werden wird,

wenn wider Erwarten dieser Krieg, w.rs Gott verhüten möge,
noch längere Zeit dauern würde. MH verweste daraus , daß wir
keineswegs  im Isberfdutz schwelgen und daß wir unter
aller. Umständen mit unseren Vorräten Haushalten
müsfen, wenn wir durchhalten  wollen . Dem Abg.
H er old,  der sich über die zahlreichen Kackoffelverordnungen
beklagt hat, erwidere ich, daß es der Staats - und Reichsregie-
rtuTig ebenso unangenehm  ist , neu« Verordnungen zu
erlastan, aber bei den Diahr«geln der Regierung , die im Hin-
blick auf den Krieg erlassen werden, soll man auch nicht bei»
grflen, daß man immer klüger ist, wenn man vom Rathaus
kommt, als wenn man hineiugeht.

«

Ans dein SLaatshaushaltsausskhu ^ .
IV. T.-B. Berlin , 17. Febr . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

Fm verstärkten Ausschuß des Abgeordnetenhauses für den
Staatshaushalt führt« bei dem Til̂ .Polizetverwal.
tunginden Provinzen " W« Aushebung  der f&nig*
lichen Polizei Verwaltung in Fulda  und ihve Übertragung
an die Stadt zu längeren Berchandhungen. Von mehreren
Seiten wurde hervorgehöben, daß -die Stadt Fulda Schutz-
loate nicht stellen könne und durch Übertragung der Polizei
unverhMnsSmässig gvohe Kosten halben werde. ES w« d« die
Rückgängigmachung der getroffenen Matzvegelu beantragt.
Diesem Antrag widersprach der Minister , erklärte aber, daß
vr es sich nach Möglichkeit cmgelegon fein lasten Wolke, anbei»
HLWriSmäßigenAnsprüchen an die Stadt Fulda vorzubeugen.
Zum neuen preutz. Visenbahnanleihegesetz.

Vf.  T .-B. Berlin , 17. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der in dam prrußischan Eiswibahnanloihegesetz angeforderte
Betrag von 313 264 006 M. jetzt sich unter anderem zusam.
men aus 11 362 000 M. zur Herstellung von zweiten und weite¬
ren Geleisen und 20 878 000 M. zu BauauSfübaungen zur
Svhöhung der LesitungSfähigkait des BohnnetzeS, zur Be-
fchaffu ng d«n Fahrzeugen für die bestehenden Staalsbahnen
werden 207 AXi 000 M. gefordert.

SnnitLtSrut Dr. Fraenkel
Berlin , 17. Febr . (Jens . Bkn.) Der Schmififilhcer de»

KriegSauSsch»!sie» für warme Unterkleider und SarsitätSrat
Dr . Fraenkel  erlitt gestern aman Herzschlag urtd starb
ottbald.

Die Notschlußprüfunsien für Ginfahrifte.
Den höheren Lehranstalten ist folgender Erlaß deS Kultus-

Ministers über die Noischlußprüfungen für EtnjLbvige zug»-
gangen ! . Noch einer Bestimmung des KrirgsminsiteriumH
dürfen junge Leute, die über ein Jahr im HeeoeSdiensi steden,
und ebenso junge Leute, die bereits der Reserve oder der
Landwehr angchörea oder der Evsatzresewe und dem Land»
stürm überwiesen stad, nicht mehr zu den nach meinem Erlaß
vom 10. August 1914 an höheren Lehranstalten «bzuhattenden
Prüfungen  auf Grund d«S 8 31 der Wehrorbnung znge»
lasten werden . Es bestehen dagegen keine Bedenken,
daß die vorerwähnten P -rsonen den Nachweis über die

. . - .1.
Drüben , auf dem jenseitigen Gtyruser , sieht man di« Kirchen
von Waraz und Rafrlowka in der Sonne liegen. Gegen
Mittag beginnt die russische Artillerie ein paar Schuß zu
streuen, wie sie in der Nach! vorher in Richtung des Dorfes
Wotczek über hundert Schuß ziemlich sinnlos abgegeben hatte.
Er sollte wähl diese ganze artillersittsche Unrühe eine Ant¬
wort auf die Beschießung vor. Rafalowka sein. Unseve
Artillerie hatte hinüber gelangt, weil di« Rüsten sich allmäh¬
lich allzu leichtsinnig zeigten und offen arbeiteten . Dies gegen¬
seitige Anfassen dauert dann ein paar Tage , bis es wieder ein¬
mal an einer anderen Stelle lebhafter wird und an der ersten
nur die -paar üblichen Gsvehrschüffe im Vorgelände fallen.
Starke Posten sind an sehr vielen Stellen vorgetriebrn.

Nachts sind die Jagdkommandos im Slyebogen an der
Arbeit. Der Führer eines solchen Kommandos , das aus ost-
preußischen Truppen bestand, erzählte mir ein paar sclcher
Geschichten, wie sie da in mancher Nacht sich abspielen : Dre
Horchposten hatten berichtet, daß über einem kleinen Waster»
lauf die Rüsten sich Bretter geleg! hätten und des Nachts dort
sechs, siebeir Mann stark zu irgend einer Postierung hinüber»
glngen. Der Leutnant legte sich mit neun Mann aus die
Lauer . Es lag, Mitte Januar , leichter Schnee. Drei Mann
a-uvdon seitlich abgebogen, um gegen llberoaschungen von lrnk»
zu sichern, ern Monn lag auf Rufweite nach vorn. Man war¬
tete. Eine lange Nacht water oerchangerrem Himmel . Gegen
i Uhr meldet der Mann vorne : eine Gestalt hat aus »Wer
da ’i" keine Antwort gegeben. Der Führer sucht das Grau zu
durchdringen. Da sind auf höchstens 40 Schritt die Rüsten
heran. Über 30 Mann . Ein vaar Handgranaten fliegen. ® et
cs nutzt nicht viel. Die Ruff :n sind aus Handgriff nahe. Der
Unterofftzrer wird an dem Arm gefaßt . Er schlägt mit dem
Seitengewehr aus den Russen, der los läßt . Bon rechts steht
man lausende Gestatten , die den Rückzug abjchueids»
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die Gemeindeverwaltungen und die staatlich rmd gemeindlich
beschäftigten Arbeiter.

Heer und Klotte»
Zweites Mvbilmachungsgeld . Amtlich wird bekannt ge¬

macht: Unter Begehung auf Ziffer 3b der Allerhöchsten
KabinettSovder vom 24. Februar 1915 wird daraus aufmerk¬
sam gemacht, daf, nur die bis zmn 1. April 1915 mobilycwor-
dLiren mobilmachur.gsgeldberechtigteü Heeresangehörigen An¬
spruch auf das zweite Mobilmachungsgeld haben . Die nach
dem 1. April 191.5 zum erstenmal Mobilgewordenen erhalten
diese Gebühr ‘in keinem Falle . Hiernach zur Ungebühr ge¬
zahlte Beträge können nicht in Ausgabe belassen werden.
Anträge auf ausnahmsweise Jnausggbebelossung sind
zwecklos.

BerpflegungSgebührnisse auch für die Marine.
W . T.-B. Berlin,  17 . Febr (Nichtamtlich .) Die De-
stincmlung, nach welcher während des Krieges die unter Ge¬
währung fveier Fahrt beurlaubten Mannschaften mobiler ruid
immobiler Formationen des Heeres für die Dauer des
Urlaubs Verpflvgungsgebübvnisse erhalten , ist d'.irch eine
Allerhöchste Order vom 30. Januar 1916 auch auf die Mann¬
schaften der Marine ausgedehnt  worden . Der An¬
spruch auf VerpfleMmgsgeld für die Mannschaften der Marine
beginnt ebenso wie für die des Heeres mit dem 21. Dez . 19)5.

Personal-Veränderungen. Lambert , Ransft , Hehner,
Rock,  Unterosf . im Jns .-Regt. Nr. 88, zu Fähnr. befördert. *
B r e d e , Vizefeldw. (Oberlahnstein), im Landw.-Jns .-Regt. Nr. 349,
zum Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. befördert. * R ö h r i ch,
Oberst, Vorst, des Kr.-Bell .-Amtes des 14. Armeekorps, unter Ver-
letbung des Charakters als Gen.-Maj . der Abschied mit der gesetz-
lichen Pension bewilligt. * Dr. Reichert (Höchst ), Obcrveterinär
der Res. beim Stasselstabe 149, zum Stabsveterinär befördert. *
T h e n , Untervcterlnär der Res. beim Res.-Drag.-Regt. Nr. 6,
zmn Veterinär, vorläufig ohne Patent, befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur Geschichte des „Wiesbadener Mannergesang¬
vereins ."

Am 19. Februar 1841 wurde in einer zur Bildung eines
Vereins für Vokalmusik (der damals bestehende „Musikverein"
batte sich aufgelöst ) oinberufenen Versammlung in einem
Zimmer der Marktschule der „Männergesang -Verein " gegrün¬
det ; Oberschulrot Schmitt  war der erste verwaltende Direk¬
tor und Gymnasialobeclehrer Karl Bögler  übernahm die
musikalische Leitung . Die Gründungsurkunde ist von 19 der
angesehensten Burger unserer Stadt unterzeichnet . Als Bei¬
trag wurden von 0«n ausübenden Mitgliedern 12 Kreuzer und
von den unterstützenden Mitgliedern 18 Kreuzer Monats¬
beitrag erhoben Es darf hier bemerkt werden , datz der Chor-
meister Bögler nicht war kein Honorar bezog, sondern wie
jeder Aktive seinen Beitrag zahlte . Schon am 5. Dezevrber
>842 gab der junge Verein im Saal „Zu den vier JahreS-

• zelten " sein erstes gvötzeres Konzert und überwieS den Rein¬
ertrag in Hübe von 500 Gulden der Katholischen Genreinde
zum Orgelb 'iufondS . Am 18. Februar 1844 überreichten die
Frauen und Jungfrauen des Vereins die jetzt noch schön«
(alte ) goldgestickte Fahne . 1860 zählte der Verein 50 aus¬
übende und 200 unterstützende Mitglieder . 1861 beteiligte sich
der Verein am Deutschen Sängerfest in Nürnberg . In den
75 Jahren seines Bestehens war der „Männevgesang -Berein"
stets daraus bedacht, seine Kunst in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit und 'der Interessen unserer Stadt zu stellen . Zahl¬
reiche Anerkennungen und diesbezügliche Diplome zieren das
Beremsheim . Unter den vielen zu wohltätigen Zwecken ver¬
anstalteten Konzerten seien nur folgende hervorgehoben:
16. April 1848 zum Vorteil der deutschen Brüder in Schles¬
wig-Holstein ; 9. Oftober 1848 für die Abgebrannten in Caub;
:8 . Mai 1852 für den Orgelbaufonds der evangelischem
Kirchengemeinde ; 10. Dezember 1871 für die Abgebrannten
ln Chicago. Auf dem internttionälen Gesangwettstreii in
Köln 1880 errang der „Männeigesang -Verein " unter 16 Ver¬
einen den 4. Preis . Zur Feier seines 40jährigen Bestehens
veranstaltete der Verein 1881 einen großen Wettstreit deut¬
scher Männevgosang - Versine . Es war eine Jubiläumsfeier,
die nicht bloß den Verein , sondern auch die Stadt Wiesbaden
zu großem Ansehen in der deutschen Sängerwelt brachte. Im
Jahre 1886 fand die denkwürdige Sängerreise nach Regens-
burg, Wien und Graz statt. Im August dieses Jahres sind
bereits 30 Jahve verflossen , dcß̂ der „Männergesang -Verein"
im Prater zu Wien unter brausendem Beifall den Chor : „Des
Rheingaus goldner Wein " von Jahn sang . Von den 72 Teil¬
nehmern an der Reise leben noch 30. Am 8. August 1886 wurde
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die von Frauen und Jungfc .r ren des Vereins gestiftete n« e
Fahne e.ngeweiht , die den Verein auf der Reise nach Öster¬
reich bewertete . Zur Feier des 50jährigen Bestehens veran¬
staltete der Verein 1891 einen internationalen Gesangwett¬
streit, wozu 12 deutsche und 2 belgische Verein « in unsere
Stadt einzogen . Aus den letzten 25 Jahren ist besonders her-
vrrzuheben , datz der Verein sich sein eigenes Vereinsheimr
„Wartburg " nach den Plänen des Architekten Euler erbauen
ließ , und daß er sich an den Kaiser-Wettstreiten zu Frankfurt
a. M . beteiligte uud beim letzten Gefarigturnter mit ein «»n
hohen Preis gekrönt würbe . Der schrecklicheKrteg gestattet
nicht, das 75jährige Bestehen festlich zu begehen . A . S

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
erhielten : der Führer der Gefechtsbagage des L.-J .-R. 83
Vizewachtrneister Georg Erhard,  sowie dessen Bruder , der
im Fsldartillerie -Regiment Nr. 6 stehende Artillerist Eduard
Erhard,  Söhne des früherein Theaterrneisters des Residenz-
Theaters Georg Erhovd in Wiesbaden ; ferner der Kriegs¬
freiwillige Bizefeldwebel H. Weyershäuser  bei der 112.
Pionierkompaguie , Sohn des verstorbenen Schlachthaus¬
kassierers Ch Weyershäusec in Wiesbaden.

Jsraelitsscher Gottesdienst. Israelitische K u I t u s ge¬
meind «. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
shnagoge: Freitag: abends 5%. Uhr, Sabbat : morgens 9 Uhr,
Jugendaottesdienst und Predigt nachmittags 3 Uhr, Ausgang
6.35 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal: Wochentage: morgens
744 Uhr, abends 5% Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Dienstagnachmittags von 3 bis 4%, Uhr.

Talmud Thora - Berein Wiesbaden,  Nerostraße 16.
Sabbat-Eingang 5.15, morgens 8.36, Mussaph 9.30, Mrncha 4.30,
Ausgang 6.25. Wochentags: morgens 7.30, Maaris und Schiur 8.

vorverichte über Kunst » Vorträge und verrvanvtes.
* Kurhaus. Mit Rücksicht auf die Gesangsstücke, welche Martha

Leffler-Burckard vortragen wird, ist das Programm des heutigengklus-Sonzertes wie folgt abgeändert worben:1.Bernhard Scholz:ldenklage (Uraufführung), 2. Richard Wagner: 5 Gesänge mit
chesterbegleitung, 3. Richard Wagner: Borspiel zu „Tristan und

Isolde", 4. Franz Schubert: Sinfonie in C-Dur, nach op . 140 in¬
strumentiertvon I . Joachim (zum erstenmal), 5 Lieder mit Klavier¬
begleitung. Der Tonkünstler Bernhard Scholz, welcher Mustkdireftor
Schuricht sein Werk „Heldenklage" zur Uraufführung überlassen hat,
ist eine in Wiesbaden bekannte Persönlichkeit. Der Künstler steht
bereits n» 80. Lebensjahre.

Provinz Hessen-Nassau.
Neyserunysbezirk Wiesbaden.

# Hol,hausen ü. A.. 17. Febr. Bei der hiesigen ersten Holz.
Versteigerung wurden für dos Kloster Holz Preise von 36 bis 40 M.
bezahlt gegen 20 bis 26 M. im Vorjahr. Dos ist ein Mehr von
über 50 Proz. Für das Hundert Buchcnwellen wurden fast 100 Proz.
mehr als im Vorjahr erzielt. Dadurch werden die hohen Holz-
h a u e r l ö h n e , die hei der betreffenden Sorte Holz uw 40 Proz-
in die Höhe gegangen sind, wieder doppelt ausgeglichen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Zwei Knaben beim Schützeugrabensplelverunglückt.

— Ludwigshasen, 17. Febr. Schreckliche Folgen hatte gestern
nachmittag das Kriegspielcn von Kindern, bei dem ein 9 und ein
7 Jahre alter Knabe den Tod fanden. Aus dem Acker hinter dem
Hauptsriedhoshoben sie einen „Schützengraben"  aus als
plötzlich das Erdreich  sich austat und die beiden Knaben ver-
schu t t e t e. Sie wurden heute morgen als Leichen geborgen.

$
X Wetzlar, 17. Febr. Nach einer Blätteruieldung soll ein großes

Feuer auf den Buderusschen Eisenwerken  gewütet
haben. Die Nachricht ist falsch. Es ist lediglich eine kleine Montage-
Hude und eine Bretterwand abgebrannt. Der Schaden beläuft sich
nicht einmal auf 500 M. Das Feuer entstand dadurch, daß Kleider,
die am Ofen zum Trocknen ausgehängt waren, in Brand geriete«.

Gerichtssaar.
Der Morphinist als „Arzt ".

» . Hanau , 16. Febr . Mit den abenteuerlichen Fahrten
eines geruebencmSchwindlers , des 38 Jahre alten Georg Felix
S cho l tz aus Neiße , hatte sich die Strafkammer in zweitägiger
Sitzung zu befaffen . Sein « Laufbahn hatte der Angeklagte
als Buchdrucker  begonnen , er sattelte aber bald mn , wurde
DekoratianS - und Kirchenmaler  und fand als sol¬
cher durch Anfreundungen mit Geistlichen reichliche Bsschästi»
gung , besoickers in der Marburger Gegend und in Bayern,
Dann stieg er etlvas höher, wurde Musik - und Ge¬
sangslehrer  an der Jdiotenanstalt in Idstei n , Redak¬
teur , Schiffsarzt , Musikdirektor  in einem Wander¬
zirkus , mit deffen Direktorin er durchging , Techniker  an
dem Tiefbauamt in Mülheim a. R., Steiger  in einem
Bergwerk in Essen, und — Morphinist . Da die Bs»
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wissenschaftliche Befähigung zum Einjährig -Freiwilligendienst
durch Ablegung einer anderen Schulprüfung erbringen , ohne
dadurch Anspouch auf die Erteilung des Berechtigungsscheins
zu erlangen . Nach Mitteilung des Kriegsministers wird das
Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den Einjährig-
Freiwilligendienst , auch wenn der Berechtigungsschein nicht er¬
teilt ist, für die Zulassung zur Ausbildung als Reserve - und
Londwehroffizier als Ausweis anerkannt . Ich bestimme da¬
her, daß dl« vorbezrichneten Personen während des Kriegs zu
besonderen Notschluhprüfungen  zugelassen wer¬
den können, in denen die Anforderungen so zu stellen sind,
wie bei den Schülern sechsklassiger Unterrichtsonstalten , die
nacb dem Erlaß vom 1t . August 1914 geprüft worden sind. Die
Notprüfungen können auch an neunstufigen höheren Lehr¬
anstalten abgohalten werden , wobei im übrigen die Bestim¬
mungen über oie Schlußprüfungen sechsjtufiger Anstalten

. vom 28. Oktober 1901 sinngemäße Anwendung finden ."

Deutsches Reich.
Aus dem „Neichsanzeiger ". IV. T .- B. Berlin,  17 . Febr.

(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung , betr.
die Einfuhr von Kartoffeln. — Ferner veröffentlicht der
„Reichsanzeiger " eine preußische  Ministerialvcrvrdnung,
wodurch für Preußen di; Provinzial - und Bezirksverbände
zur Regelung und Beschaffung des Absatzes und der Preise
von lebendem Vieh  zu einem rechtsfähigen Ver¬
band  zusammengeschloffen werden . Gleichzeittg werden die
Satzungen dieses Zentralviehhandels Verbands
veröffentlicht . Die auf der gleichen Rechtsgrundlage gebilde¬
ten D'elchandelsverüände deutscher Bundesstaaten
können in den G e s a m t v e r b a n d ausgenommen werden.
— Finanzminister Dr . Lentze fordert durch Bekannt¬
machung im „Reichcmzeiger " die Leiter der für die K r i e g s -
gewinn st euer  nach dem Gesetz über vorbereitende Maß-
nahnien zur Besteuerung de: Kriegsgewinne in Betracht kom-
inenden preußischen Gesellschaften auf , bis 1. Juni 1916
Unterlagen  für die F e st s e tzu n g der Steuer einzu-
rcichen. — Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ferner die
Bundesratsvcrordnung vom 14. Februar zur Regelung des
Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch.

* Naumann über seine Wiener Eindrücke. Naumann
schreibt in der Kriegschronik seiner „Hilfe " über seine öster¬
reichischen Eindrücke' „Die Frage Mitteleuropa ist eine all¬
gemeine Staats - und Bevölkerungsftage geworden . Noch
sind längst nicht alle Hemmnisse überwunden , aber das Ge-
schichtsproblem  selber ist fast allseitig begriffen . . .
Die Willenskräftigkeit Wiens  ist durch den Krieg sichtlich
gsi vachsen."

* Der antisemitische Reickstagsabgorrdnete Dr . Werner
»Gießen ) ist vom Bauernbund im 6 fischen Landtagswahl-
kreiS Grünbevg für die Ersatzwahl  an Stelle des ver¬
storbenen Abgeordneten Gutsbesitzers Lutzei in Aussicht ge¬
nommen.

LC . Kriegsverlctztenheimstätten . Aus Schlesien schreibt
man uns : 30 KriegSverletztenheimstätten weiden demnächst
in den Gemeinden Nieder -Wustegiersdorf und Donnevau er¬
richtet werden . Diele Gemeinden haben die von der schlesi¬
schen Landgesellschasi und vom Kreis gestellten Anträge auf
Errichtung solcher Heimstätten angenommen , und es sind
gegen 30 Morgen Acker - und Gartenland  unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt worden. Die Bauten werden von
der Londgesellschast ausgeführt , die neben der Verwendung
des Vermögens der Kriegsverletzten für die Beschaffung
weiterer Hypotheken sorgt. Es werden hübsche Land¬
häuser  erbaut werden , teils als einfache Wohnungen , teils
als Doppelgebäude , zu denen bis zu 1 Morgen  Land ge¬
hören soll. Man verspricht sich in den Gemeinden eine Hebung
des wirtschaftlichen Lebens nach der Errichtung der Heim¬
stätte« und steht darin einen nachahmenswerten Schritt auf
dem Gebiet der inneren Kolonisation.

* Eine  Anregung des JustizratS Bamberger . In der
„Sozial ! n Praxis " macht der bekannte Verfechter der Reichs¬
erbschaftssteuer , Justizrat Bamberger (Aschersleben ),
den merkwürdigen Vorschlag, daß nach italienischem und öster¬
reichischem Muster die ©trauern gleich von dem Gehältern der
Beamten ein behalten  werden sollen. Aus diese Weise
schütze sich die Staatskasse vor SteuerauSfällen und vor Zins-
verluften infolge von Stundungen und spare überdies Arbeit
Mb .Kosten. Der Abzug sei auch für die Steuerpflichtigen
selbst wertvoll , denn sie würden bei diesem Verfahren davor
bewahrt , mit einer Summe zu rechnen, mit der sie nicht
rechnen sollten . Bamberger empfiehlt das Verfahren auch für

Die sechs Mann spritzen auseinander . Den Leutnant ver¬
folgen die Russe» , ahne einen Schuß zu tun. Er läuft 300
Meter , denkt, nun ist's geschafft, kann in dem schweren Pelz¬
werk auch kaum mehr das Tempo halten . Da sieht er die
Muffen in dickem Schwarm hinter sich. Er läuft weiter , stol¬
pert im Scknee . stürzt über eine verlassene Feldwachenstellung.
Noch im Stürzen schreit er : „Alarm ! Ausschwärmen I" Die
Russen denken, daß di« Feldwache besetzt ist, stutzen, gehen
langsam zurück Sine andere Geschichte ist die Rekognoszie¬
rung r» Richtung eines Birnbaums , der eine Höhe kennzeich¬
net . Die Russen sollten dort zwei Kompagnien vorgeschoben
haben . Man kam über die Höhe. Nichts . Plötzlich stehen in
der Dunkelbeit drei Mann . „Die Leute nahmen die Kolben
und schtugen zwei „garnisondienstsähig ", der dritte büchst«
schon vorher aus . Die drei hatten gevade einen Horchposten
von dr« Mann ablölen wollen . Aus dem Erdloch schoß jetzt
einer der Russen , die den Pasten besetzt hatten . Man hielt
das heraus ragend « Gewehr zur Seite und schoß m die Luke.
Da krochen dl« vmden anderen heraus und wurden nach rück¬
wärts geschickt. Man ging in langer Linre in Fühlung aus
Sehweite weiter . Inzwischen hatten die Schüsse aber die
russische« Feldwachen alarmiert . Man merkte bald stärkere
russische Gruppen , die sich sammelten , ohne zu schießen. Die
kieiue deutsche Abteilung kroch zurück. Jagdkommandos sollen
keine Gefechte liefern . Da gab es von rechts Feuer . Jetzt
schossen « uh die Russen vorn . . Kein Schuß . Laufen !" Sie
kamen «üe durch und brachten ihre Gefangenen mit.

Dal ch das bsimüche Leben in den Nächten zwischen den
Linien . Niel Mut und Geschicklichkeit, Geistesgegenwart und
kühner Entschluß werden da zwischen Sumpf und Wasser und
Wald manch: Nacht eingesetzt. Der Tag sieht dann die Ruhe
der Hauptstellung , die dem Kameraden Zeit zum Ausbauen
und jo etwas wie Erholung läßt . Gott sei Dank kommt es

jetzt, nachdem die schwersten Tage des Bauens und Ausbau ens
vorbei sind, auch dazu, und die Mannschaften , die ich sah,
waren recht guter Dinge . Wobei man sich klar machen muß,
was für eine bittere und schwere Schule das ist, die jemand
das Erholung nennen läßt , wenn ein bißchen Sonne scheint,
Essen reichlich da ist, — sonst aber der Tod nur ein wemg
weiter steht als sonst, und die Tage und Stunden wie « n
Wasser rinnen , dessen Laus man nicht kennt, dessen Weg man
nicht mehr mißt.

Nach Wegen über die Schlachtfelder der Bierwochenschlacht
von Czartorysk , — diese Dörfer , um die damals gekämpft,
stehen nicht mehr, oft kann man kaum die Reste, kümmerliche
Aschenhaufen, noch erkennen —, nach Wegen , vorbei an den
vielen Gräben , vielen Kreuzen , vielen kleinen Friedhöfen , die
das tot« Land überziehen , kam ich an die Stellung , vor der
die ehemalige kleine Stadt CzartorySk liegt . Vor acht Tagen
hat man den Dachreiter der weißen , ziemlich großen ortho¬
doxen Kirche zusammengeschossen, weil er zu gute Beobach-
ttingsstellen abgab. Das Dach ist seinerzeit von deutschen
urid österreichischen Vronieren gesprengt worden . Die Ruine
der Kirche auf leichtem Hügel beherrscht trotzdem das Bild.
Ein paar Häuser stehen unterhalb der Kirche. Sie sollen der
Hauptteil sein, der von CzartorySk noch erhalten geblieben ist.
Man sieht Obstbäume , die ihre winterlichen Ast« sttecken.
Drüben am Styrufer sieht man Ranch aus den russischen
Hauptstellungen sich bläulich hochkräuseln. Ein paar Russen
hacken Holz.

Uber die Styrbrücke, die man durchs Scherenfernrohr sieht,
geht jetzt bei Tage natürlich kein Mensch, aber nachts ist leb¬
hafte Bewegung . Gestern trug der Wind die Klänge einer
russischen Regimentsmusik herüber.

Das Land, drüber blauen die Wälder , wie sie hinter un¬
serer Linie Deckung und Baustoff geben, ist hier von stiller

Schonhen . Die graublaue breite Wasserfläche des Styr ver¬
liert sich in weiten Wiesen . Darüber die Hügel . Dahinter
Wälder . Zarte Farben , die sich in der großen Werte mischen
und im hellen Horizont verschwimmen . (Zen . Bln .)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die deutsche Oper i«

Holland D̂irektion Airred Rernboth ) wird am 19. Februar
mit der „Salome " von Riclmrd Strauß eröffnet . Die Ditel»
partie hat die Kammersängerin Mth Wälker übennommea.
Dirigent ist ver bekannte hollänbifche Kapellmoifder des
Richaad - Wagnerveveins in Amsterdam , Henri Viotta . ES
folgt dann der „Ring ", „Häusel und Grstel ", „Evangelrman ",
„Tiefland ", und folgende Künstler sind verpsllichiet : Anuu:
Birkenström tKörtigl. Oper Berlin ), Sophie Bifchoff -DävL »,
Herta Dehmlow , Mrgttt Engell (König !. Oper Berlin ),
Helena Forti (König!. Oper Dresden ), Frieda Lrmgendorff,
Ottilie Metzger-Lattermann , Katharina Renard -Rohr (Stadt-
cheater Köln ), KammerfäuMpin Marcella Roeseler (Hos-
cheater Dessau ), Kammersängerin Ebitl, Walker ; Oskar Bolz
(Hoftheater Stuttgart ), Walter Eckard (König !. Oper
Wiesbudsn ), Julrns Gletz (Stadtthsader Köln ), Eduard Habmch
(Königl . Oper Berlin ), Kammersänger Heiirüich Herqel,
Theodor Lattermann (Stadttheater Hamburg ), Richard
Richard! (Hoftheater Kobuvg), Kmnmersämger Julius Lieba «,
JuüiuS Roether (Deutsche Oper BeMn -Charlottenbiun ^ ,
Kammersänger Walter Soamer , Georg Schmioder (HofthentL»
Kassel), Kammersänger Fritz VagÄstrom (Königl . Op« z
Dresden ), Karl WenckbauS (Stadttheatsr Magdeburg ), Heinu.
Winckelshoft (Stadttheater Köln ). Dirigenten : lÄapell-
meistcr Michael Balliiig sowie Hofkapellmerster Rlcharü
frUyf,



Sette 4. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt,
schaffung von Morphium in den Mengen, wie er sie zur De-
ivredignng seiner Lvidenschast benötigte, ihm immer Schwie¬
rig!eiten bereitete , legte er sich die Bezeichnung „Dr . med.
Geovg Scholtz" bei, ließ sich Rezeptformulare mit verschieden-
nrtigem Aufdruck (bald als Spezicckrrzt für Frauenleiden,
b«ckd als Spezialarzt für Nervenleiden), heustellen und ver¬
schrieb sich auf denselben selbst das Gift , das er für die Ein-
spvitzwnsen brauche . Der gewohnheitsmäßige Mißbrauch
des Morphiums führte nach und nach naturgemäß zu der Un¬
fähigkeit zur Verrichtung körperlicher und geistiger Arbeiten,
die nächste Folge war also, daß dem „Dr . med." die Mittel
zur Bestreitung seines Lebensunterhalts sehr knapp wurden.
Aber auch hier wußte er Rat . Er täuschte Morphiumräusche
vor, ließ sich da, wo er gerade ging oder stand, Umfallen, und
bezweckte so, daß er Unterkunft in einem Krankenhaus fand
und dort stets auf das sorgfältigste verpflegt wurde, — denn,
aus fernen stets bei sich geführten Visitenkarten hatte man
ja ersehen, daß man es mit einem kranken, durch seine
Morphiumfucht heruntergekommenen Arzt zu tun hatte . Wenn
er sich erholt hatte und wieder vuhrger geworden war , ver¬
schwand er meistens stillschweigend, ohne die Pflegekosten zu
begleichen. Aus diese Weise hat er viele Anstalten geschädigt,
u. a. auch das städtische Krankenhaus in Wiesbaden.  Die
Anklage legte denr Diorphinistsn LZ gegen Krankenhäuser und
Pflegeanstalren begangene Betrugs fälle, 17 Betrugsfälle zum
Nachteil von Privatpersonen , 7 Urkundenfälschungen und in
je einem Fall Diebstahl und Unterschlagung zur Last. Das
Urteil lautete aus 4 Jahre Gefängnis  und 5 Jahre
Ehrverlust.

*

F-C. Ein erschwindeltes Darlehen . Am 20. August wurde
der 1876 geborene Arbeiter August Will  aus der Irren-
anstalt Eichberg entlassen. Tags darauf erschien er in der
Eisenhandlung von L. Zintgoaff in Wiesbaden, gab an, er sei
der Sohn des Verwalters der Anstalt Eichberg, und machte
eine große Bestellung in Gurtengeräten . Als er zum dritten¬
mal erschien, bat er um ein Darlehen von 40  M „ weil er plötz¬
lich in Veulegenheilt geraten sei. Das Geld erhielt er an¬
standslos . Aus telephonischeAnfrage stellte sich jedoch,heraus,
daß der Verwalter gar kein":' hat. Seit der Zeit ist
der Angeklagte verschwunden gewesen. Der Psychiater Dr.
Meitzen in Wiesbaden hat ihn längere Zeit untersucht. Der
Angeklagte will an BerfolgungSideen leiden, die aber sofort
aufhöron, sobald er in geordnete Derhältnisie kommt. Der
Sachverständige hält den Angeklagten wohl für geistig minder-
wertig , aber für seine Taten wohl verantwortlich . Das Ge¬
richt erkennt aus eine Zusrtzstoase von 4 Monaten zu einer
noch zu verbüßenden Gefängnisstrafe.

Sport  und Luftfahrt.
* Absturz eines englischen Flieger». London,  15 . Febr.

ista i n h a m , einer der besten englischen Flieger, stürzte, als er
einen Apparat ansprobierte, aus einer Höhe von 700 Meter ab. Er
wurde in bedenklichem Zustande ins Spital gebracht.

* Tob eines bekannten Rennfahrers. Der bekannte Rennfahrer
Fritz R i es er , der einer der besten Dauerfahrer im internationalen
Rennsport war und verschiedentlichdie Weltmeisterschaft inne hatte,
wurde in seiner Wohnung bewußtlos unter Vergiftungserscheinungen
ausgefunden. Er verstarb noch aus dem Transport zum Viktoria.

_W ?esdadrr»rr Tagdlatt.
Krankenhaus. Seine Leiche wurde beschlagnahmt, um durch Ob¬
duktion die genaue Todesursache zu ermitteln.

Neues aus aller wett.
Die Sturmflut an der Nordseeküste.

W. T.-B. Hamburg, 17. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Sturmflut erreichte ihren Höchststand nachts zwischen
3 und 4 Uhr. Das über das Ufer getretene  Wasser
des Hafens überschwemmte die in der Nähe gelegenen
Straßen -und trat in die Keller,  aus denen die Bewohner
flüchten mußten . Zahlreiche losgeriissene Fahrzeuge
treiben führerlos aus der Elbe uimher. Die Feuerwehr
war ununterbrochen tätig , um >das Wasser aus den Kellern
zu pumpen. Morgens ging das Wasser zurück. In Altona
war das Wasser in die Maschinenrälume des Elektrizi¬
tätswerks  gedrungen , was einen Stillstand des Betriebes
zur Folge hatte . Die Straßenbahn konnte erst nwrgens 9 Uhr
in der gewohnten Weise verkehren. Menschenleben waren , so
weit bekannt, nicht gefährdet. In Glück stad t war die
Sturmflut in der vorigen Nacht so hoch wie fest Jahrzehnten
nicht. Das Wasser erreichte 3 Meter über den normalen
Wasserstand. Der starke Seegang richtete an den Holz- und
Kohlenlagern im Außenhafen großen Schaden an. Die Mole
ist zerstört worden. «

Eine groß« Stiftung für Achtzigjährige. Hannover,
17. Febr. Geh. Kommerzienrat Dr.-Jng . Gerhardt L. Meyer hat
dem Magistrat der Stadt Hannover eine Stiftung von >00 000 M.
übergeben, deren Zinsen alljährlich an bedürftige Männer und
Frauen, wc che seit 20 Jahren in Hannover ansässig sind und das
80. Lebensjahr erreicht haben, verteilt werden sollen.

Großer Pelzwarendicbstahl. Berlin,  17 . Febr. Bei der
KonfektionsfirmaH. Wolfs wurden heMe nacht für etwa 100 000 M.
Pelzwaren gestohlen.

Von einem Zug« überfahren. Berlin,  17 . Febr. Die
Pastorsfrau Margarete Korth aus Nitzow(Westprignitz) stieg aus
einem Eisenbahnzuge, der noch nicht in den Stettiner Fernbahnhof
eingefahren war und sich noch in Bewegung befand, aus, kam zu
Fall und geriet unter die Räder. Nachdem der Zug vorübergerollt
war, fand man die Verunglückte zwischen den Schienen und brachte
ve, der der rechte Arm vom Körper getrennt war. in Begleitung
ihres Schwagers, des Pastors Theodor Korth, der sie vom Bahnhof
abholen wollte, nach dem Lazaruskrankenhause.

Ein Raubmord. Bromberg,  17. Febr. Gestern stütz wurde
in Jommdorf bei Wotzschin der „Ostdeutschen Presse" zufolge die
Witwe Ottilie Lvck ermordet ausgefundcn. Vermutlich liegt Raub¬
mord vor. Die Ermordete hatte am Tage zuvor eine Nachzahlung
ihrer Pension mit 500 M. erhalten.

Briefkasten.
<D>« SchElettmia de» wtesdadenn Xoablattti>«ann»»rt«t nur HtflUt
Gnfngen in Brieftaften, und Mur ohne Re» t»ver»tndllLteit Belvr-Luaae,

können nicht gewährt werden.)
E. S . H. Darüber ist uns nichts bekannt. Die König!.

Regierung , Abteilung für Schulsachen wird wohl darüber
Auskunft geben.

Ph . Sch. Die Löhnuim der in Gefangenschaft befind-
lrchen Soldaten wird den Eltern , jedoch nur im Äedürstig-
keitSfalle. gewährt. Der Antrag ist an den Truppenteil des
Betreffenden zu richten.

C. Sch. Zur Ausübung der gewerbsmäßigen HeWunde
bedarf es der Erlaubnis der König!. Polizeidirektion.

I . P . Wir empfehlen Ihnen , sich an das deutsche
General -Gouvernement zu Brüssel zu wenden.

grefog , 18, ffgfrwmt 1916 . Wr. 81.
Danny Gürtler . Der Aufenthaltsort Danny Gürtlers

ist uns nicht bekannt.
N. R. Wenden Sie sich an die Zuschneide-Akademie

MartenS zu Frankfurt a.  M ., R -ßmavkt.
F. Die Renten sind steuerpflichtig, die Kriegszulage und

die VerstürmneLungszukagen dagegen nicht.
H. K., Biebrich. Als Wochenhilfe wird gewährt : 1. ein

einmaliger Beitrag von 25 M„ 2. ein Wochengeld von 1 M.
täglich einschließlich der Sonn - uiid Feiertage , für acht
Wochen, von denen mindestens sechs in die Zeit nach der
Niederkunft fallen müssen, 3. eine Beihilfe bis zum Betrage
von 10 M. für Hebammendienste und ärztliche Behandlung
während der Schwangerschaft, 4. für Wöchnerinnen, so lange
sie das Kind stillen, ein Stillgeld von 50 Pf . täglich auf £>t*
Dauer von 12 Wochen. Die Wochenhilfe wird durch die Kaffe
gewährt, welcher der Ehemann angehört oder bei welcher me
Wöchnerin selbst versichert ist.

Rumpler -Taube . Darüber Iibt die Fliegerabtcilung gu
Davmstadt Auskunft . Wenden Sie sich an diese.

Reserve - Offizier . Aussicht aus Beförderung zum
Reserve-Offizier haben diejenigen jungen Leute, welche das
Einjährigen -Zeugnis besitzen und über die erforderlichen
dienstlichen Fähigkeiten verfügen. Kosten sind damit nicht
verknüpft.

K. Z. Ob in diesem Falle das Beköstigungsgeld gewährt
wird, ist uns nicht bekannt. Jedenfalls steht es den Leuten
zu, die von der Front aus beurlaubt werden.

Langjähriger Abonnent, über diese Frage finden sich im Reichs-
erbschaftssleuergesetzvom 3. Juni 1906 bestimmte Vorschriften. Aus
Ihren Mitteilungen kann die Nähe des Vormundjchaitsgrades und
das Alter der Neffen und Nichten nicht entnommen werden, was bei
Berechnung des Wertes des Nießbrauches in Betracht kommt.

E. B. Cs wird am besten sein, wenn Sie bei dem Erbschaft«,
steueramt in Kassel anstagen, auf Grund welcher Bestimmungen Sie
mit 6 Proz. Steuer belastet sind. Es kommen unseres Erachten»
nur die Bestimmungen des Reichserbschaftssteuergesetzcsin Betracht:
es wäre aber möglich, daß auf Grund eines früheren Erbansall»
Steuer nacherhoben würde, für weiche das Preußische Gesetz zur An-
Wendung kommt.

C. I . L 49 bezieht sich auf Herzkrankheiten(hebt die Felddienst,
fähigkeit auf), C 1 und Z 1 bedeutet allgemeine Körperschwäche di«
zeitig untauglich macht, aber beseitigt oder doch so vermindert wer-
den kann, daß vollkommene oder bedingte Tauglichkeit, Feld- oder
Garnisondienstsähigkeit eintritt.

Frau K. Von interessierter Seite werden wir darauf aufmerk-
sam gemacht, daß es hier Privatentbindungsanstalten gibt. Di,
Adressen sind im Adreßbuch zu ersehen.

Zeit$e<nä*se
Liebesgabe.
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Handelsteil.
Die Organisation des Viehhandels.

Im Hinblick auf die durch die Landeszentralbehörden
für die einzelnen preußischen Provinzen gebildeten Vieh-
handelsverbände , welche bekanntlich am 15. d. M. in Tätig¬
keit getreten sind , erscheint es zweckmäßig , einmal näher
die Gründe darzulegen , die zu dieser Regelung geführt
haben . Zunächst ist es die starke Steigerung der
Viehpreise  gewesen , dann aber wirkte auch die starke
Schweineabschlachtung  nach , die im Vorjahre,
aus Furcht vor ungenügender Versorgung der Bevölkerung
mit Kartoffeln , leider überflüssigerweise , gemacht wurde.
Dadurch sind unsere Bestände stark vermindert worden,
daher die große Nachfrage, die steigenden Preise . , Dabei
ist unser Fleischverbrauch keineswegs zurückgegangen , wo¬
bei nur auf den dauernden großen Heeresverbrauch hinge-
wiesen sei . Andererseits ließ die Organisierung des Ab¬
satzes und der Verteilung des Viehes sehr zu wünschen
übrig . Denn die Beschickung der Märkte erfolgte bisher
nach privatwirtschaftlichen Interessen und war daher vom
Zufall abhängig . Endlich wirkten auch künstliche Ursachen
mit, wie das Eindringen von zahlreichen Aufkäufern , die sich
bisher nicht mit Viehhandel beschäftigt hatten , in dieses
Gebiet . Durch Höchstpreise hat man erfahrungsgemäß nur
erzielt , daß auch die mindere Ware nicht unter Höchstpreis
zu haben ist . Auch für Vieh Höchstpreise sind schwer
durchzufüb -en. Daker traten jetzt an Stelle der nicht
wünschenswerten Markthöchstpreise Stallhöchst¬
preise. (VergL „Neuregelung der Schweinepreise “ in
der Dienstag -Abend -Ausgabe .) Diese Regelung ist aber
nur dann zu eifern wirklichen Erfolg zu bringen , wenn die
Überwachung rch die in Aussicht genommenen Verbände
bewirkt werden kann . Noch ist die Versorgung mit Rind-
vieh genügend , aber wenn das Rindvieh , das jetzt durch-
gehungert wird , erst auf die Weiden gehen kann , um der
Volkswirtschaft für die Aufzucht erhalten zu werden , dann
befürchtet man zum Frühjahr einen großen Viehmangel und
damit weitere Fleischnot.

Regelung des Viehhandels ist in den Verord-
nan ^ des Bundesrats vom 5. September bezw. 4. Novem-
ber 1915 Möglichkeit geschaffen , Zwangssvndi-
« .̂ î .^ den‘̂ -D»nien‘sprechend ist an die Landes-
m <fie Af weisueg ergangen , den Viehhandel
“JJEu Ore nunmehr ins Leben gerufenen Viehhandels-

h“ ^ Möglichkeit, eine Bewirtschaftung der
^bb ^ uhrern Diese ist auch möglich ohne

Ausstattung des legitimen Handels , wie eine solche leider
bei der Ordnung des Getreidehandeis notwendig war . Auch
deH  Vertrautem ist in den einzelnen Verbänden insofern
ein Ehrfluß eingeraumt , ate drei Mitglieder des Beirats sich
ras Vertretern der Städte des betreffenden Verbands rekm-
beren . Au^ esehlosse» von der Zugehörigkeit zum Ver¬
bände sind Personen , welche erst während des Krieses siVb
dem Viehhandel znwandten , ferner alle Wurst - und Kon^servenfabriken.

Die Aufgaben der Verbände  werden sich unter
folgenden Gesichtspunkten zusammenfasten lassen:

1. Ankauf von Vieh zum Schlachten.
2. Weiterverkauf voa Vieh.
3. Kommiasiooshaode! mit Vieh.
Aßar  Vttkfcan& i SSt künftig unter das Zwangasynd».

kat und seine Bestimmungen . Ausgenommen der Ankauf
von Vieh von einem zum anderen Landwirt,  so¬
weit nicht eine Schlachtung in Frage kommt. Grenzen zu
ziehen zwischen Schlachtvieh , Nutzvieh und Zuchtvieh ist
nicht möglich, daher werden alle drei Kategorien , nämlich
der Kommissionshandel , der Ankauf zur Schlachtung und
der Weiterverkauf zu Zuchtzwecken in die Regelung ein-
bezogen. Auch die Fleischer  werden Ausweiskarten
zugestellt erhalten . Um die Viehversorgung nicht ins
Stocken zu bringen , sollen Übergangsbestimmungen ge¬
troffen werden . Dem Zwangsverband ist über alle An¬
käufe eine Anzeige zu erstatten von den mit Ausweiskarten
legitimierten Personen . Für die Schaffung der künftigen
Preis tabeile  und für die Regelung des Verbrauchs
sollen die Verbände jetzt die Unterlage bringen . Solange
als möglich wird die Regierung bestrebt sein , daß der
Viehhandel sich für eigene Rechnung und Gefahr betätigt
und daß in den gewohnten Absatz- und Bezugsverhältnissen
vine Änderung nicht eintritt . Zwingen aber später die Ver¬
hältnisse dazu, eine andere Regelung zu schaffen , etwa in¬
dem man die Händler als Kommissionäre des Verbandes
bestellt und ihnen gewisse Preise , vorschreibt , so wird man
einer anderen Regelung nicht aus dem Wege gehen . Das
alles kann erst die Zukunft ergeben . Kommt es zu einer
weiteren Regelung , so wird man die einzelnen Provinzver¬
bände nicht selbst marschieren lassen können , sondern wird
ihnen eine einheitliche Direktive geben müssen , und des¬
halb haben die Landeszentralbehörden beschlossen , noch
einen großen Zentralverband  mit dem Sitz in
Berlin zu schaffen , der die Tätigkeit aller Verbände über¬
wachen und bei den Preisen einen Ausgleich schaffen soll.
Dieser Verband ist in ähnlicher Weise organisiert wie die
Verbände in der Provinz.

Die ganze Organisation ist nur für Preußen geschaffen,
aber die B u n d e s s t a a t e n werden durch sie stark in
Mitleidenschaft gezogen werden und sich ihr kaum ent¬
ziehen können . Kleinere Bundesstaaten dürften sich
Preußen anschließen , auch den größeren bleibt der An¬
schluß offen und sie gewinnen durch ihn eine enge Ver¬
bindung mit dem gesamten deutschen Viehhandel . Die
Reichsregierung wird trachten , ein gewisses Kartell-
Verhältnis zwischen allen Bundesstaaten
herzusteUen , so daß man hoffen darf , daß der gesamte
deutsche Handel an der Mitwirkung der Vieh- und Fleisch¬
versorgung tätig bleiben wird und daß man allen Störungen
für jetzt und für die spätere Zukunft dadurch Vorbeugen
kann . Dies ist die Aufgabe der neuen Organisation . Aber
auch diese Syndizierung soll nur ein Glied in der Kette der
Maßnahmen sein , der Regierung unter allen Umständen
die vorhandenen Bestände in die Hand zu bringen . Der
Staat hat seinerseits bereits Verträge mit Mäste¬
reien abgeschlossen  und wird auch die Zucht ge¬
bührend fördern . Auch auf die werktätige Mithilfeder
Kommunen  wird gerechnet . Diese werden daran
denken müssen, ihren Schlächtern das Vieh möglichst ohne
Zwischenkosten zuzustellen . Dadurch werden auch die
Städte einen maßgebenden Einfluß auf eine gerechte
Fleischverteilung ausüben können.

Phönix , A.- G. für Bergbau und Hüttenbetrieb.
w. Köln a. Bh., 17. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Nach

dem Halbjahrsabschluß  der „Phönix “, A.-G. für
Bergbau und Hüttenbetrieb , beträgt der Betriebsgewinn
nach Abzug der Hanrifctngsunkosten und Zinsen , jedoch

ohne Abschreibungen 21 651 395 M. gegen 10 587 390 M.
am 31. Dezember 1914. Bei dem Vergleich mit dem Vor¬
jahr ist zu berücksichtigen , daß das erste Halbjahr 1914 auf
1915 die ersten 5 Kriegsmonate umfaßte und durch die
plötzliche Abberufung eines großen Teils der Belegschaft,
sowie den Wegfall der Arbeit für die meisten Auslandsauf¬
träge die größten Störungen erlitt . Der entsprechende
Halbjahresgewinn am 31. Dezember 1912 betrug 22 636 121
Mark und am 31. Dezember 1913 18 849 945 M. Die Be¬
schäftigung  war im vergangenen Halbjahr eine leb¬
hafte und die Preise  zeigten eine steigende Richtung;
aber auch die Selbstkosten steigen dauernd . Die Förde¬
rung der Bergwerke  betrug 74 Proz. und die Er¬
zeugung der Hütten 73 Proz. der durchschnittlichen
Friedensleistung . Die Beschaffung der Rohstoffe  und
BetriebsmateriaUen machte ebenso wie die Erlangung der
nötigen Arbeitskräfte zwar noch Schwierigkeiten , ist aber
nicht zum wenigsten durch das einmütige Zusammengehen
der Werke gesichert worden . Die Vorräte an Rohmate¬
rialien sind erheblich höher als in gewöhnlichen Zeiten
und auch bei Beginn des Geschäftsjahres noch wesentlich
gestiegen . Der Auftragsbestand der Hütten betrug am
1. Februar 348 931 Tonnen gegen 272 411 Tonnen im Vor¬
jahr und ist für den eingeschränkten Betrieb als reichlichanzusehen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 17. Febr . (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

zog man aus der Washingtoner Meldung, daß der deutsche
Botschafter beim Präsidenten Wilson gewesen ist, den
Schluß, daß die Streitpunkte  zwischen Amerika
und Deutschland beigelegt  seien . Diese Auf¬
fassung gab zunächst Anlaß zur festen Tendenz . Im übrigen
boten die jüngst bekannt gewordenen oder demnächst an
erwartenden günstigen Abschlüsse einzelner Industrie -Ge¬
sellschaften gute Anregung zu Käufen . Die Umsätze be¬
schränkten sich jedoch im wesentlichen auf die betreffender»
Werte , Hirschkupfer setzte die Aufwärtsbewegung fort.
Kauflust zu höheren Kursen zeigte sich für Loewe, Phönix-
Bergbau und Bochumer . Im Zusammenhang mit der Besse¬
rung der russischen Valuta waren wieder russische Bank¬
aktien begehrt . Recht feste Haltung zeigte Hansa.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 17. Febr . (Drahtbericht ).

phische Auszahlungen  für:
New-York . 638 00 Q. Mk. 638 .00 B. für
Holland . 334 .76 Q. . 336 .25 B .
Dänemark . 163 .76 Q. « 164 .25 B. <
Schweden . . . . . 153 .75 G « 164 .35 b! ,
Norwegen . 153 .7 5 G, < 154 .25 ß! >
Schweiz . 104 .37 G. < 104 .63 B. <
Oesterreich -Ungarn . 78 . 17 G. « 78 .18 B. «
Rumänien . 84 .37 G. « 85 .25 B. »
Bulgarien . 77 . O. < 78 _ ß! «

Telegra-

I Dollar
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franca
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Die Morgen-Ausgabe nmfatzt 10 Seiten
_ m>« di« Berlagsdeilage„Der Roman."

V-upilchrisi lciteri S. He gerh °rst. — — — —
verantwortlich für den politijchea Teil : A. &ea e r bor ft für h*n nt**r**«-
lücb Ä̂itfeii8’ 5' n®°iVf e nb a ® ifS*abeo  n »d den Rach.

„Srieftaften "s g ^ oäadet : für ken Handelsteid «8. Sf,  fir *£ «mib fReüamea H 3 »rnauf : föwtiidl in SBkilxtSni
Druck und Bering der L. Schellender,scheu Hai-Buchdrnckerei tu
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I 61 eHeii»1nitliiileI
Weitztichc »Personen.
Gewerblich iersonal.

Selbst. Rock- n. Taiücnarbriteri« ges.
~ ich«. S teinbe rg.  Nhein str. 47, 1.

Tüchtige Näherin
m Instandhaltung der Kleider u.
Waschef. nachmittags gesucht. Ang.
n. W. 606 cm den Tagbl.-Verlag.

. Persekte Frisense
ruan tagt. frisieren im Abonn. ges.
Off. u. K.  610 an den Taab ll- Verl.
Sache v. Koch., h. HanS- u. Allein« .
w. koch. k. f. hier u. auSw. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin. Gold«. 8. Tel. 2363.

KechlehrfrSalein,
das sich etwas nützlich machen kann,
gegen 20 Mk. Taschengeld monatlich
gesucht Sonnenberger Straß e 20.

Einfache Stüde, die alle Hausarb.
ubern. oder best. Alleinmädchen zu2 Vers. auf 1. 8. gesucht. Näheres
Geschwister Str auß. Webergasse 1.

ein besseres zuverl. süchtiges Haus¬mädchen, das etwas nahen kann.
Näheres im Tagbl.-Ver lag. -Nh

Gesucht zum 1. März
für einen kleinen Herrschaft!. Haus¬halt (2 Personen! ein bescheid. solid.
Mädchen, welches sehr aut kochen k.u. in allen häuslich. Arbeiten durch¬
aus erfahren ist. Offerten unter
M. 888  an den Tanbl.-Ver lag.

Tüchtiges Mädchen
für 1. März gesucht. Vorzustellen
nachmittags v. 3—4 Uhr Bierstadter
Höhe 24,  P arterre._

Suche tücht. Alleinmädchen
sofort. Licht, Wellc itzstraße 30._

Einzelne Dame sucht sasort
oder zum 1. März zuverlässiges besi.Mädchen. evang„ das selbständig
kocht und alle häuslichen Arbeiten
versteht. Krau Dr. Kleingünther.
Rüdcshcim er S traße 23, h_

Gesucht zum 1. März
ein tücht. zuverl. Alleinmädchen mit
guten Zeugn. Taunusstraße 9, 3 l.

Hausmädchen mit guten Zengn.
zum 1. März gesucht. Frau DarrS,
Walkmühlft raße 83,_ _

Zuverlässiges Alleinmädchen
oder einfaches Fräulein, das kochenkann, zu älterem Ehepaar gesucht
Aarstraße 40, Hochparterre links.

Alleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht
Kmfer-Friedrich-Ring 42, 3.__

Für kleinen Haushalt
u. zu leicht. Pflege sof. gesetzt, frdl.
Mädchen zu zwei Damen gesucht
Bertramstraße 7, 2 links._
14—16j. Mädchenv. Lande sofort

gesucht Web er «affe 23, 3._
Aelteres best. Blleinmädchen,durchaus zuverlässig. in Küche und

Hausarbeit erf., zum 1. März gef.
zu 2 Pers. Vorzustellen3—5 Uhr betPennrich, Rüdesheimer Str . 23, 3.

Tüchtiges Blleinmädchen
für ruhig, Haushalt von 4 Personen
gesucht. Vorzust. vorm. od. nachm, v.Uhr ab Klopstockstraße 21, 3 rechts.
Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit
zum 1. März gesucht ThüringerHof, Schwal bacher Straß e 14._

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen gesucht Bahn-
hosstraße 1, P arter re ltnks.__

Best, junges Hausmädchen,das nähen und bügeln kann, auf
l. März gesucht. Vorzustellen vorm,
u. von 7 Uhr abends ab. Dr. Linck,
Adolfstraße 16.  _

16—17j. Mädchen für tagsüber
von 8—11 u. 1—8 zu Kind. u. f. l.
Hausarb. ges. Fiedler, Johannisberg.
Straße 3, 2 1., von _12—2 vorstell.

Tüchtiges evangel. Mädchenvon 0—3 Uhr für einzelne Dame ge-
fucht Herderstraße 25, 2.__

Einfaches empfahl. Fräulein
oder unabhäng. jung. Frau nachts
zur Hilfe für kranke Dame gesucht
sonnenberg, Wicsbad. Straße 56, 1.
Meid, vorm. 11—12, nachm. 5—6.
Anstand, tücht. Mädchen tagsüber

gesucht. Näh. Oranienstraße 58, P.
Zum 1. März kräftiges,

fleißiges Mädchen, ntchtu. 17 Jahr .,
für den ganzen Tao ges. Oranien-üraße 46, 3. Vorzustellen vormitt.
oder abends nach 6 Uhr,_
Monatsmädch. oder Frau von 9—11
it. 2—3 äef. Rüdesbeimer St r. 25, 1.
Piinktl. tücht. Monatsmädch. v. %8
bis 10 gesuchtKarlstraße 18, P aff.
Monatsmädchen gesucht3 Stunden
vorm, und 2 Stunden nachmittags.
Näheres in. Taa bl.-Verlag. Ng

Saub. Monatsmädchen vorm.
2—3 Stunden für Hausarbeit ge¬
sucht Scharnhorststraße1, 1 St.

Gesucht
vollständig unabhäng. saub. Monats-
mädchen Niederwaldstraße6, 3 links,

Saubere Putzfrau . .
gesucht Bahnhosstraße6, 2 links.

I Cleieu-AliBoteI
Männliche Personen.

Schreibhilfc ^ , F294
mit guter Handschrift, der Schreib¬
maschine kundig, zur Aushilfe bl»
einschließlich April gesucht, NeubauUnteroffizier-Vorschule, Biebrich.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Schreiner aesucht.W. Lob, Oranienstraße 37.

Schuhmacher außer d. Hause
gesucht Mauergaste 12.

Tapeziererlehrlina gesucht
Ziinmermannstraße5, Lieglern.

Gärtner-Lehrling . . .
aesucht. Gärtnerei 28. Geiß, links
der Schiersteiner Straße.

Gärtner-Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Ferd. Hahn,
Frankfurter Straße 41».

Kriegsinvalidc,
auch mit einem Arm, als Portier
gesucht. Astoriahotel.

If EteIIe»-8ksMeH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein, 19 Jahre,

bewand, in L-tcnoar., Maschinenschr.u. in all. lfm. Fäch.. s. Ansangsst-lle.
Off. u. I . 609 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
KriegerSfrau

mit guter Handschrift sucht Seim-arbeit. Näb. im Tagbl.-Verl. Nu
Witwe, Bü«lerin, sucht2—3 T,

Beschäftigung in der Woche. Nah.
Kellerstraße 31, Gartenh. 3 St.
r-esckicid. fleiß. aut empfahl. Köchin
von ausw. sucht Stelle in vornebm.
Herrschaftsbaus, wo Hausmädchen
vorhanden. Eintritt 1. März. Dame
erteilt hier Auskunft. Slngebote u.
F. 610 an den Tagbl.-2ierlag.

Jüngere Köchin,
die Hausarbeit übern., sucht Stell,
zum 1. März, gebt auch als befferes
Alleinmädchen. Gefl. Offerten unt.
I . 610 an den Ta gbl.-Verlag._
Bess. Fräul . sucht Stell, als Stütze,
geht a. in Hotel, Kondit., evt. tagsub.

SlkHen-ÄazedsIe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person«!.

Lehrmädchen
für den Verkauf u. Kontor gesucht.

SR. Schneider, Kirchgaffe 35/37.
Gewerbliche- Personal.

Wohlfahrt!
Für Wiesbadenu. Umhegend wich

eine tüchtige intelligente Dame per
sosvff gesucht. Offerten u. E. 5005
cm D. Frenz.  Mainz ._ F 14

TüchtigeTailleu-Arveiterin
sucht für sofort K. Piroth, Friedrich¬
straße 37, 2._ _ _ _

Iuarbeikerin
gesucht. Gerstel u. Israel , Lang». 19.

Putz
Tüchtige Arbeiterin gesucht.

P. Peaucellier, Marktstr. 24.
sucht zum 1. März ein gewandtesi als

Pförtnerin
Bew. m. nur guten Empf. wollen fich
vorstellen vorm, zwischen9 u. 10 Uhr,
Sanatorium Nerotal.

SelbständigeKöchin,
welche Hausarbeit übernimmt,
gesucht Biebricher Straße 45.

GesuM bei gutem Lohn1. Marz eine jüngere, seinbürgerli
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt,
und ein tüchtiges

Hausmädchen.
Shrr solche mit guten Zeugnisten
wollen fich melden Schube rts»ratze 1.

Zu meiner
lMM in Am, !

suche icb »ertrauenswürdiaes unaoh.MW zm.
Mädchen vorhanden. Näheres im
Taechl.-Vevlog.

Befferes zuverlästigcSAlleinmädchen
welches im Kochen, Hausarbeit und
Nähen gut erfahren ist, für kleinen
Haushalt gesucht Schcnkendorfstr. 3,
Parterre links.

Zuverlässtges

Wem Mi»MS.
das auch die Küche versteht, für herr¬
schaftlichen Haushalt (älteres Ehe¬
paar! zum 1. März gesucht. Meld.Ereitagu. Montag zw.3u.8Uhr,ckernsordestra  ße 13, 1 Tr.

Koch-Lehrfrättlein
per 1. März gesucht. M. Christians,
Rheinstra ße 62,_
fit |.pt PIfljjfOljl.
gegen sehr guten Lohn gesucht. Näh.
Wichelmstraße 38, 1, vormittags bis
11 Uhr, mit tags 1—5 Uhr._

Alleinmädchen
gesucht. Lederhandlung Gerich,
Schwalbacher Straße J31.

Im Haushalt durchaus erf. best.

Hausmädchen
mit gnten Zeug», zum 1. März ges.
_Matthes , Schützen straße 14.

Bertraüensvosten.
Suche für kl. herrschaftl. Haushalt

in kl. Stadt am Rhein ein zuverlast.
Mädchen: muß gut kochen und alle
Hausarbeit verstehen. Nur Persom
mit besten Zeugnisten wollen sich
melden. Näheres Kaiser-Friedrich
Rin« 82, 2. Etage, Wiesbaden.

Zuverlässiges sauberes
Madcven,

das feinbürgerl. koche« kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. März
gesncht Alexandrastraße3._ _
gelteresM1.Ml«MAn.
in Kücheu. Hclusmckeil gründl. be¬
wandert, w. z. 1. März gesucht. Vor-
zustellen Herrngartenstr. 8, 5—6 Uhr.

liirres iM,
welches kochen kann, für Küche und
Haushalt gesucht. Eintritt 1. März.

Bobbeschänkelche,
_Roder str. 39,_

Befferes zuverlässigesAlelssttM.
das kocht und alle Hausarbeit ver¬
steht, zum 15. März zu 2 Personen
gesucht. Vorzustellen zwischen1 und
3 Uhr nachmittags oder nach 8 Uhr
abends, Rauenthaler Straße 18, 2.

ZllVNl. älter., saub.WWen.
das feinbürgerl. selbständig kocht u.
Hausarbeit macht, zum 1. März zu
2 Personen gesucht. Gute Buch-
euaniffe Bedingung. Meid. Blumen
iraße 7, Part.

rlifigcB. Mir. Mtien,
welches in best. Häusern gedient bat,
für Haus u. Küche zum 1. Marz
ges ucht Bachmaherstraße 14._
Ml . Merl. KsnsinäWen
aus 1. März gesucht. Nur solche mit
guten Zeugniffen aus Herrschafts-
Häusern wollen sich nachmittags
melden bei Dr. Strauch, Grillparzer,
straße 7._ _

XMttlfS AelmSW».
das selbständig u. gut kochen kann,
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Solim an, Wilhelmstraße 30,_

Suche ruh., nicht zu junges
Mädchn

w. schon in Stell, war, alle Hausarb.
versteht u. kochen kann, gute Zeugin
hat, zu älterer Dame zum 1. Marz.
Rbernftraße 20, Part .. Mainz.

Männttche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Militävfreier tüchtiger

Conto-Lorrent-
vuchhalter

im Mahn- u. Klagewesen er¬
fahren, gesucht. Offerten mitZeugnisabschriftenu. Gebalts¬
ansprüchen unter M. 110 cm
den Tagbl.-Verlag.

Best. Alleinmädchen,
welches jahrelang den Haush. eines
Herrn geführt hat, wünscht, durch
Sterbeffrll. ähnliche Stellung, zum
1. oder 16. März. Offerten unter
S . 609 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle in besserem Haushalt.Näh. Moritzstraße4. 2.
Arlt. Fräul. w. paff. Wirkuugskr..

sieht mehr aus gute Beb., als hohenLoyn; einz. Dmne oder Herr bevor-
zugt. Adreste: Freh, Kaiser-Fried-
rich-Ring 54. 4.

Fräulein sucht Stelle
zu Kindern von 4—6 I . Angebote
nach Dotzheimer Straße 2, Part.

Mädchen, w. bürgerlich kochenk.,
sucht Stellung tagsüber. Adreffe:
I . F., Steingaffe 13. 3.

Junges Mädchen,
w. schon gedient hat, sucht Stellung.
Adlerstraße 13, Hth. 2 links.
Mädchen, w. alle Hausarbeiten k.,

sowie Kochenu. das Bügeln erlernt
hat. sucht Stell, zum 1. Marz tn kl.
ruhig. Haushalt. Näh. Kath. Waisen¬
haus, Ptatter Straße 5.

Junges kräftiges Mädchen
v. ausw. sucht Stelle in kl. Haushalt.
Näheres Schreinerei Boggenreiter,
Friedrichstraße 12, Hth. 1.

In Hausarbeit. Vüaeln, ^ .o. Nähen erfahr, junges Madwen
suckt Stelle in best. Haushalt. Nah.
Riehlstraße 9, Hth. Part , links.

Junges Mädchen,w. bügeln u. bürgerlich kochen kann,
sucht Stell, in rub. Haushalt zum
1. März, am liebst, bei ält. Ebepaar.
Näh. Waldstraße 88. 1 St . lmks.
Ja . zu i. Arbeit will. Mädchen sucht
z. 1. 3. « telle. Borkstraße5, Hth. D.

Junges Mädchen sucht Stelle
für Haus u. Küche od. zu Kind., auf
aleich od. 1. März. Karlstr. 6, 1 r.
Tücht. Servierfräul. niit gut. Za«,

sucht Stelle für hier oder auswärts,m Sanatorium od. Hotel-Penston.
Off. u. I . 119 an den Tagbl.-Verlag.
Aelt. einfach. Fränl . suchtl. Stelle

bei ält. Herrn oder Dame. Nah. de:
Wirth. Blücherstraße 18, Hth. 2.

Lcyrting
mit guter Schulbildung kann »um
1. 4. eintreten. Drogerie u. Parfüm.
Moebus, Taunusstraße 25.

Gewerbliche« Personal.

Mehrcre Schrciucr
gesucht.

Georg Ubrich, Gartenfeldstraße 25.
TüÄt . Jackenbügler

gesucht. Offerten unter W. 607 an
den Tagbll-Berlag.
ttWllie sin Ce tmSOftea
für die Zahntechnik gesucht. Offert,
u. S . 606 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
kür das Posamentiergewerbe sucht

Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.
Maler-Lehrling

gegen sof. Vergütung ges. H. Moos.
Wielandstraße 18, Part , links.

^ Stelle!!-Gesuche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person«!.

Junge Dame,
gewandt in Stenoyr., Schreibmasch.u. sonst. Büroarbeiten, welche schon
praktisch tätig war. sucht geeigneten
Postsn auf einem Büro oder auch
als Empfangsdame. Offerten unter
P. 610 an den Tagbl.-Berlag.

Befferes gut aussehendeS Fräulein
sucht sofort Stellung in Restaurat.-
Betrieb oder in Ziaarrengeschäft alsVerkäuferin
auch auswärts, flnaebvte«. E. 608
an den Tagbl.-Berla«.

Gewerbliches Personal.

Junges Mädchen,
18 Jahre, sucht Stellung. Zn etft,
Herde rstraße 5, 2 rechts. _

Nettes anständiges Mädchen
sucht zum 15. 3. Stell, in kl. Han*»
halt, am liebsten als Alleinmädcho».
Näh. Kaiser-Friedrich-Rin« 70, Part.

Zwei FränleinS, . .
läng, Zeit am Büfett tätig, , hübenStellung, auch in Konditorei »um
Servieren, evt. nur halbe Tage,̂ zu¬sammen oder einzeln. Gefl. Offert.
u. O. 689 an den Tag bl.-Berlag,_

Intelligente junge Frau sucht
während den Nachmittagsstunden
paffende Beschäftigung. Offerten ».
S. 610 an d en Taabl.-Verlag. _ _
Kdl. Kriegersfrau, fr. HerrschaffSA¬suchtv. 11 Uhr morg. ab Ith—2 SL
Bcschäst., oder einige Stund., rurchm.
Näh. Jahnstraße 38, 3 St . links.

Braves fleißiges Kriegerkind^
sucht mittacB Beschaff, auch bei Kff« .
Off. it, N. 610 an den Tagbl.-Verl«m,
Junge Frau sucht vorm. 2̂ td. B.
Schiersteiner Straße 20, Hth. P. L
Jg. unabh. Frau sucht St . z. Kochen
tagsüb., ubern. micb Hansarn. Rah.
Blücherstraße 16, Hth. 1 links. _

Best, junge Fran sucht taaSüberBeschäffkg. irgendwelch. Art. NLh.
Gneisenaust ratze 31, Hth. Part.

rau sucht Monatsst. für mor̂ ns.albacher Straße  10 , Hth.
Frau sucht 2. Monatsst.

Rheingauer Str . 13. Htb. Part , u
Junges Mädchen sucht

Monatsstelle von morg. bi» Jame
Mitt ag.  Helene nstraße 11, 1. j t»

Monatsstellk in best. Hause ari.
Kl eistst raße 5, Hi nterhaus 1 St.^ ,
Junge KriegerSfrau f.  MonatSftrlle
v. 8—12 ob. ganze Tage in Lazarett.
Schmidt, Rhe ingauer S tr. 24, H, D.

Monatsstelle
einige Stunden vor- u. nachm, ge»
sucht Hochstärtenstra ße 9, Parterre.
Mädchen sucht Wasch- «. Putz-BaffW»
Luisenstraße 24, Vo rderh au s.

Frau sucht Wasch- u. Pntz-Befch.
Dorkstr atze5, Hinterhaus Dach.

CIe8k»-8 kI»che
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Mann. 17 Jahre,
sucht für nachmittags Beschättigrm».
Kellerstraße 31, Gartenhaus 3 Tt.

Zmn 1. April ein
Lehrling

aus nur gut. Familie gesucht. Med.-Drogerie Sanitas , MauritiuSstr. 5,
flvotheker Haffencamp.

8is?Mks NSslkiii
mit guten , _
Jungfer bis 1.
im Taabl.-Verl ag.

issen sucht Stelle »tt
rz. Zu erffaqen

Für junges williges intelligentes
Mädchen wirdLehrstelle
zur Erlernung der Schneiderei in
größerem Atelier gesucht.

Nothnagel, Blücherstraße 46.

Geb. repr. Dame, Ans. 40, die «tt

Kausöame
sowohl groß, herrsch. Hau sh. att wich
Großbetrieb leitete, gewandt, «« -stchtig, in jeder Weise gründlich n •
sichren und selbsttätig ist, auch iwsn,
kocht, sucht paff. WirkungSkrei-
la Referenzen. Angeboteu. L. 608
an den Tagbl.-Verlag._ _

Aeltere Haushälterin
perfekte Köchin, sucht zum 1. »der
15. März Stellung. Gefl. Offerten
unter M. 609 an den Tagbl.-Verl«o,

Eine tüchtige gewandte&aaCtoct)fer
sucht Stellung in erstklassigem Haus«
für sofort oder 1. März. Angebot«
unter Z. 608 cm den Tagbl.-V«tta>.

Für 21iähr. evangel. Mädchen
iBeamtentochters, « . schon V» Ja «k
im Hnushaltunosvenstonat w«r, in
all. Häusl. Arbeiten, auch Nähen, gut
erfahren, sucht Aufnahme in nur best.
Hause, wo Gelegenheit zur « eiteren
Aiisbild.. besond. Kochen. Familie»,
anschluß Bedingung; ohne ^ «en»
seittge Vergütung. Anfrage« »oft*
fl. H. Wl  postlagernd Hai,er.

Jungfer
Mitte 80, welche selbständig i»
Schneidern, wünscht sichz. 15-Märzod. 1. April zu verändern. Ohf. U.
A. 87 an den Ta«chl..verl«>g.

U Akllk»-8es«cht Ä
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger selbständiger
ßkvdilor. eM Krsst.

sucht past. Stell. Off. mit Gehabtt»
ang. u. O. 610 an den Tagbll-Vettchd

Tüchtiger gewiffenhasterkauttonS»
fähiger Mann mit guten Referenzen
sucht alsbald Kastenboten, od. ähnl.
Stellung. Angebote unter D. 609 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

v

ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
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cnnimmt Nn êigen -Austräge für beide Auscrn'
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Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrüiche Skqeis « , im „WohmmgS-Anzeiger" 29  Pfg ., auswärtige Anzeigen 8« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo» »wei Zimmern »nd weniger bei Aufgabe ^ rhlbar.

fl SeraitlMgen1
_ 1 Zimmer ._

7 1 8 . m. Küche, einz. Pers.
, ad. Kai.i. o. Kinder. Behrens, 1 St.
Adethcidsft öS sch. gr. Zim. u. K. an
_ernz . Pers . ob. Kam, o. Kinder. 373
Adterstr aßc 35 1-Zimmer -Wohnung_sofort billig zu vermieten . 408
«dteritr . 43 l H . K.. söf. N.  Pi
«ttz rechtstr. 34.
Bertra mstr. 19 1-Z.-W., Mtb.
Slücheestr- ß« 6 1 8 . K.. Svk .,20 ML
Bülowftr . 9 gr. Zrm. u. K., Hth. 870
E/cklstr äße 1 1 Z.H Nah. 1 S t.
EuviLer Str . 9, Stb .. 1 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 410
DeiÜtraße 9/11, Vorderh., 1 Zrmmer

und Küche sofort zu verm. 411
Feldfftaße 12 schöne I-Zim .-Wohn.

sofort oder später billig zu v. 412
Wignie nftr , 8. V. 'D., 17L K.. D M
frankfurter Str 85 1 8. u. Küche,

mit Nebenraum sof. ob. spät. 413
M edrich str. 55. £>., 2-Z.-Da chto. 2775
Haügarter Straße 9, V. P ., 1 Zim«

K., Zub.. mit Abschi., chr 300 Mk«

Emser Straße 69, Gth. 1. St ., 2 Z.
_u . Zub. sof. ob. sp. Näh. das. 436
Erbacher Str . 6. Hth., 2Ä .-W. 437
Erbacher Str . 7. B. 1, tz. P . 2-̂ 7W.
Faülb runnenktr . 6. B. 1, 2-Z7W . b,
Faulbrunnenftr . 10, Mans .. 2 Zim.
_ u. Küche. Näh. bei Le tschert. 438
Feldsftahr 3. Vdh. 3. 2-tz.-Wöhn.,f mo n. 20Mk.,per1.Aprilzuvm.echstraße 10. Stb ., 2-Z.-W. 408

eldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnungen.
Mans u. Part ., Abschluß u. Gas,_ fof. oder spät, zu vermieten . 439

Fcldstraße 21 2Li ^ K7HP.
Feldstr. 23, § th. L schöne 2-Z.-W.

sof. od. spä ter billig zu verm. 334
rank cn str. 19, n. R„ B.» är 2-Z.-W.
rankenstr . 23, H., 2-Z.-W.. Abschi.

sof. zu verm. Näh. P . l. B1 57V
Helenrn straße 1, Darbst!, I -Z.-Wobn.
Helenenstr. 27  1 Z., K., Veranda , 1.

4. ; Gas , elektr. ' Licht vorha nden.
Irllmundstr . 29, Stb ., 17 u. 2-8. -W.
Hellmundstraßr 32 1 Z. tu K. »3002
Hellman dstr. 33, V.  P ., l Z. u., Küche.gümnnŝtr.12.Fs..tiuZ.,K.,5.flmttnuiiiufe 53 schöne 7Z .-W. z.

I M ärz. N. Gebr. Schmitt. 81560
Höchstättrnstraße 11 1 Z. w K.  414
^fabnsft . 18, Gth., 1 g.  8 ., KiT̂ GaS.
«trif ft . 29 1—2 ETI ., Gs .. sp.
Krüerstraße 221781m .-Wohn, billig.
Moritz ktr . 23 irdl . Fsv.. 1 8 .. K. 342
Nero stra ße 11 1 8 . u. R. gleich. 477
Rerostr . 38 17Z7W., D.. 1. 47N . 1 r.
Lraniensträßr 17, § 73 )., sofort ! Z.

u. K. Nah. Vdh., Genchtsdiener.
Dranirn str. 49 1 ' 8 . u. K.. Hausarb.
Orauicnstr . 51, H. 1. 1 Zimmer u.

Küche f. Aprrl z, v. N. V. 1 r.  853
Kauenthalev - Str . 11, Hth.Zl -ZIm.-

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Nä heres bei ll llmann. Vdh. 2. 416

Rheing . Str . 4 1-Z,-W.,,H . N. V. Ir
Rheinstraße 89, Mans .-Wohn., 1 8.

u. K., an ruh. Leu te zu v. N. P .
Rhein str. 117, 4751., 1 8 . u. Ki 417
Riehlstr . 7, Hih., Zim. u. K. zu vm.
Röderstr. 4 sch. 1-Z.-W., Klof nAb.
Schachtstr. 8 1 8 ., K., K., gl. od. sp.
Schachtstr. 21 l j  Küche, 1. 3. 356
Scharnhorststraße 27, Part ., Sun . u.
_Küche zu 15  Mk . nwnatl . zu verm.
Schierstei ner Sir . 9 I-Zim .-W. 418
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u
^ Küche per sofort zu verm. 83003
Sedanstraße 5 1-Z.-W.  glei ch. 4
Serro be nftr. 31 1 8 . u. K. Abschl. 4!

418
420

TvnnnSstr . 34, Hih 2, 1 gr. Zim.,
Küche u. Keller, sofort. Näh. 2. St,

Malramstr . 30̂ 1 Zim ., Küche, Keller,
Walramsiraßc 37, Dach, Zim. u. K„
_auch als emz. Zimm er zu vm.  862
Weilstrk , Stb . P ., 1 Z. u. K.. l4 mtl.

mii sofort oder spä ter.  Näh . Hth. 1.
Meün tzstr. 28. V. 1, 1 8 .. 1 K. 428
Kerderstr . 12, Frtsp ., 1 Z., K.  u . K.
Westrnbstraße 15 7Z7W aussos^

Näh. Luisenstraße 19, Part . 424
Wielandstr . 25  1- Z.-W., § th. 1, 1. 4.
Dorkftraße 7, Frtsip., I -Zim.-W. 1. 4.
Zieteariug 17 sch. gr. 1-Z. W., 18 Mi.

2 Zimmer._
«dierktrad e 9 2-Z.-W. m. Zb.. Avril,
«dterstr . 28 2 3,. 7K .. sof. Ni Part.
Ablerstrone 87 2-8 .-W7 N. 1 r. 427
8dlerstn 53 sch.̂ 2-8im .-Wohn. z. v.
»dleritr . 59 sch. 2-Z.-W., 1.  Apr . 438
Ab- lfstratze 8, Mans ., 2 ^ . u.  K . '293
Atbrechtstrahe 22, Vorderh. Frrmtsp.,

2-Zim.-W«hn. auf 1. Apru 1916.
9?_ 6. Eschenaueru , Liiisenstr. 19.

»kbrechtstr. 35. Hihi T%  Küche rc.
_zu verm. Näh. Vdh. Part . 480
Mbrechtstr. 39. Fsp., 2 L7 K., b. 375
»er ftemstr . 19 27Z7W.. Hih. N. B.
Ber tram ftr. 23. S ^ 2 L . K., 1. 4. 431
Bertram str. 25, D. 1, auf sof. 2 Zim.

u. Küche._ Näh, daselbst.  81772
Bleichstr. 28 2-8 >m.-Wobn., auch m.

gro ßer Werkstatt . 1. April. «8005
Meichstn A> LZim TWoh». L 1667
Wteî str. 41. 2-Z.-W. auf 1. April.Näheres Vvb. 1 lin ks.
Mllcher str. 11,  2 - u. 3-8 .-HH
Bln .be rftrahe l«. 1. ist eine schöne

2 Zrm.. Küche. 2 Balkon u.
»u verm. N.

^ das, bei AccknteA Maver . ix>
KL Burastr . 5, Stb .. 2 Zim. u. K an

Mlowstr ^ 9̂ H2 8 McheHZg
D - mbachtal M schone u-^ .-Wohch

sofort od. spater. 300 Mk. Näheres
_vellmnndttraße 2, 1 linkŝ 434
Dövbeimer Straße 11, SK .T^ iin,.

u. Küche lofort oder spat er._F378
D»tch«i« er Str . 120, B., 2 8. u. ft.

aus^ »kril . su v. ŜL Sioll . Bart.

NLernsrrbeftr . 5. L>. 2^r., 2 -Z.-K .g.
EOenboarna, 9 2- auch 3-Z.-W. sos
Eltviller Strich» 3 2-Z.-Wohn. mit

oder ohne St allung, zu verm. 400
Mvil lcr S tr. . § , 9-Z.-W.jl  gl.
«rifriütt Str . 1ll> « tb. 2. ß-Zim.-W.

mt k iw « m 9m. 21<A

eisbrrastr . 9 Mans.-Wohn., 2 Zim.
_u . Kü che zu v. Näh. 1. St . r . 310
Georg-Auguststr. 6, §th ., 2 Z. u.  K.
Gneisenäustr. 11, H. D7 2-87-W., K.
Gnei senaustr. 12 2-Zim.»W., H.. sof.
Göbenstr. 20 sfsv.-W., 2"8 .. Küche u.

Zub. zu v. Näh, b. Hausmstr . 354
Göbenstr. 22 schöne 2-Zim.-Wohnung

im Hinterh . sofort zu verm._ 868
Göbcnstraße 31, 1 St . rechts, schöne
^ 3-Z.-Wohn., mit Balkon, billig.
Hall gart . Str . 3. Mb.. 2-Z.-W7 83012
Hartingstr . 8 Mans.-Wohn., 2 Zim.,

Küche. Keller, ait ruh . Leute zu
_16 Mk. auf  gle ich zu verm. 363
Helenenstr. 27 2 8 ., K.. Gartenh . 1.
^Veranoa, GaS, Gleite., 1. 4. N. P.

He ll mnn dstr. 18. S th., 2 8 . u. Zub . s.
vrümundsträße 32 2-87-W.. April,

Saalg . 10 2 Z„ Küche u. Kell. s. od.
^ spat,  zu v. Näh, im Ladcit,_ 2766
Enal g. 327Msd .-W.. 2Z .. K^ sosort,
Schachtstraßr 25 2-Zirn.-Wohn.., April.
Scharnhorststr734 ^gr . 2-Z.-W., 1. 4
Scharnhorststr. 44, Gth., 2-Zim.-W
Schefiel sir. 6, S tb., 2-8 .-W., 1. Apr.
Schicrstrin. Str . 9 L-8 .-W., Fsp. 462
Schier» . Str . 11, E  2 87 s. 463
Schtsalbachrr Str . 6, Hth. 1, 2 Zim .,
_Küche , 1. April. Näh. Laden. 4(7
Schwalbacher Stri 19, § T 2, 2-Zim .-

Wohn. N. bei Neuser, Kirchg. 42.
Schwalbacher Sir . 43 2 Z. u. K. 468
Schwalbacher Straße 75, bei Diener,

2 kleine Zimmer u. Küche._ 466
Schwalbacher Straße 79, P .. schöne

Wohn., 1. Stock, 2 Zim., Küche u.
^ Keller, auf ^ . Äipril zu verm._
Sä,wall, . Straße 85, Vdh. D.. schöne

2-Z.-Wo hn. mlt Gas,  20 Mk. mon.
Kl. Schwalb. Str . 4 n. h. 2-Z.-W. sof.

Näh. daŝ 1,St . u. Luisenstr. 19,  P.
Sedanstrafie 2 2-8 .-W.7Zub . s. 0. sp.
Steingassc 12 2 Z., K., 18 Mk., z. v.
Steingasie 25, Neubau, schöne 2-Z..

Wohnung zu vermieten.
Steinaasse 32 SjJfediO®

vcliinundstrahe 48. 1 2-Z.TWohn.
Hellmündstraße 46 eine kl. 2-Z.-W.

für 320 Mk., 1. 4. N. 1 lks. 345
Hellmnndstr. 58 2-Z.-Wohn. zu vm.

Näh. Marx , 2 S t. _ 406
Kerderstratzr 9' abgescht 2-Z.-W. 385
Herderstr. 13 kl. Dachw., 2 Z. u. K.,

sof. od. spät. N.  b . Berg, 3 St . 382
Herrnaartenstr . 12 Msd.-§L72 8 .. K.

.raben 7, tm 3. Stock, 2 Zrm.
u.  Küche nebst Zubehör zu v. 440

Hvchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u. Zubehör. Nah. das.
u. S charnhorststraße 46, 1. 83016

Hochstätte 13 2 Z. u. Küche zu »m.
Näh, darbst , Dbaliabür o.

Hochstättcnstraßc 14 L Zimmer und
Kü che sofort zu vermiete n.  402

Hochstraße 4. Vdh. Dachl L-Z.-Wohn.
auf sof. N.  das . u. Luisenstr. 19.

Jahnstr ."3§7Vdb .. S-Z.-W.. 370 M.
Kiedricher Str . 12 2-Zim .°W., Mtb.

Part ., sof. od. spät.  Näh . V. P . x,
Klnrrnthaler Str . 6, 1. 2-Z.-W. mit

Küche u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh. im
Ladm bei Frau Möller. k 54g

Klopstockstr. 19 sch. 2-Z.-W7 "Stb . 1.
Näh, bei Kopp. Vdh. Par t, r. 441

Langst. 54 2 Z., K7sÄ . N. Sattlerlad.
Lehrstrafie 1 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bill ig zu vermieten . 366
Lehrst ra fie 14. P .-W., 2 Zim.. Küche.
Lebrstr . 31. Md ., 2Tu . K. f._ 4-13
Lorelevring 6, Höchp., 2—3-Zim.-W.

Näh. Bismar ckring  11 , ErL_
Lothrinster Str . 28 sch. 2-Z.-W», Ä
Zdthringer Str . 32, V72 , sch modl

2-Z.-W. wmständeh. Näh. Dieckert.
Lüdwigstraße 10 2 Zim. und Küche,

neu gemacht, sof. billig zu v. 444
Lnremburgsrrafie 9, § th., sch 2-Z.-

Wobn.. Abschl. Näb. Vdh. P . 445
Michelsberg 12, 3, schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. Näheres
daselbst im Laden. _ B3017

Mchelsbeeg 15, 3 links, 2 Zimmer
nebst Zubeh. aus 1. Avril . 312

Michelsberg 22. StSTT^ St .. 2 Zim..
1 K., Gas . auf Avril zu vm. 446

Moritzstr̂ 23, § . Mid.. ,2 87 K. 848
Moritzstr. 31 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh. bei Rapp das. 447

Moritzstr. 44. Stb . P .. 2-Z.-W7 ^ 48
Moritzstraße 48 neu hcrger . Mans ..

Wohn., 2 Z., K.. Kell. N. Morih-
_straße,48 . 2, u. Mainzer Str . 88, 1.
Ncrostr. 11 2 Z., Küche u. Zub. 449
Nettelbeckstr, 2<>, HH„ 2- evt, 3-Z.-W.
Niedcrwaldstrafie 7. Stbl ruhige 2-

Zim.-Wohnung. etwas schräg, sof.
billig zu verm. Näh. beim § cn,s-
meister. Erdgeschoß. _ F 354

RikolaSsträßr 7, Stb . Dachst., 2 Zim.,
Kü che auf  gleich zu verm. 450

Öraniensft . 22, Stb ., 2-Zim.-LNm.
am sofort. Näh. Luisenstraße 19,
Part , u. das, bei Egenolf. F 382

ihilivvsbergftr . 27. Vdh. sfspl sch
2-Z.-W. auf 1. Avril. N. P . 4SI

Plätter Straße 28 Wohnung , 2 Zim.
und Küche, zu vermieten. _ F378
ftttter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.

Rauenthaler Straße 11, Hth., 2-Zim^
Wohn, mit Küche sofort zu verm.

.. Näh, bei llllm ann . Vdh. 2. _ F 540
Rauenthaler Str . 12, H. D., 2-:

. sof. N.  das . u. Luisenstr. 19,
Rheingauer Str . 13, Frtsp ., sch. 2-Z.-

W, an r. Leu te auf  1 . 4. 16. 453
Weinst . Sir . 15. H72 -Z.-W. L301Ö

Rhr̂ Nsftra tze^ Pll^ ^
Nieblstratze 23 S-Sinü^ Bobn., Bdb.

>. Sto ck r.< aus April zu verm.
rstr . 3 kl. LZ. -W.7l8 ML 458

ömerbrrg tz 2 Znn . u.  Küche. 458
weriierg 14 S K. L Kl, J.  allein-

0 ML Nah. l .__ 457
^ „ — . - • - Zimmer , Küche mit_Ga ?, zu vermieten . 45g

schöne

Stein gafse 34 2 3 Z u.  K ., sof. 0. sp.
Stei 'nftasse 38  s ch 2-Z.-W., 1,
Stiftstr . 24» Gl, 2-Z.-W. m. gr. Ms.
Stiftstrastr 29, § th. 1, große schöne

2-Z.-Wohn. zu N. V.  2 ._ 471
Wngemailnstr. 31 2 Zim. u. K. 472
Wallufcr Str . 8. Hth. 1, A-Zim.-W
Walramstr . 18 schöne 2° u. 3-Zim.^

Wohn., neu Hera., zu Mn. Zu evfr.
A. Strittet.  Lacke u.̂ Zarben .̂ 32078

Walrääistr . 31 sch. 2- u73 -Zinu -W
m. Zub. N.  St b. r ., T rem us . 473

Wcbergaffc 46 2 Ẑim .-Wohn. 474
Wcbergiiflc 50,7Htb ., 2 od. ,3 Zinr.
Wellritzstraße 5, Hth., 2 Zim. ü. K.
Wellritzstr. 40,  V . Da chw., 2 8 . u. K
Wcllritzstraße 48 2 Z. u. K.. Dachw.

zu verrn. Räb. Hth. 2 l.
Wcllritzstraße 53 2-Zim.-Wohnung.
Werdcrstr. 10 2-Zim.-W. im Stb . P.

zu v. Näh. Hausverwa lter. 63023
Westendstraße 3, 3, 2 Zim . u. Zub.
Westcndstraße 5. Stb ., 2-Zim.-W.

zu  verm . Näh. Vdh. 2 lks. 83024
Westendstr. 15»§ th. Dach.̂ -Z immer

Wohn, auf sorort. Näh. im Laden
u.  Luisenstraß e 19, P ari ._ 303

Wielandstr. 9 schöne 2-Zim.-Wohw.
Stb . Dach auf April zu vm. Näh.
bei Kopp, daselbst. 475

Wörthstr. 24, Vdh. 2. 2lZ7W . z. 1. 4..
Hth. Frontsp ., neue 2—3-Z.-W. sof.

Vörkstr. 3, Gth. P „ 2-Z.-W. m. od. 0.
Wkch od. Lagerk. 1. 4. Näh. 1 l.

Dorkstr. 8, § . Dachst.., 2-Z.-W , 81606
Aorksftaßr 16, Hth. 2. 2 Z. u. K., z.

1. März zu vermieten. NäbercS
Br auer ei Walkmühle. 846

Aorkstraßc 19, P „ 2 Z. u. K. a. 1. 4.
N. Noll  Bismarckring 9. 83025

Zietenring 17, Vdh.. mod. 2-Zimimeu-
Wohnung mit Balkon zu verm. _

Zimmermannstr . 9 2-Z.-W. N. P . r.
3 Zimmer.

Adelhcibstratze21, Gth. 3 r., 8°Zim..
Wohn., all. Zubeh., auf 1. 4. 16.
Näh. Brech, 4 St ., oder Tel. 1845.

^Preis 480 Mk.  372
Adolheidstr. 38, 1. u. 2. St ., ar . 3-Z.-

W.. Gas . Elektr., gr. gedeckt. Ball.
Adelheidsir. 61, Hth. Dachst.. 3-Z.-W.

bill. Näh.̂ Vorderh. 1 St . 2396
Adrltzeidstr. 63, Süds ., Hochp.-Wobn..

3 Z. u. Zub., Gart ., ruh . M. N. 1.
Nblerstrafie, 16 3-Z.-W. sof. od. spät.
AdolfSaüec 17. Part .,^3 Zim.. Balk.

u. Zubehör zum 1. April zu ver-
miei en. Nä he res daselbst. 384

Adotistroße 1 3 Zim. u. Zubeh Näb
im SpeditionSbür o. 8  9611

Adolfstr. 5. Bdb. 3 u . Stb . 2. g-Ziin .-
^Wohnung zu vermieten._ 2507
Adolfstraße 8, P ., gr. 3-Zim.-Wohn.

sof. Näh. Hausm . im Hinterh . 209
Adolfstraße 10 3-Zim.-Wohn., Mtb.,

zu verm. Näh. Vdh. Part . 164
Albrecktstrafie 5. Stb » 3-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. VdZ. ,2 St . 28
Albreckitstraße 10, Stb ., schöne 3-Z.-

Wohn. N. Vdh. 3, Rehwinkel, 296
Albrechtstr. 28 3 Z7K .. Zb. N77S1.
Albrewtstrafie 36, 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wohn. mit Zubehör. Näh.
Erdgeschoß, bei Jendrusch ._ 2509

Bertramstr . 14 sch 3-Z.-W. m. Zub.
auf 1. Avril 1916. Näh. P . 29l2

Bertramstr . l97Vdh .. 3-Z.-W. U P .
Bismarckring 7, Hth. 1 ü. 2 St ., je

8-Zim.-Wohn. auf 1. April. 8 360
Bleichstraße 1873-Z7Wvhn . N7̂ 2 lks.
Bleichstr. 20 gr. 3-Z.-W. N. Uhrenl.
Bleichstr. 21, P .. kl.  S -Z.-W.. 7  0. sp.
Bleichstraßr 29 u. 33 8ma73 -Z7W.

zum 1. April zu verm. Näheres
Bleichsiraße 29. bei S eel._ 849

Blüchervlotz 2 schone 3-Zim .-Wohn.
aus 1. ApriL Näh. nur Hellmund,
straße 2. 1 St . links. 109

Blücherstr . 8. V., gr78 -Z.-W. N. I I.
Blücherstr. 1Ö, 1, 8-Z -W sof. od. 1p.
Blüchcrstr. 14,̂ 73 '-Zim7W ., 470 ML
Blücherstr. 17, Mtb., 2 sch 3-Z.-W.,

400 u. 380 Mk. Näh. Helenen¬
straße G2, .bei Schwerdel. 825

Wgcherstraße 19, Vdh . schöne8-Zim..
Wohn, aus sofort. Näh. bei May
u.  Luise nstraße 19, Part . _ _ 302

Gr . Burgstr . 17 3-Zirn.-Wohn. 2388
Dotzd- Straße 13 3 Zim., Balk., aus

1. April zu vur. Nah. Hth. P . 19
Lotzdeimer 66 «J } (5, Gth . |

n. Zubehör.
D»tzhei» er 1

sot. zu ML

Dotzheimer Str . 86, 1. Stock, 3-Z.»
W. mrt Zub. N. Do tzh. S tr . 63, 1.

Dotzheimer Straße 88. tzthTt 3 ^
Küche, Keller, auf 1. Avrrl.

Dotzheimer Str . 1Ü0 3°Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 8 367

Dotzh. Str , 169 3-Z^W, gl. 0. sp. 2514
Drriweidenstraße 1, 3, schone 3-Z7

Wohn, mit Zub., 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, a. 1. April

_ zu  ver m. Nähe res P art.  136
Drudcnstr . 5, H.. 3-Z.-W. z. 1. ApriL
Elconorenstraßr 2/4 schöne 3-Zim.-

Wohirungen sofort oder sp. Näh.
Hellw ig, Hellmundstr. 2, 1._ 2850

Eleon orenstr. 8 3 Z. u7K. Näh. Nr. 5.
Eleonorenstr . 9 3-Z.-W. N^ Nr. 7. 86
Ellenbostengäffc 9 3-Zim.-W. sof. 481
Ellenbogcngässe 11, 2. 3-Z.-W., Zub.,
' s. od. spät, zu v. N. das. l St . 2517

Elsäsirrpl atz 4 3 -Zim.-Wohn. 8222
Elsüfservlatz 6 3 Ẑ.-A . m. Lad. (als
_Wist , zu ben.) u. 2 gr . R.. a. Apr.
Ems er S tr . 447 G., 3-Z.-W. Ä. das.
Emser Str . 58, Billa „Lahneck̂ , sch

3-Z.-W., 1 St ., an ruh. L., aus
^ 1. April, 750 Mk. Räh. P . l. 220
Krankcnstraße 10 3-Z.-Wohn.> 1. St,
Frankcnstr . 16 3 schöne Zim., K. u.

., billig._Mans ., neu ber gen.  .
^rankenstr . M , H„ gr. 3-Z.
Frankenstraße 24 3

für gleich od. spät.

_163
71b t.

im. u. Küche
äh. P . 8 714

Friedrichstraße 8. Vdh. 3, 3-Z.-W.
auf Avril zu verm. Näh. beim
Haus meister, im Sinterbau . 81

Friedrichsiraße 8, Hth. 2 St .. 3 Z. u.
Küche, aus April zu v. Näh. beim
Hausmeister ^ daselbst. 80

Fricdrichstr. 44, B. 3, 3 Zim., Küche,
Mans ., 1. April^ N, H. Jung . 2940

FUedrichstr. 44, H. 1, 3 gr. 8 .. K. sof.
_zu verm. Nah. H. Ju ng. 2919
Friedrichstr. 50, 2. gr. 3-Zim.-Wohn.
, auf 1. April oder später. _ 2595
Geisbrrgstr . 9 gr. 3-Zim.-W. nebst

Zub., 1̂ Aprist Näh. 1 Et . r . 311
Georg-Auauststr. 8 3 Z . u.  K . H. P
Gneisenaustr . 2, 1, Ecke Elsässerpl.,
, sonw,3 -Z.-W. sof. od. sp. 814677
Gneisenaustr . 3. Frtsp ., 3 Zim. u. K.
Gneisenaustr . 9, Vdh. 1. u. 3. St ., je

schöne 3-Z.-W. m. Küche u. Zub.
preisw . z. 1. April 1916 zu v. Näh.
b. Hausverwalt . Arndt, dort. F354

Gneisenaustr . 12, Hth. Msd., 3 'Bim.
Küche, Preis m. 24 Mk.  N . "

61ueisenaustr. 1.8 sch, gr . 3-Z.-Wohn.
Gneisrnaustraße 33 ^ roße

3-Zim.-
Wohnung züm 1. April ._ 8298

Göbenstr. 11. tz. P .. schöne 3 Ẑ .-W.
mit Mi etna chl. b. 1. Okt. auif 1. 4.

Göbenstr. 32, 1. MTU Zim.. Küche
u. Mansarde bald, zu verm. 8 13221

Gtistav-Ädolfstraßr 14 3 Zim., Kucke.
2 Msd., Bal k., sof.  od . später. 2520

Hallgarter Str . 3. % schöne 3-Zim.-
Wohnung. Vdh.. auf April zu vm.

Hallgarter Str . 6, Hth., 3- Zim.-W.
Helenenstraße 9, Vdh. 1, 3 Z., K. 75
Hclencnstr. l^ 'DdlL 2, gr neu h'ê .

3-Z.-W. 500 M«. Näh. H. 1,  Kern.
Helenenstr. 27 3 Zim.» K., Gth. 1.

Veran da, GaS, El., 1. 4. N. V.
Hellmundstr. 6, B7 8 I >, mtt Balk ,̂sof. od. 1. April. Näw Part . 47
Hellmundstr . 7 sch. 8-Z7 W7 ' N.  2 r.
Hellmund straßc 8. 1, 3 Z. m. Z., V.
Hellmundstr. 11 gr. 3-Z7-W. Ä. 1 l.
Hell münd str. 15. 1, gr. 3-Z.-W., 174.
Hellmundstr. 26. £ 717 3-Z.-WI 87
HellmundstrTZT, MtS73 -Z..W.  2623
Hellmundstr. 39 3 Ziminer u. Küche

sofort zu vermieten. _ 2382
Hellmundstr. 43 große 3. u. 4-Z.-W.

sof. N. Schwalb, Str 47̂ 1. 2893
Hellmund str.  4 4, V. 1,  sch . 8-Z.-W.
Hellmündstr^ 45, 1, gr^ 3-Z.-W. 2524
Hellmundstr. 56, Stb ., 3-Z.-W. N. 2.
Herderstraße 6, 1, 3 Zim. mit Bad,

au f 1. April . Näh. 1. S t. lks. 61

v.
46

Herderstraßc 9, Vdh. 1. Et ., sch. 3-Z.-
Wohn, z. 1. Ap rrl zu verm. 2559

Herderstr . 11, am Luxemburgpl . gell,
3-Z.-W., l ._ 4. N. Jer ono.^Stb . 1

Hermann straße 8, P ., 3-Z.-W., mit
Zub., u. er ne 2stöck. Halle zu vm,

Hrrmannstr . 17 3 Z., 2 Z.. 1 Z. u.
Küche m. Zub. sof. Näh. Hallgarter
S traße 4, bei Burkar d. 81215

Hei mannstraße 26, Vdh 8, 3
Küche zu verm._ Näh. Vdh. Part,

Hcrrngartenstr . 2, Ecke NikolaSstr.,
Part ., 3-Zim.-Wohn. mit Zwb. aus
1. Avril . Näh, das. 2 St . I  2938

.:ab nstr7l97Sib . V.. 3 8 . u. K. 294
Aabnstr. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zu57,

Gas u. Elektr., sof. od. spät. 25 30

Kiedricher Str . 4, 2 r., sch. 8-Z^tz
mit  Zu b. sof. od. 1. 4. Näh.  '

Klarenthälcr Str . 3» tz. 2, 8 3.
Kleist siraßeHTStock , 1 -Zinw'

sof ort oder später zu ve rm.
Lahn straße 2 schone gr. 3-Z.-Wo!

frei geleg., Bahn d. d. Hause.
_gleich oder später zu vermieten.
Langgaffe 26, l.  3 Zimmer . KücheH

Zubehör auf 1. Aprll zu v«!
näher es im Eckladen.

Lehrstr. 27,

548,

Jahnstr . 36. freie Lage, ger. 3-Z.-W.
mit Balk., sow. 1. St ., weg, Wegz.
mit Nachlaß st od. sp. Nah. 2 r.mit / tu ujwp I« W, “ M

Zabnstraße 40, H. P ., S Ẑim .-Wohn.
^sofort od er späte r.  814W2
Z-hannsSberger Str . 9, H., sL

W., fr. Lage,  GaS . Ablckl.. _
Kaiser-Friedr .-Ring 20, P .. schöne 3»

Zim.-Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock rechts, 2869

Käpellenftr. 49, Gth., ' Z-Zim .-Wohw
aus sofort zu ve rmieten . 2361

Kärlstra 1» 267,§ iĥ 'g gnn . u. Küche
3^ ."P art . ' 16^dH. fi Mtb.

. AvriL N. P.
Karlstraßr 38.

3-Z.-W. auf 1
Karlstraßr 35 schöne 3-Zi« .-Wohn.

Zubehör auf 1. Upest «,

Sei
ITu . K. ,N . L . 7.

3-Zlm .-WohL bill.

.. ^ . neu Hergar7 ,
Wohn, m. Zubeh. Näh. 1 St.

Lothringer Str . 31, 1, gr 3.Zim.-iI
2 BlL^ Speisek., Bad, sof.. v!Ä

Lothringer Straße 34, 1, 3-ZimmeL
^Wobnung , Preis 490 ML 8 F™
Luisenstr. 17, tz. Dachst., sch. ^

3 Z„ Zub. Näh. Bür o im  §
Luisenstr. 43. sch 3-Z. -Frtsp-

lu v. Räh. im Restau ra nt.
immer-Wohnnnarktstr. 17 „

vm. Zu erfr. bei Lu genbu!
Markistr. 22, Stb . 2. sind 3 .

5L sof. od. spät, zu vm. Ri
beim Hausverwalter_

Michelsberg 28 8 Z., Zb. (FerrtroD
14 . Näh. b. Weitz, ims. Mtb. r I

Moritzstr. 44 3-Z.-W. aus «pi  "
Moritzstr. 45, Mtb. t . b Z, u.
Motitzstraße 47 3 Zim . u.' ft .,
Moritzstraße 49. Mtb. D.. 8 Z. 1
„ per 1. April zu v._ N. B. 1.
Moritzstraße 60, Hth7 K-Z.-W.
Moritzstraße 72, Hth.7 8-Zm.

»u verm. Nah, bei Wagner 1
Ncrostraße 9 3-Ziin.-Wohw_ 242
Rcrosträß »HZim .-Wohn., Stb.
Rerostr 34, l !, 3 -Zim.-Wohn, zu
Rettelbrckstr 21 gr. ll-Z- WZ KSO
Neugasse 18, Kvrbl., 3-Zi-W^ eh.
Lranienstraße 25. Parti , ar

Wobn. aus April . Einzus . 1
Tranienstr . 49, Hth., 3- Zim.-Z
Öranienstr . 60, sch. Wohn.. ^

u. K., ev. m. WerM .. s. 0. spät, zu
vermieten,_ Näh. Mtb. Part . 29,

PbilivvSbrrostraße 24. 1, 3-Z^ WiI
Gas u. Elektr , per 1. April zu »
Näh. Langgasse 13, im  Lad en. II,

PhilippSbergstr. 43 3 Z., K. K.
_I . April zu v. Näh. 1 St . r
Rauenthaler Str . 9, Mtb.. große 3»- - " 812928Z.-Dachgesch.-Wohn.
Rhcingauer Str . 24. Bdb.. schöne ft»

Zim.-Wahnuna zum 1, Avril. M
Nheinstraße 30, Gib. Part ., schöne 8-

Zim.-Wobn. auf sofort od. später i
Räh. bei Gottfried Glaser 2654

Rich,sir727V ., 3-Z.-W. z. Apr7rS4l I
Riehlstr. 8. schöne 3-Z.-W. nebst ZÜi|

1. April. 510 Mk. Rah. Laden. 2941
Riehlstrabe 11"ist eine 8*& -® 7ajrSNäh, bei Lod. 2. Stock F871 i
Riehlstratze 20, w K.-Fcdr -Rg., sch

3-Z.-W. a. 1. 4. Näh. Part . k-nkS |
Richlstraße 27, Hth., 3-Zim.-Wohn. !

zu v. Näh, bei Heuß, Hth. 1. 254s
Nödcrstr. 4 schöne große 7 Zim.-Wii

1. S t., s. Anzus. v.  8 Uhr ab. 3647
Römerberg 3 3-Zim.-Wohn, la L t
. . 2. St . Näh. Web«vgaffe 54. 1
Römerberg 14, ß-Z.-W. JL
Nömcrb. 37 l̂ Z.-W.. 300 Ü7B8Ö,
R, onstraße 7 3 -Z. °Wo bn7VeL _
Roonstratze 1Ö 3 Zim. mis ' Dalkon u.

Küche zu verm. Räh . ParL 816,
Sckmchtstrahr 30,  Vdh., 3-Z.-L.
Scharnhorststraße 17 3-Zim.-

auf 1.  April zu v. Nah. !~
Schacnhorststrahe LQ schöne
Schirrsieincr St r. 9, Mtb^ 3..
Schiersteiner Str . 20. £>tl7 ~8»
Schlichterstr. 11 Tiefp.-Ŵ , 8 Z..

sof. ob. spät. Näh. 2. S t.
Schulberg 1l 8 Z. u. K. nehst

für gleich od er später zu ».
Schulgaffe 5 kl. 37Z.-Wohn.. 780. >6j
Schwalbacher Straße 19, 1, S-8i

Wohnung mit Zub. zu verm.
bei Neuser, Kirchgaffe 4L

Schwalbacher Str . 42, HihTV
Zim., Küche usw. zum 1. April za
ve rm. Nah.  Vdh . Part ._ 17,

Schwalbacher Str . 43 3 Z . tu K. 146
Sedanstraße ' ß 3 Z u. K. sof. 3?>ß
Sedanstr . 8. 2 StI 3-Z.-W., 1. Ävr
Seerobenstr 6 LZnw-Wohn?. neS

herger., auf sofort oder 1. April.
Scerobenstr . 11. H.< 8-Z.-Wohn.

oder später zu d." R. Bdb. 2.oder spater zu v. R. Vdh. u. »g ,
Steingalle 6. 1, 8 Zimmer in. ÜSalC

Küche, sonstigem Zubehör,
1. April zu vermiete n.

Steingaffk 14 3 ,stim., Küche n. Zu
Näheres Hinterhaus Part . B71

Stiftstr73 w hem. PÄ -W.7Ä7L L
TaunuSstraße 19. Stb . 1, dir Sing,

Vorderh., schöne gr 3-Z^ Wobn., f.
Gesch äft sehr geeign.. zu v. ISS

Taunusstraße 64, Gth.. schone 8-Z>
Wohn,  mit Zub. aus 1.  April . ll4

Walramstraße 9ff Zim . Ü. Küche r
, Se itenb. 1 St . Näh. Vdh. P.
Walramstr . 14. 16 3-Zim .-W. 813Ä
Walramstraße 19, Ecke Wellritzstr»

3 Z.. K. N. b. Trautmann . Lad,
Nälramstraße 32, Zrisp .. 3-Zim ..A.

Näh das,  u . Wellritzstr 57. 8 987
Webergalle 39, Tcke Saalgaffr V. %

3-Zim.-Wobn. mit allem Zubehör!
auf 1. Avril 1916 zu  ver m. Ilß

Weberaolle 16 3 ZiTKnch«. Kam. a.
Zub.. aus 1. Avril. 5Ö0̂ M>

^eberaaffe 58 3-Z.-M . mit Zubeff
Räh. Webergaffe 5«. 1 l.

Weilstr. 9, 1, 3 sch. Zim., Küche. KL
u. Zub. Näb. Nr 11, 1. 2914

Weiieitzstroß« 20 3 Z. m. K. u. Ga
Vdh.. auf  1. April. Näh. 1 r. B"

STnHblE; J6  I Um, »ücket
Lchör zu mol Ui fümt
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Weürltzstraße 46, Hth, 1. 3 Z. u. Ä,

cuf 1. Avril.  R . Lth . B. lkŝ 70
MellritzKraße 53̂ ^ Zim.-Wöhn. z. v.
Westendstrare 1 3 Zimmer u. Küche
_ ohne Mansarde ^ 440 Mt ._ B 674
Westendstraße 8, B.. 3-Zim.-Wohn.

U. Küche. Nah. Vdh. 1 St . 6 362
Westendstr. 16, Mtb. Part .. 8 gr. Z.

u. K. per sof. Räh. Vdh. 1. 8577
Wkstendstr. ße 15. 5otk>., 3-Z.-W. sof.
... Nah. Luisenstra ßc 19. Part . 8716
Westend str. 23 3-Znm7W., LtL .̂ 330.
WeArnvstraße .37 schöne 3-Zimmer.
. Wohnung billig zu verm. 137
Westendstraße 34, Part .,
_ | u verm._ Näh. P ar t. I._ ;
Worth itrmw 5, 1, 3-Zimmer -M«bn.
_mtt Balkon̂ sofort zu verm. 2680
LNrchstraße 22. 2 St .7^g^ 3-Zin,7.
„ Dohn . zu vm. Näh. Part . l. 43
Dorkstr. 7, Hth. 2, sch. 3-Zim.-W. mit

u. ohne Mans^ 1. 4. Nah. Vdh. 1 r.
N- rfstr ll 3 .4-Z -W.. 2 B.̂ luH
. W.. Zuh. N.  Schwalb . Str . 23, P.
Nor kstraße 15. u.  K . 6127
Zietenrina 7, Hinterhaus Parterre,

schöne 3-Zrmmer -Wohnuns , Preis
400 Mk., zu verm. Näh. Vorder-

. haus,bei Kithner. _ _ 81456
8 »Mm« M«nnstraßH ^ -Z.-Wvhn. u.

1. Avril , fi. St ., zu v. Näh. Part.
.Zimmerm- nnstr . 6 3^Zim., K.7 Balk.
Zim -nermailnstr . 1v. 1 u. 2. schi3-Z..
^WMi . ^nit Znb. zu v.  N . P . 8156
Kleine 3-Zim .-Wohn. nebst Zubehör

Zt c,egen Verrichtung kleinerer
Arbeiten an ruh. Fam . mietfrei
chhzug. Gärtner cid. Gartenastbester
bevorzugt. Näh. Tagbl .-Verl . dl»

4 Zimmer.

« ^ rftrsßr 6g. 1. „Waldeck", sehr sch.
4—b-Z.-W., Gas , Elektr. usw.,. . wegzugsh. zu v. N. 1. St . r.  2581

kldchlsti ahe 5. I. St ., schone 4-gini <
Wohn per sof. od. später. Nähere-
»u ertragen daselbst beim Hau»,
meiner . 2582

Äli.rechtstrsh'^ io . 2. schöne 4-Z.-W..
^ .Bad. Balkon, Avril. N. Lad. 218
Albrechtstraße 31 sch. 4.. a. 5-Z.-W..
, mit Msd.. 1. St ., auf 1. Avril. 73
tllbrecktstroßr 36, 1 St .. 4-Zim.-E'

t' ur Frontzim . Näh. Part , rechts
- oer Röderstraße 39._ 2684

Bin KaEer-Friedrich-Bad (Büdingen,
stroße 8s. 2. St ., 4-Zimmer -Wobn

_sos . oder fpnter zu verm, 2585
Dcrtikiiilstr. 20. Pdb. P . 4 Z.. Zub.
. Nah. beî Frml Glaser , Mtb. 120
Bertramstr . 22 schöne 4-Zim.-Wobn..

2 Bakt.. wemugshalber zu verm.
. Näheres 2. St . rech ts._ 2924
BiSworckrina 10, 1. 4-Z.-Wohn., mit

Zuh , wegzugsh. bis 1. Avril mit
. Nachlaß ju v.^ Näh. Par t , lin ks.
Bismarckring 21. 2 St ., tch. 4-Z.-W.
_ m. Zub. auf Ap ril . N. 3 r. 812837
Bismarckring 26, 2ch. 4 Zim. N: 1 li
^ 4 4-Z.-W., gr. Räume,

2 Man, ., freie  sonnige Lage, zu v.
Blkchervlat! 6, 1, Sonnensi . 4-Z.-W.
. u. reichl. Zub^ Näb. P . Iks. 813g
Blückerftr. 13, 1, Ecke Gcharnhorststr.,

mod. 4-Zim.-Wohn. Näh. 1 r.
Alückerstr. 36, 1, 4 Zim. u. K. usw.

Näh. bei Menk, Laden._ 8 283
(Br. Bürg er. 17. 2, 4-Zimi-W. 2587
Kl. Bnrgstr . 5, 2, 4-Z.-W. Näh. 1. g
Dombacktal 38, Part ., 4-Z.-W., mit

Garten , auf Avril , 656 Mk. Näh
.nur Hellmundstraße 2, 1 lks. 108

Dotzheimer Str . 6, 8, 4 Z. u. Zb. 2466
Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.

Nah. Gneis enaustr. 2. 1 l. 6 14739
Dotzheimer Str . 96. 1. sch. 4-Z.-W.

auf 1. Avril zu v, Näh. das. 166
Dreiwcidenstr. 8, P .7 4-Z. .W.. 1. Apr.
Ecker nfördestr. 10, 1, mod. 4-Zim.-

Dehnung zu verm. Näh. das. hei
.. Leibl u. Luisenstraße 19. P . F382
Evenbogen-iaffe 15, 2, 4-Z.-W., neu

herger., Gas . elektr. Licht, sof. od.
spat, N. Laden A. H. Linnenkohl.

Emser Str . 8 gr. 4-Zim .-W. mit gr.
vergl  Balko n. N. P . links, v. 8—5.

Einser Straße 32. P .. schöne 4-Z.-
„ Wohn, mit Zub. auf 1. April. 260
Emfe^ Str , 44 hsch. 4-Z.-W. N. das.
Fnedrichstraße 8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

auf April zu verm. Näh. beim
Hausmeister , Hint erbau._ 82

Georg-Auguststr. 4, 2, 4-Z.-W. aut
1.  4 . 1916. Näh. Bart . Iks. 2915

Gneisen austr . 13 gr. 4-Z.-W., 3. 660.
Göbenstr. 2 schöne 4-Zim.-Wohnung,

1. Etage, sof. od. 1. Avril. 815628
GSbenstr. 12. 1 l.. 47Z.-W., Bad. Gas

u. Elektr.. ke in Stb . Näh das.  2596
Göbenstr. 16 scho ne 4-Z.-W. auf sof.
Gustav-Äbotfstrabe 10, 1, schöne sonn.
, 4—5-Zim.-Wohn, zu verm. 2597
Guftau -Abalfstr. 15, 1. sch. 4-Z.-W. m.

Bad z. 1. April. N. das, u, P . 2835
,r an?Jtrv Ecke sch. gr. sonnige
4-Z.-Wobn„ neu Hergericht. __2935

Hrttnenstraße 29, 27 St ., schöne4-Z.-
Wohnu ng zu vermie ten._ B 600

HeSmuuvitr . 12, 1, 4 ZimTT̂ ilche,
_ Kav. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 2599
Hetliuundstraße 53 schöne 4-Zim.-W.

zu v.  Näh . Gebr. Schmitt . ^ 863
Heklmunbltraße 5§^7Emser Straßel
_ _4 ^5-Z.-W. Jäh . 2 St .. Marx . 406
Herberltr . 1 4-Zim,-W. Näh.̂ St . r.
Herderftraße 15 4 Zimmer , Küche
_ u. Zubehör Näh. im Laden. 2601
verderstr 17 sch. t -Z.-W. N. P . 2810
Herverstraße 19. 3. Et.. 4 Zim. nebst
^,reichl . ^ Zubeh. Näh. Laden. 150
Herrngartenstr . 19, 2. sch. 4-Z.-Wohn.

auf 1. April zu verm. Näh. das
od. Kaiser-Friedr .-Ring 74, P.

8',» o v<■v>wm»v» »< *-uui
Katter -Arledr.-Rinq 8, 3. St ., 4-Zim7

Wohnu ng auf 1. April.  2558
Kailer -Ariebrick.Ri«a 12, 2. Etaae.

4-Zim.-Woha. sof. od.

Karlstr . 4, 2. 4 Zinamer, Küche und
Ziwehör, 1. April 1916 zu ver-

_mie ten. Näheres 1.  Stock . 2939
Karlstr. 20, 1 u. 274 §., Bad, Gas,

elektr. Licht. , . 1. 4. 16. Nah. K.-
_ ffrdr.-« g. 88, Lad, Tel. 4683. 2937
Karlstr. 37 4.Z..W. sos7o7sv. 813759
Kelerstr . 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstratze 13,  1, sch. 4-Zim.-W. 90
Kirchgaffc 7, Konditorei, 4- oder

5- Zim.-Wobn ung zu verm._
Kirckgasse 11, Vdh., schöne 4-Z.-W7,
_700 Mk. jährl ich.  Näh . 2. St, 316
Kirckgasse 22, 3, 4 Zim., vollst. neu
_ herger., Gas , elektr. L. Näh. 2. 2799
Körn er str 5, 1. 4-Zim.-W. 'mit Zub.

aus sos. od, sp. Näh. 1 St . r . 2607
Lorelepring 5 4-Zim.-Wohn. Näh.

Lorelehr,na 5, Part . u. Kirch-
, gaffe 24, Part ._ _ 360
Lorclchrin» 11, 1, mod. 47Z7W. Bet

1. 4.  1916. Näh, das. P . l. 814901
Wsenstraßb 26, im Gartenbaus,

4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
_zu vermieten ._ _ _ 347
Lliremburgstr . 2 zwei schöne 4-Zim.-

Wohnungen mit reicht. Zubehör
sofort oder später zu verm. 2788

Mnueraasse 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,
neu hergerichtet, aus gleich oder

_1 . Ap ril zu  vermiete n. _21
Mickelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für Gew.). Näh, das. Laden. 2783

Mickelsberg 12, 8, kl. 4-Zim.-Wahn,
sof. od. später zu verm. Näheres

_ daselbst im Laden. _ 2782
Moribstr . 18, 2,  4 -Z.-W., neu Hera.,

GaS. elektr. L., Bad. Näh. P . 322
Moritzstr. 44 4-Z.-WH April. 479
Müllerstr . 10 Part .-W., 4 Z. u. Zb.

1. April zu vm. Zu erfr . Röder¬
straße 42 ,1 , 10—4 , 6. C. Renker. 4

Kerostratze 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock. 2609

Nerostr. 27, 2. sch^4-Z.-W. N.' 2 l.
Nerostr. 38̂ Z.-W., Balk., Erk.. Bad,

el. L.. Gas , r, Zub.. gl. o. sp. N. 1.
Oranirnstr . 13, Ecke Adelhcidstratze,

1. St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4- 5 Uhr. _  286

Philippsbergstr . 17719 schönH -Zim..
Wohnung sofort oder 1. April zu

„ verm._ Näheres 2 Tr . rechts. 182nilivvsberastratze 30.2l..4-Z.-W.,kart., mit schöner Aussicht. 8275
Ecke Plätter - und Klinp.er-Straße,

»n freier Lage, schöne 4-Z.-Wohn.,
mit Bad u. Zubehör, auf April zu
verm. Jährlich 700 Mark. Nab.

_ Kl inger str aße 1, P art , rechts. 27
Rheing. Str . 2 berrschaftl. 4.Z.-W.

init allem Zubehör per April zu v.
Rbeinaauer Str . 5 sch. 4.Zim.-W. zu

April od. spät. Nah. Hochp. r. 820
Röderstraße 42 schöne 4L .-Wohn. m.

Bad, Elektr., auf 1. April zu vm.
Besichtig. Dien stags u. Kreit. 129

RLderstr. 45, 2. H. v. 'dTTsaunusstr .,
1. St „ 4 Z„ Zub, N. P . r.7̂6

Rüdesh. Str . 31. 2. sonn. 4. u. S-Z.-
Wohn, auf sof. ocĥ später. 8 9656

Rüdesh. Str . 36, P . 4.Z.-Wi 174. 231
Saalqaffe 38, am Kochbr., sonn. 4-Z.-

Wohn, zu verm. Nah. 1,St . rechts.
Scharnborststk. 15, 1. St „ 4-Zim.-W.

zu vm. Näh. Blücherpl. 6, P . 8850
Scharnhorststr. 32 gr. mod. 4-Z.-W.
Sckiarnhorststrahe 48, 1, 4 Zim. mit

Zubeh., Bad. Koblenaufzug, sof.
oder auf 1. April zu verm. Näh.
bei Schaffer , Er dgeschoß. 257

Sckiersteinrr Str . 1 4-Z,m .-Wöhn..
2 St . hoch, auf sofort oder später

^ zu vm. Näb. das. u. 3^St . 2616
Sckiersteiner Straße Ẑ herrschaftliche
^ 4.Zimmer -Wohnung zu vm._ 2617
Schwalbacher Str . 52, 3, 4 Z., Zub.,

Zentralh . N. Emser Str . 2, Part.
Sedanplab 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-

W. auf 1. April. N. P . l. 815333
Seerobenstr . 6, 1. 4-Zim.-Wobn. mit

Bad, neu hergerichtet, auf April.
Seerobenstr . 31 mod. neu herg., 4e 2

4-Z.-W.. Haltes» der Elektr. 197
Stiftstraßr 7 4.Zlin.-W., aus April.
Walramstr . 13 4-Z.-W., Zub.. 1. 4.
Wcbergaffe 56 ftrontspitz-Wohnung,

4 Zim.^ . Küche zu vermieten. 272
Wcllritistraße 11 4 8 . u. Zub.. sonn..

ges. freie ?luss ., Äpril. Nah. Part.
Wellrivstraste 21, 1, schöne 4-Z.-W.

auf April zu vermieten. _ 844
Westendstraße 12, 1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. aus 1. 4. 16 zu verm. Näh.
_Part , l., bei Ki esel._ 233
Wrstendrtraße, Ecke. Roonstraße 12,
^ ar . 4-Z.-Wohn. mit  Zubebör zu v.
Wielandstr . 25 4-Zim.-W., Vdh., Gas,

Elektr., Bad, od. sp äter.
1 ft..W nkeler Str 8 4 Z. 1 Ki Bad.

2 ft.,jauf sotort ooer später 2621
W-rthstr . 22, P ^ l., sch. g. 4-Z.-W. 273
Wörthstrnbe 28, Ecke Adelheidstraß--,

4-Zim.-Wohn. Näh. P . r._ J31
Voikstr. 6 kehr schön̂ 4-Z.-W.. n. v.

Ring , sof. o. sp. Kacsebier. 89660
Norkstr. 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 815235
Rorkstraße 33. 2. schöne 4-Z.-Wohn

sofort oder später. Preis 650 M.
Näh. Hausverwalter . Bart , 8461

j -Zim.-W. m. Zentralheiz ., Pari ., el.
Licht iikw.. aus sofort od spater zu
vm. N. Winke let Str . 3, 3 t . 2354

3 **ne 4-Zim. Wohn. mTT Zubeh. auf
fof N Wörthstraße 14. Lad 2623

5 Zimmer ._
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg..

Bad, Balk., elektr. Lickt, 3 Mails.,
2 ikell..,mit Na chl. s.  N . 2. St . 2677

Adellieidktr., Ecke Karlstr . 22, 27' Ech
5 Z. u. Zub., 1. 4. N. Laden. ..106

Adelheibstraße 37, 1, ö-Zim.-Wohn.
neuzeitl . eiwflet., zu April z. V. 24i

Adelheidstr. 57, 1, Süds ., 5 Zim. tu
Zu b., aus April  zu verm. 2931

Adclb'cidstrafte 66, 2 StT 'ö Z.. zwei
Maus.. 2 K., Badezim., 1M0 Mk_
md  L «Mti tu tetmictea . 889

Adolsstraße 1 b-Zim.-Wohn. Näh.
_im Speditlonsbüro . _ 2625
Albrcchtstraßc 16 inächst der ÄdolfS-

allee) ist die im 2. Stock belegene
, . Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. F378
An der Rinäkirche 9, 1, neu herger.

5-Z im.-Wohnung sof. oder später.
Bismarckring 2. 3, schöne 5-Zimmer.

Wohn., mit Badezinn, Zentral-
Warmwafferheiz., u. allen modern.
Einrichtungen , auf 1. April zu v.
Näh, daselbst 1 St . links. 859

Bismarckring 9, 1. Stock. 5 Zimmä
auf sof. od. spät, zu verm. 8 961

Msmarckr . 16 5-Z.-W7 Ä7 3H1137
Bismarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W.

mit reichl. Zubchor. Näh. 1. Et . r.
BiSmarckr. 25, 1 St ., 57Zim.-W., Zübi

f. od. sp. Näh, b. Gais er. 8 9664
Dambacklat 10, Vdh. 1. Lcherg., 5 Z..

Bad, Warmwaffer-Einr ., Balkon u.
Zub., auf fof. ob. später. Näh. bei

_C . Ph ilippi . Da mbachtal 12, 1.  2629
Dotzheimer Str . 13 5 Zim.. Balk.,
_1 . April zu vm. Näh. Hth. P . 20
Dovbeimer Str . 15, 1,' große 5-Zim.»

Wohn. u. Zubeh.. Balkon, Garten-
benubung auf 1.  Ap ril z.  v . 2871

Dohheimer Str . 18 5 Z., n. herg.. so f.
Dondkimer Str 40, 1, herrsch. 578.«

Wchn. mit Bad u. Zubeh., Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder später zu verm. 8192

Emser Straße 48 herrsch. 67Z.-W.
sof. oder sp äter . N. Emser Str . 44.

Friedrichstr. 49 schöne 5-Zim.-Wohn.,
Bad, u. reichl. Zubehör z. 1. April
zu verm. tZeniralheizung .) Ääh.
daselbst öd. bei A. Müller , Kaiser-
sfriedr.-Ring 59. Tel . 697._ 365

Doeihestr 15, 2, gr. 5-Z -W. m. Zb
_ sof. ob. sp. zu vm. Näh das. 2631
Gocthestraßc 20 aeräum . 5-Z.-Wobn,

II . oder 3. Stock) preiswert aus
1. Avril zu verm ie ten. 104

Uöethrstratze 25 2 Etagen . Sonnen-
seite, 1 u. 3, se 5 Zimmer . Bad
Balkon, sogleich oder später zu v.
Näh. Lion u. Cie„ Bahnh osstr. 5

(8ärtbestraße 26. 2. Stock? 5 Zim. u.
Zubehör, aut 1. April zu v. Näh.
das. ». Möbringitraße 13. 105

Gustab-Adolfstr. 9 5-Z.-W., 800 Mk.
Gristav-Adolfstr. 12, 1, 5-Z.-W.. rchl.
_8u6 .,Jpf .__ob. sp. Näh, das. Part.
Heiderstraße 25, 1, herrsch 5-Z.-W..

Süds ., frei , vor der Arndt str . 142
Herrngartcnstr . 4, 1, 5-Zim.-W. mii

Bad, elektr. Licht. Näh. 2 St . 2828
^errngartenstr . 9, 2. sch 5-Z.-W. m

Zb. sof. od. spater. Anzus. 11—1.
Näh. b. Eiaen t.. Hth. das. 2398

ftaifer -Friedrich-Ning 16, 8, modern
einaer. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich
Zub. auf April. Näh. HauSbes.
Verein, Tel. 489 u . 6282.  2774

ftaiscr -AriedrHRina 32. 1 r .. Herr-
schäm. 5-Z..W., gleich od. sp. 2889

ftavellenstr. 3, Erdgeschoß',' 5 Zimmer.
Küche u. Zubebör aui sofort oder
später zu verm. Anzus. Dienstap
u. Freitag , vorm. 11—1 Uhr. Näh
Dambachtal 28, 1. 18

Kirchaaffe5, 1, 5 Zim. mit allem Zu-
behor aus sofort oder spät er.  2635

ftlarentbaler Straß » 2 schöne 5-Z..
Wohn. sos. oder später zu v. 2637

ftlarentbaler Str . 5, P .. b-Z.-Wohn
zu verm. Näh. rm 1. St . r . 6 9667

Klopstockstraße 11, 2. Stock, herrsch
5.Z.-Wobn„ mit Bad u. all. Zub
sof. od. später. ^ Näh. P . r.  2381

ftlapstockstraße21, 1. Etäge^ schön,
6-Z>m.-Wohn. mit allem Zubehö,
u. Zentralheiz , aut sofort ob. spät
zu verm. Näh. Part . _ 2638

Lohn strafte 6 schöne 5-Z.-W. zu dm.
Näh. Herderstraße 17, P . 264

Lanagaffe 17, 8 St, . 5-Zim7Wohn.
billig zu  ve rm . Näh. Laden. 40i

Marftvlad 7 ne» hergericktete 5-Zim.
Wohn., 1. u. 2. Etage , mit Zubeh
sofort od später zu verm.; etwaige
Wünsche der Mieter werden aerr>
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro
Adelheidstraße 32. F 341

Merinstr . 38, 17 Et .T^ 'LnmT 'Vad u
Zub„ 1. April od. sp. Näh. P . 208

Moritz st räftr 44 5-Z -W .. auf Apr. 39
Moritzstrabe 46, 27 5 L .. Bad, Zub.

aus 1. April od. spät. Näh. 1. St
Morinstrabe 62, 2. Et ., 5 g. Z., Balk
, elektr. Licht, zu verniieten ._ 2777
Mitllerstra )e 5, 2 Tt ., 5 Zim., Bad

Küche usw., aus1 . ApriI 1916. 2642
Müllerstratze 9, 1. Etage , 5-Z.-W

aus 1.  Avril zu v. Näh. das. Part.
Neubalierstraße 3 Tvörd. Dambachtal

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh
lauck für Pensionszwecke) zum
1. April 1916 zu v.  N . 2. St . 2429

Mederwaldstrafte 4, 1, herrsch 5-Z.
Wohn, auf April zu,,verm. _ 40

Mederwaldstrafte 9, 2. u. 3. St . lkr..
je eine 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

^Näheres beim Hausmeister . .2612
Niedrrwaldstr. 9. 2 r., 5-Z.-W. mit

Zub. N. b. Hau Smitr., D, _ 2856
Nikölasstr. 2871 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z

Zubeh tos oder spät zu v Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1.  2644

Mkalasftr . 41, Hockv,, ist eine schöne
Dobniina von 5 Zim.. Küche, Bad,
große Veranda u. Zubehör zu
verm. Näh. Part , links. 2922

Oianlenstrafte 45, 1, ar . 57Z.-Wobn.
tos. od. sv. zu vm. Näh. 3 r. 26?

PhilidvsberastraHc 29 5-Zim.-W. sof.
od. spät. Näh. bei Becker, 2. Stock.

Rauenstialer Str . 3, 1. Stock. 5-Zim.-
Wohn. m. a. Zub. zu vm. Näh. P.

Rauentbaler Str . 20, 1, neu herver.
, herrsch.^ -Z.-W.. Zentralh ._ 2905

Rheinaauer Strafte 15. Part .. 5 Z.,
Kücke, Bad, 2 Mansarden , Pre ' »
850 Mk.. auf sofort oder 1. April
zu verm. Nah, bei Hartmann . _

Rhein str. 56, Ecke Ormnenstr ., 2. St .,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Avril 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 8 Uhr, lnißer Sonn¬
tags , sowie Kirchgaße 40, in der

Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz. Wörthstraß e 12, 1 S t. 2648

Rheinstr. 106, 1, sch 5-Z.-Wvhn7 mit
Zubehör auf 1. Avril zu verm.

_ Näheres daselbst 2. Stock. 8 594
Rheinstr. 113 5-Z.-W. mit B„ 2 K7,
_ 2 Ms., auch getei lt , 1. 4.  R . 1 St.
Rheinstr . 117 5-Zim.-W., Süds . , 5
Rheinstraße 121 schöne Part .-Wohn.,

ö Zim. mit all. Zub., in ruh. Hauie
zu v. N. 2. St . Fernspr . 1968. 24?

Röderstr. 40, 1. Et ., 5 Z.. ZubT^Salk?
gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650

RüdeSheimer Str . 6, 1, herrschaftl.
5-Zim.-W. mit Zub., Gas , elertr.
Licht auf 1. 7. ob. später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid¬
straße 66, Gödel._  287

Rüdesh . Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. zu v. Näh. Frontsp.

sheimer Str . 29, 2 r.,_
Z.-Wo hrl. sof. o. sp. N. das. 81 _

Rüdesheimer Str . 3l , 1, Soimenseite,
_ herrsch. 6- u. 4-Z.-W., sos. od. spät.
Nüdcsh. Str . 33, Hp., 5 Z. u. Zb. 2852
Scheukendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.
_m . Zentralhei »., 1. 4. 16 ._ 2372
Sclilichterstraße 9, 1, schöne sonnige5-Zlmmer-Woh nuna zu ve rm.
Schlichterstr. 1'1, Hockp.. 57Z.-W. mit

Bad per l, Avril .̂ Näh. 2 St . 2908
Schlichterstr. 18, 3,1 . H. v. Adolfsall.,
_5 Z., Gas , el. L., r . Zb., 1. 4. 16.
Stiststrahe 2 schöne 6—6-Z.-W. mit

Zub., Erdgesch, aus 1. April zu v.
Näh, das elbst  i m 3.  Stock . 161

Stiftstr . 20, 1,'5-Z,-W77os. Nah7Lad.
Tallnusstr . 69, 2, La Rosisre, schvne

b-Zim.-Wohn. nebst Zubeh._ 2907
Wallufer Straße 1, Südseite , 2. ev.

1. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wobn.. der Neuzeit entspr. ausge¬
stattet . aus sos. od. 1. April zu vm.
Näh. das. 1 . Obergeschoß rechts. 238

Waterloostraßc 6, 2, mod. 5-Ziril.»
Wvbn Näheres daselbst bei Leibl
u. Luisenstratze 19, Part . F 382

Weberqafle 8 Arzt-Wohn. von 5 Z
Kücke u. Zubeh. iok. od. spät. Alles
Näh das. u. Pa rkstraße 10. 2654

Weilstr. 8 5 Zim. u. Zb., Vdh. 2. 379
Weißenburgstr . 5 sch. 5-Z.-W. zum

1. Av ril 16, N. Nr. 3, P . r . 2714
Wielandstr . 5,1 . St7ch7F.-W., Zentr .-

Heizung, neu herger^ billig z. vm.
Wilbrlminenstraßr 1 lvord. ,Nerotal ),

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod^
5-Zim.-Wvhn. mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch, Ha usmeister. 815643

Wilbelminenstraße 5, 2, a. Nerotal,
Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Badezim
u Zlrbehor aus 1. Avril zu verm.;
ev. können im 8. Oberg. 2 abge-
schloffene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhelminenstraße 8, bei
Engelmcmn._ _ 8 15740

Wilhelminenstr . 37 (Billa ), neu her-
gerichtet, 1. u. 2. St ., 5 Zim., K.,
B., prachtv. Lage, sofort  od . später.

Wörthstrafte 177h  5 -Zrmi-Wohn. fof.
oder später. Näh. Laden. F378

Zietrnring 13, Part ., 5-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u. daranfl . Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. 1. Et . l. 2715

_ 6 Zimmer._
Adelheidstr. 72, 1, 6-Zim.-W., Bad,

Zub.. sos. od. spät. Näh. P . , 277
Adelheidstr. 86, 1, 6 Zim. u. Zubeh.,

2 Ms.. 2 Kell., Bad, a. April. Näh.
das. u. Luisenstraße 19, P . JF 382

Adolfsallee 8, 1, 6 Zim. einschlT' Bad,
gr Erker , elektr. Lictit. auf 1. 4.
zu vermieten . Nnzusehen von 11
bis 1 Nhr. Näh. Part ._ 270

Adolssallee 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk.,
relchl. Zd.,1 od. sp.  Nah . 2.̂ 2757

Adolsstraße' 8 6 ZIm„ Ddb. Erdgesch^
sos. od. spät. (Menges, Hth.) 2660

Rn der Rinzkirche 6 herrsch. Wohn..
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr.^ Näh 1. Stock. 2661

Siebricher Straße 36 (T große Zim.
u. Zubehör mit elektr. Licht u.
Zentr alheiz, zu vm. Näh, daf. 315

BiSmarckr. 20 sch. 6-ZiM.-Wohn sos
od. sp. ; el. Licht u. GaS. 8 9669

D- tzh. Str .ll ist' 2. St . llTZ.-
vm. N. Kaiser-F r.-Ring 56.

Dotzheimer Str . 58, P .. nahe Kaiser
Friedrick-Ring . herrschaftl. 6-Zim.
Wohn, mit reichl. Zubeh. sof. o. sp
zu vm. Näh. Nheinstr. 106. 2. 26&

Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Z.-W. aus
1, April^ Näh. Zietenr . 3, 3 l. 28Ä

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
Lemp, Luxemburg str. 9. Tel. 6450.

Lan,gaffe 16, 2, sch Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz ., f Arzt. Anwalt.
Bureaus aeeian.. s. o. sv zu. . . - .zu vm
Näheres auch betr. Bestcktigun
Nerotal 10, Hockv. (Tel. 578).

2ii >t,n0i »ftr zz uioderne fl*Ai in lU
Näh. daselbst Tapetenaeschäft. 2664

Lurrmburgpl . 3, 3. ar . 6-Z.-W. m. r.
Zub ., 1. 4. Näh. Bismarckr. 37, 2.

Moritistr . 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim.
reichl. Zub., Elektr.. GaS. Bad
Balkon orllständ neu, aus gleich od
später. Näh, das, bei Rapp. 2665

Molivstr . 35, 2. u. 3. St ., ich 6-js-
Wobnungen preiSw. aui  fof zu vm.
Näh HouSl'esixer-Bereim_ F881

Ncnaasse 24, 2.  St ., 6-Zim.-Wohn.,
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näh . Part b. Grether . 98

Oranirnstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sos
Näh. Luisenstraße J9 , Part . 2739

Orauieilstr . 46, 2, hern'ck- O-Zim.-W.,
neu renov., Gas u. elektr. L. Kein

__ Hinterh . N. Oranienstr . 44, 1. 2882
Rüdesh. Str . 15, Erdg.. 6-Z.-W. sos.

od. sp. N. Kais.-Fr .ststina 56. F878
Sckiersteiner Str . 36 herrsch. 6-Z.-W.
_ni . Zentralh . z.,1 , 4. N. P . r , 2848
Sckwaltz. Str '. 52, 1, herrsch st-Z.-W.',

Zentralhei «. L S» i«r Str . 2, P.

Piktvriastraße 23 ist die Erdgeschoß.
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubebör (Zentralheizung ) sofort
oder spater zu vermieten . Nah.
Kaiser.Frt-drlcĥ iliL,56 F8H

Wielandstr? 5, 2. Sti ? herrfch7̂ Z»m-.
W-Äu , Zentrakbew.. auf 1. 4. 1«,

Wschetmineastr. 8 herrsch 6-Zim.-W^
1. Et ., sof. Näh. 4. Eta « . 2667

7 Zimmer.

Adelheidstr. 54, 2. Et., 7 Zim., ar. ge.
schloffener Balkon, Bad u. Zuhehn:
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Tapez. Lewald, Lth . 1. IW

Dotzheimer Str . 20 ist der 1 -Stoch
bestehend aus 7 Zim. u.

_zum 1.  April zu v. N. 2. St . »»78
ftgjser

sof. od. Später zu vm., gr. Raume»
prachtv. Lage. Näh . daselbst Sout,
Baubüro ob. neb.  Pari . 2726

MTtSk
oder früher zu v. Nh. das. 2671

TannuSstrafte 34, 1, 7 Zimmer , mit
reich!. Zubehör, auf 1. April zu v.
9t.  das . bei W. Adler. 2. St . 2082

Schwolblichcr Straße 36, Alleeseite.
7-Zim.-Wvhn., schön u. bell, groß«
Räume; 1, Etage alls. frei . Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 2873

8 Zimmer um» mehr.

Kaiser-Kriedr.-Rina 39, 1, hochherrsth.
9-Zim.°Wohn., dar . « c. Speis«,
saal, eing. Bad, 4 Bau ., 8 Erker.
Personenaufzug , Zentrmheiz ., auf
1. ßlpril zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-Fr ledrick-Ring 62. _ 2801

Sonnenberger Str . 43, Hochherrsch.
2. Etage, 8 Zimmer , reichl. Zubeh.,
He iz., Lift, sofort od spater.  991

l »üni,sstr755 . 2. Et ., 8 Zim., Küche,
GaS, Elektr,, Aufziia. B «!ron* u.
reichl. Zub. sof. od. später . 8 938

Läden und Geschäftsräume.

Adlerstraße 33 sch. gr. Lad. m. Wohn.
auf 1. April zu Perm._ 2867

Adolsstraße 1 Laden zu verm. 2783
Adolfstr. 1 gro ße Ges etzäftSr. K73S74
Adolsstraße 10 gr. Tap .-Werkst. M

verin. Näh. M>h. P art.  165
Bapnhofftraße 6 Laden mit Keller

(für Spezialgeschäftgeeign .) zu v.
N. Büro Franke , Wilh elmstr. 28.

Bismarckring 6 ca. 36 Qm . gr. Büro
per sof. zu vm.  Näb . 1 St.  ryM,

Dotzhetni er S tr . 61 Werkst, o. Lagert.
Dotzheimer Dtraße 83 Werkst, F378
Emser Straße 2 Laden zu v. F873
Faulbrunnenftraße 10 Laden zu VM.

Näheres A. Letfchert._ 2686
Friedrichstr. 27 Werkst. u7~&aqert,
Göbrnstratze 2 große h. SSctÜt. u.

Lagerr , u. Büro zu verm. Bl 930
Göbenstr. ,3 Helle Werkst,  od . Lagert.
Graßenstr . 9, Laden mtt^ od. ohne

Einrichtung zu verm iet«». »646
Helenenstraße 25 « , Laden m»t

Lagerräumen billig, abzug. 68
Helm undstr. 34, Laden , 1 L-, 1K  re.
Kell mundstr. 40 Eck!oben „rn. H-Z.-W.
Hellmnadstratze 43/45 Läden 1 . 2883
Hrllmnndpr . 58 (Emser Str .) Laden

zu  v . Näb. Marr , 2. S tock. 404
Hervrrstraße 6 Laven mit Nebenn,

groß, Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., auf 1. Avril zu v. Nab?
L. Becker, Große Burgstr . 11.  60

Hirschqraßen 10 Eöffaden mit Lagerr.
f. Kartoff el- od. Odfthdl.  btffl. 292

Kranzplah 1 ist her 1. Stock, für
Spr <"^<iim. od. ied. Geschäft paff^
ev. gete ilt , z. vm. Näh. 1 2956

Kirckgaffe 7, Konditorei , Läger oder
Werkstatt m  vermiete n.

Lnrembürgvlatz 1 Laden als Laa^ »rau m zu vermieten . ^ >64
Marktstraße iä^ lletner Laden, neu

herger., bill. Näh. 1. Stock. 2743
Moritzsträfte 7 grotz.18üro . . Lager.

u. Werkst.-Räume , auch geteilt . 361
Ner- straße 43 schöner Ladem worin

13 Jahre »in ffnseuraeschaft,d «.
trieben wurde, mit S Zim.. Kucke
u. Zubehör, billig zu v. Dm . stnd
auch 2 Mansardzim . zu vm. 2901

Oranienstrafte 48 Laden mit schöne^ ,
Keller sof ort zu vemnieten. ^ «6»

Oiänienstrafte 48. Werks! u. SfljL
je 70 Qmtr .. zu v. N. 3. St . dB53

Rheinstr. 70. Hth.. als Lager . Atelier
od. Weryt .. ev. m. 2.Z .W.. KuÄ^
Kell. N, Kaif.-Fr .-Ring 56. fr F296

RieüMr. 5 Werkst, ob. als Lage rr.
Römerberg 9/ll " 2 schöne große

Läden. ,e mrt Zimmer nnd Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dottselbst Hth.
Part ., bei Berghof. oder Philipps,
bergstraße 21. Hochparterre lrnk».

^ bei Steiae r. *a54
KKarnharftstratze 17 schöne. Werkst-

au ch Laaerr ., auf 1. April . 116
DannnSstraße 55 Laden mit Wohn.

tEntrefol ). 5 Zim. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten . _ B SR

Wagcmannstr . 31 Laden zu vm. 297
Walramstr ^12 Wkst. m el.  Kr . 1. 41 «.
Weberin ff? 46 Läden m Laden, kok

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 2690
WeNrivstrafte 51 lcköner Laden mti

Zubehör sofort oder später zu »m.
Näh, bei Müller,  3 . Stock. , 9351

piminermannstr . 10 Wkst. ca. Bfl fa«,
Eckloden. 5es. zu ÄnSstellTZweck« ,

aeeianet, zu vm. Näh. Bären str. 8,
Kondit.. u. Luisenstr . 19. P S7R

Wohanngen ohne Zimmerangaß «.

Herberstr. 3,  1 , kleine Dach-A . 6888
Dotzheimer Str . 18 kl. Frisp .-Wo^ .

sofort zu vm.  Näh , das. Mtb. V.
tLortsetzung aus Seite 9.)
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=  Einen guten Erfolg erzielte ^
= ich bei meinem lästigen Haut - =
= incken durch Anwendung der =
= Original Pnra -Seise.
|j Frau Kühn, WilhelmShafen. D
•= Original „Pura "-Seife in §5
= Dosen für 1—2 Kinder 1 Mk., =
= für Erwachsene 1.90 Mt ., für =
= veraltete Fälle 2.90 Mk. Dazu §j
= gehörigen Luna - Blutreinig .- =
= Tee Paket 50 Pf . u. 1 m . =
= Allein echt durch =

Drogerie Machenheimer, =
— Ecke Bismarckr. u. Dotzh. Str . =\r0

Tapeten.
Mein reich ausgestattetes Lager

bringe in empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Gerhardt
Tapeten::Linoleum::Wachstuche

Mauritiusstrasse 3.
Fernsprecher 598.

(Reste und zurüekgesetzte Muster
besonders billig.) 193

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unser gutes,
innigstgeliebtes, unvergeß¬
liches Kind

fiiisflp
im fast vollendeten 8. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit
abzurusen.

Die trauernden Hinter-
bliebenen:

Otto Medemaim
s>ebä Angehörigen.

Wiesbaden , 17. Febr . 1916.
Rüdesheimerstr. 40

Die Beerdigung findet
Samstag in aller Stille statt

WiesbadenerA. H. 8. C.
Am Samstag , den 19 . d. JIt»., »bendg 8 1/» c. t. :8 . C. Abend

im Gartensaal des Hotels Vogel, Rheinstrasse 27. Auswärtige hier
anwesende Corpsstudenten werden hierdurch freundüchst dazu ein¬
geladen . Der Vorstand.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSchellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus" , Canggasse 21

fernsprccher 6650/53 ..
Kantor« grSftnat werhtäglldi oan«Uhr morgen«bi«* Uhr abend«.

Billa
„Eigenheim ", Forsistraße Nr. 11, Tarwcrt Mk 32000, bisher dem
Predchcr Welker gehörend, soll am 23. Februar, vormittags 10 Uhr, im
Gencktsgebäude, Zimmer Nr.61, inZmangsvollüreckuna versteigere werden.

Die Villa, enthaltend7 Zimmer, 1 geschlossene Veranda, 2 Balkons,
Mansarden nebst reich!. Zubehör, tleftr. Liebt, Gas, Wasser und großem
Garten, wird sebr preiswert zu erwerben sein.

„Mater

von Licbigl und Fehling empfohlen, ist ein besonders

wirksames und

Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene.

Jüäflundk ßanbom
als beste Husten -Bonbons seit 50 Jahren bewährt.

Man verlange stets in den
Apotheken u. Drogerien
die Original - Packungen von Jxfihmd

lei Meile.NIMM ul MkN
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermrttelrrngsstette für KrieHsbeschäsigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte 1, Zimmer Nr . 5 . F239

Abfuhr ven ankommenden Waggons
(Massengüter alter Art)

inbl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und >illig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 142
Hofspediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Heu! Zum ersten Male in Wiesbaden ist das Neu!
Damen-Orchester Zlickerl

täglich von abends 6 Uhr ab zu hören im

Hotel„Erbprinz", Wauritiusplatz. Kescher: Fritz Sender.

Tages -veranstattungen - Vergnügungen.

Freitag but 18. Februar.
51. Vorstellung.

33. Vorstellung. Abonnement A.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in drei Aufzügen
von Otto Ernst.

Jürgen Hinrich Flachsmann,
Oberlehrer einer Knaben-
Volksschule. . . . . . Herr Legal

Jan Flemming
Bernhard

Vogelsang
Carsten Diercks
Emil

Weidenbaum
Claus Riemann
Franz Römer

Herr Janjon a. G.

. . Herr Schwab
. Herr Lehrmann

. Herr Andriano

. . . Herr Zolim
„ — „ - . . . Herx Tester
Betty Sturrhahn , Lehrerin der

Elementarklasse Frau Doppelbauer
Gisa Holm, Lehrerin der

Elementarklaise . . . Frl . Reimers
Negendank, Schnldiener bei

Flach-mann . . . . Herr Rehkopf
Kluty, Schulviener der benachbarten

Mädchenschule. . . . Herr Spieß
Schulinjpektor Brösecke. Herr Rodius
Professor Dr. Prell , Regierungs¬

schulrat . Herr Ehren-
Frau Dörmann . Frau Bayrhammer
Max, ihr Sohn . Auguste Neumann
Brockmann . Herr Maschek
Frau Biesendahl . . Frl . Eichelsheim
Alfred, ihr Sohn , Schüler

Flemmings . Ferdinand Haasenstein
Robert Pfeiffer , "Schüler

Flemmings . . . . Hermann Lang
Carl Jensen , Schüler

Vogelsangs . . . Berta Baumann
Ort der Handlung: Eine kleinere
Provinzialstadt . Zeit : Die Gegenwart.
Zwischen den Aufzügen liegen Zeit¬

räume von je 14 Tagen
Nach dem 1. Aufzuge 12 Minuten,
nach dem 2. Aufzuge lvMinutenPause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9a/« Uhr.

Preise der Platze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Skt., 1 Platz Mutellogc im 1. Rang
6 Mt ., 1 Platz Seiientoge im 1. Rang
5.59 Mk.. 1 Platz 1. Ranggateric
5 Mk., 1 Platz Orchestersesse! 5 Mk..
1 Platz Parket ! 4 Mk.. 1 Platz Par-
terre 2.60 Mk., 1 Platz 2. Ranggulerie
fl . Reihe» 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
Aalerte (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mitte ! 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ran!
galerte 13.—5. Reihe. Seites 1.50 M
1 Platz 3. Ranggalerie ll . Reihe und
8. Reihe, Mitte ! 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Ranggalerte >'2. Re>l">. Seite , und
8. * tb 4. Reihe) lMSRt . 1 Platz

Amphitheater 75 Ps.

xestbenr - Shooter.
Freitag . 18. Februar.

Volksvorstellung. Kleine Preise.

Jahrmarkt in Pulsnitz.
Ein dionysischerSchwank in 3 Akten

von Walter Harlan.
Aßmann . Heinrich Kamm
Fräulein Charlotte . Frida Saldern
Konrad Heiterlein, Doktor der

Philosophie . . . . Rudolf Bartak
Seine Frau Röschen . Theodora Porst
Säurich ein junger Rechts¬

anwalt . Erich Möller
Röthner , i. Fa . Nöthner u.

Aßmann, Filzfabrik . Reinh. Hager
Charles Lemansky, Direktor eines

anatomisch. useums . W. Hollmann
Li, eine Negertänzerin . Luise Tewiea
Kothinka . Stella Richter
Spielt in Pulsnitz i. S . zur Zeit des

des Jahrmarktes.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10V, Uhr.

Thalia -Theater
Kirchgaswe 72. — Tel. 6137.

HeuteX ,e*" er
des hervorragend . Programms

Clara Wfeth
die beliebte DarsteUerin in dem
4aktigen spannenden Drama

Das Jfeer Ol
seitietauMr.

Das Weiber-Regiment!
Reizendes Lustspiel in 2Akten.
Eint Seettfahrt in

Prächtige Naturaufnahme.
Die Halle fällt!

(Humoreske .)

Neueste HnsgsMMer

Arstden)-Utzemter.
Preise der Plätze:

Salon -Loge . 1.50 Mk.
1. Rang -Loge und

Balkon . . .
Orchester-Seisel .
1. Sverrsitz . .
2. Sperrsitz .
2. Rang . . .
Balkon . . . .

Rang-
1.— Mk.
1.— Mk.
0.75 Mk.
0.50 Mk.
0.40 Mk.
0.30 Mk.

BersMfiiiiiS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 816.

Zirkus - Programm
vom 1«.—2». Februar.

12  Wummern 12 , u. A.:
Klermont ' s

Menagerie
Einzig dastehend!

Flato j Kerry
Tanzkünstl. | Fangspiele

<p<xxon.
Der deutsche Herkules, in seiner

Neuheit:
„Ter Gtückŝ ck".

Elte» und Ella > 5 Karpathen
Akrob.-Akt | Tanz-Truppe.

. . Jampl ' WciX't
Der urkomische Bauern -Komiker.
— Eder — l — Farere —
Bauchredner ! d. Phänomen.

Käthi und Dnrl Dannhofer
in ihrer Pustertaler Alpen-Szene

uiw. usw.
Erhöhte Eintritts - Preise:

Mk. 1.28 , 0 .S0 . 0 .60.
In den Logen wird nur Wein in

Flaschen verabfolgt.
Uathmitta «»-U »vSeUung »« r

Loge 0 66, Saal und Galerie 0.36.
Anfang : Wochentags Punkt 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:
3*/ , und 8 Uhr.

Die Direktion.

Kinephon
TauniMitraM * U

• Freitag fl
I letzter Tag,

Ni©
■ wurde so viel gelacht,wie über _

!!Henna Parten!!
in ihrer Glanzrolle

als

„Sennerin Hafl“
in

. H« f der Alm da
gibt’ ska Sfind Kurhaus

zu Wiesbaden«Freitag
den 18 Februar.Abends

7V , Uhrim großenSaale: X
. Cyklus- Konzert.

Sichtspiele

Heute
letzter

Ta ^ ! Schlager
■ Programm!Dop

 gp5 « ste_Autor
en - Film! ! in

3 Aktenu . 1 Vorspielnach
dem gleichnamigenWerke
von Otto Ludwig. 8er

6rb
' 5rster.Regie

: Dr. HansOberländerIn
der Hauptrolle:H

aas üUorendorff1 .HervorragendeDarstellung!
I
Ein Knostülnialler * I 1
 erstenRanges . ! Neuester

Kriegsbericht Als
Extra- Einlageu . a . :Der

neueste, Aufsehenerregend# Film
der Moreiia

- Serie1916 : Köhenvauseh
(Der

weiße Tod ) . Ein
Alp * n- Dramain 3 Aktes.In

der Hauptrolle:G
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Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Ricblstraße 11 mehr. kl. Wohnung.
__5U De nn . N. bei Loh, 2. S t. §378
Schulgasse 5 kleine Dachwohn . 152

Auswä rtige Wohnun gen.

Bierstadtcr Höhe 25 4-Z.-W., Zentr .-
Heiz., 1. 4. N. Bertramstr . IS, P.

Bierstadtcr Höhe 58 2- u. 3-Zim .-
Wohnungen zu vermie ten.

Tierstadt sreundll 3-Z.-W.. 1. Stock,
zum 1. April zu vermieten . Näh.

, ^ wrilaür, Llumenstraße 2a,_
Wiesbad . Str . 44, 1 Min . v. d. End¬

station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z..
Küche. 285 Mk. N. 1. St ock. 2781

Sonnenberg , Adolfstraße 5,, Part .,
2 Z. u. Küche auf 1. April . Nah.
bei Gemeinderechner Traudt . 1374

Sonnenberg , Adolfstrotzc 9, 6=8itn .»
Wohn. 1. April u. 2-Zim .-Wohn.
so?, ob. spät, zu vm. Näh Sckwal-

_b acher Str . 43, 2, Wiesbaden . 2691
Sonnenberg , Rainbach. Str . 68, neuh.

Wvhn ., Gas , Wasser, 2—4 Z. 359

Möblierte Zimmer , Mansarden ec.

Adelheidstr. 28, 3, schön möbl. Zim.
Adlerstr. 10, P ., eins . möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 23, 2. sch.  möbl ^ Zim.
B ismarckring 42, 2 l„  mbl . sep.  Zim.
Bleichstraßc 5, 3. möbl . heizb. Mau s.
Bleichstraß c 25, 1 r., möbl . Zim . bill.
«leichstr . ^ 5, , 1 r., bill.  Schlafstelle.
Bliicherstr. 24, B . Wo . r., sch, m.jjffz,
Dob heimer Str,  39 , P ., gut  mbl . Z,
Drud enstr. 5, 1 l., schön m. 8 . bill ig.
Faulbrun nen str. 10, 2 r., sch, m. 8 .
Faulbrunnenstr . 13, 2. b. Schuster,

möbl. Zimmer u. M ans. billig.
Frankenstr . 15»_1I .. mbl . heizb. Mans.
Fri edrich str. 57, 2 r„ frdl . m. sep. 8.
Hellmund str. 42 sch, möbl.  Z ., 4 Mk.
Herman nstr. 15, 2 r., m ."Z ., sep. E.
Karlstraß e 1» P . r., möbl.  Zim . frei.
Karlstraße 2 einfach m.  8 . N. Lad.
Karlstra ße 6, P .. eins , möbl. Zimm er.
Kirchga sse 38, 2, möbl. Zim . zu vm.
Kernerstraße 8, 2 r., 2 aut möbl. Z.
Michelsberg 13, 2 , freundl . möbl., Z.

mit guter Pension auf 1. März.
Moritzstraße 7, Mtb . 1, Stein , frdl.

möbl . Balkonzim . preisw . zu vm.
Neroltraß e 3 m. 8 ., 1—-2 93., billig.
Röderstraße 10 möbl. heizb. Mans.

j[ BttMllMtl J
_ 1 Zimmer.
Scharnhorststraße 9 1 Zim . u. Küche,

Gartenh . 1, Näheres Bdh. Part.

2 Zimmer. _
Nikolasstraße 5, 1 links . 2 große neu

hergerichtete Zimmer , bes. GlaS-
abfchluß, Elektr. u. Gasbrleucht .,
sofort zu vermieten . Näheres
Bermietungsbüro , sow. L. Retten-
maper , N ik olasstr aße, 5._ 326

2 Zim ., Küche, große Veranda , im
Garten , an der Kurvromenade , c».
sofort  zu vm. Wiesbadener ^ Str . 74.

ÜMeUMlWU.iNiiKWS
Dotzheimer Str . 110. 2 8 .. Küche.
2 Keller , Gas , sof. od. spät, zu vm.
Näh , bei Brinkmaun , 3 lks. § 329

3 Zim mer.
Mauritiusstraße 9

2 St . 3-Z.-W -H». m. « all . u. Zubeh.
auf 1. April zu »erm. Näheres
Lederhandluag . _ 42

Moritzftratze 32
Hth. Part ^ 3 3im . u. Küche, ne«

beraer .. sof. od. 1. Avril zu »er-
_miete n. N äh, das, bei M aver ._^riiölaSstratze 10,
Hockvart.» 3 Zim ., Küche u. Zubehör

auf 1. Aprrl 1916 zu vermieten.
Besonders für Arzt oder Büro-
zwecke geeignet . Auskunft Fischer-
straße 2. Telephon 4826.

Klhöne Kinlkrhöss-WshllMS
5 Zimmer u. Küche, Klarenthaler
Straße 3. Näh. Bdh. Part . r.

4 Zimmer.

Nrnvtstrstze 3
herrschaftl Wohnung von 4 Zim,

gr. Balkon , Badezim , elektr. Licht,
Gas , 2 Mans , 2 Keller, sofort oder
später . Näh, daselöst lks. 276

BLlowstr . 3. hübsche, sonnige 4-Z.-
Wohnung , Part , 2. u. 3. Et , sof.
od. spät. Näh. Zelt mann , 1. Et . l.

^otzheimerstratze 53
herrschaftl. 4-Zim .-W «hn, 1. Et , zum

1. 4.  Näh . Part , b. Feilbach. 110
Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-

W. m. (harten zu v. Räh . P . 2565
Lniseuftraße 47,

gegenüber Residenztheater , Part,
4-Zim .-Wohn. » nd Zubehör (auch
sehr gut für Büro geeignet ) per
1. April oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus . Kontor . 301

1. Stock. 4-Zimmer -Wohnuna , nur
von Aerzten bewohnt gewesen , zu
vermieten . 2724

IM ogd  4 3imM.
mit Zubehör Kleine Bnrgstr . 8
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten . 2698

Wllk4-,r *'3-3il!!.-f.
I » der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straß«, Kurhaus , Theater , Mitte
d. Stadt , Delaspeestraße 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn, evt. auch 3 Z,
zu vermieten . Näheres das. Part.

5 Zimmer.

17. 2. Kt.»
5 Z. u. Zubeb . (paffend für Anwalt¬

büro oder Zahnarzt ) für April zu
verm . Näh , im Laden._158

Lmsenplatz4, 3 St .,
schön ansaestattete 5-Z.-W, mit

St .-Zentralheizung . Näh . b.
Hausmeister o. Baub . Heß. 308

flenfil. Kni-M-Slr. 6,1
herrsch. 5-Z.-W»hn. Näh . Cramer,

_oberh . ». Langenbeckpl. Tel . 3899.
Billa Reubauerstratze 3 (vorderes

Dambachtal ) zwei 5-Zim .-Wohn,
reichl. Zubehör , auch für PensionS-
zweckc zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock. 2430

Mnülltaftt7, 3. SM,
hochherrschastliche 5-Zim.-Wohnung
mit Zentralheiz , Lieferanteutr,
per 1. Avril zu vermieten . Zu
besichtigen von 10—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.

6 Zimmer.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa . in be-
auemer , ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim .-W»hn. im 2. St , sofort zn
vm, Badezim , 3 Mans , Balkons,
Doppeltr . rc. Näh . daselbst. 227

Lanzstraße 15
6 Zim . mit reichl. Zubehör zu verm.

Näh . Taun usstraß e 33/3 5, Laden,
Uauriu- strake 22, 1l,

herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh , das. Kontor od. 3. St 2778

7 Zimmer.

Eckwohming
5ttarenthalerStr«tze2

5 Zimmer , Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, neuzeitl . Ausstatt , kofvrt

^oder sväter zu ». Räh . das. 2958
Rheinstraße 111, Part , 5-Zimmcr - .

Wohnung mit reichlichem Zubehör
rum L  April ru vermiet « . 2881

Klein« B « rgstr« ße 11, Ecke
Wcberzasse , im zweite « Stock,
herrschaftliche Aohnnng von
7 Zimmer « mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten . F363

$ailer-| ric&tl£tHBln&59,
2. St , hochherrschaftl. 7-Zim .-Wohn,

Bad. reichl. Zub.» z. 1. Aprrl 1916
zu v. N äh. 3. ©t.,_ bei 2351ioifrt 6$
in ruhig , Herrschaftshaus , 7=.'5im.=
Wohnun g zu ve rmi ete». 192

Rheinstraße 96. Ecke Wörthstraße , rst
der 3. Stock. 7 Zim , Badezimmer,
neu hergerichtet, zum 1. Avril für
1600 v. I . zu  ver m. Näh. ckaselbst.

Zaunusstratze 14
die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem

Zubehör , für Arzt geeignet Glerch-
u. Wechselstrom) , zu verm._ 2805

MeIM.U1.8lia.
hochherrichastl. 7-Zimmcr -Wohnung
mit reichl. Zubehör , Bad , Balkon,
Personenaufzug Gas , elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitr und
Adelb eidstr. 32, Anwaltsbüro . § 341

MsÄ.EiSZe. iapelleit(lt.4§
7 Zimmer , Bad , Wintergarten,
Balkon , Garten , reichl. Zubehör,
auf sofort od. später zu verm. 478

3 Zimmer und mehr.

81M ?43
Ecke Schulgaffe , 2. Etage , 8 Zimmer,

davon 7 Vorderzimmer , neuzeitlich
eingerichtet , auch für geschäftliche
Zwecke geeignet , zum 1. April er.
Hill. vm. AusdE 1- Et . § 364

Schulberg 8, 2 r, eins , m. Z. billig.
Schulberg 27, 1 r, sckön möbl. Zim.
Sckwalb . Str . 46. 2, Ällees , eleg . in.

Z, 2 Betten , ev. Wohnz , elektr. L.
Kleine Schwalbachrr Str . 4 schön m.

Zimmer billig zu v. Näbe Kirckg.
Walramstraße 8, 2, sch, m. Msd, bill.
Weilstra ße 22, 2 r,  gut möbl. Zim.
Wellritz str. 50, 1 r,  sch. Zi, ev. Klav.
Wörthsträßc 6, 2, gut m. Wohn - u.

Schlafz , auch einz , ev. 2 Betten.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstraße 33 ein leeres Zim . zu v.
Bertramstr , 12 1 Msd,  Äochh , r. P,
BiSmar ckring 11, 1 r, l. u. irü Zim.
Bleichstraße 18 1 Mansarde zu^ vm.
Bliicherstr. 8 hzb. Mans . N. V. 1 I.
Do,tzhe imer Str . 18 heizb . Mans . so f.
sraulbrunnenstr . 7, Hlh, heizb. Mans.

an ruh. einz . Person oder zum
Möbelcinstellen zu verm.  _

Göbenstraß c 2 gr . Frontsp .-Zi mmer.
Göbenstr. 5 großes leeres  Zimmer.
Hcllmllndstraße 40, 1 r, gr. sep. l. Z.
Hcrderstr. 31 M anu z. v. Näh . 1 l.
Fahnstr , 36Äeer. Zim , ,10 Mk.  N . 2 r.
Karlstr . 18. 2. 2 leere Zim . Nä h. P.
Karl str.  18 , P ., 8 leere Zim ., Abschl.
Karlstraße 29 1—2 schöne gr. Msd. s.

Luxemburgvlatz 1. 1 Tr ., 2 leere Z.
zum 1. Avril zu verm._ 1364

Maue rgaffe 12. 1 r.. heizb. Mans.
Oranienstraße ^35 heizba re M ansarde.
Meinstr . 117. P ., 2 l.  Z ., 4. St ^ Abi.
Schiersteiner ^Str . 6 sch. fr. l,  Ziin.
Sckiersteiner Str . 26, Part .» bMans.
Schulberg 6. 3, gr. Part .-Zimmer m.

Nebenr .. neu Hera., Gas , Elektr.
Schwalb . Str . 23. S . 1, l. Z. b,N . P.
Stiftstra ße 22 2 Msd^ z. Möbele,nit.
Taunusstrahe 25, Gartenh ., großes

freund !. Frontspitz - Z'mmer mit
Gasanschl . z. 1. 4. Nah . Drogerie

^ Moebus . das., zw. 3 u. 5 Uhr._
Walramstr .,12 . I r., gr. l. Z.,̂ _ 4.
Walramstr . 25 M ans.^n^ Wafs^ u. H.
Walramstr . 28 Maus , z. Möb eleWt,
Walramstr . 30 leer . Z. m. kl. KuML.-
Walramstr . 30 heizb. Ddŝ a^ einz . P.
Wellritzsträße 11 Msd.̂ zuv .,Nah . P,
Westend str. 1 leeres Frontsp .-Zim.
Paffend für Schneiderin : Herder¬

straße 3, 1. 2 l. Zim., Sonnenseite.
Keller , Re misen,  Stall ungen rc.

Bertramstraße 7 Stallungen . und
Remisen aus sofort zu vermieten.
Näheres ^ dasel bst E rdgeschoß._ 237

Blücherstraße 18 Flaschenbierkeller
u. 3-Z.-W.. 1. 4. N. V. 1 r. 6123

Blücherstraße 48 Ichön. hell . Raum
für Gara ge oder Werkstatt zu  pm.

Dobheimer Str . 83 Garage z.
Frankenftr .̂ 17 Stall auf gleich z. v,
Rettelbeckstr, 20 St all , R em., F utterr,
Oranienstraße 35 Stallung  zu ^vcrm.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr vreisw . s. sof. zu
Näb. dorts. bei Auer . Part . § »68

We vritzstr. 16 Stall  zu verm. 2536
Zimmermannstr . 3 Swll . Wageniu.

Laaerb. Näheres Vdh. Part. _
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim .-Wodn . v ko» od wat . 1 v.
Dotzheimer Str . 98, 93. 2 t . 2694

| Mi-l,« e
3-Zimmer-Wohnung,

für Wäschereibetrieb geeignet , zum
1. April gesucht. Lsf . mit Preisang.
unter M. 610 an den Tagbl .-Verlag,

Gesucht 4—5 Zimmer,
modern. Komfort . Esiert . . mir mit
Preisangabe werden berücksichtigt u.
T. 609 an den Tagbl .-Verlag,_

Große Lagerräume,
geeign . für Sackhandlung , u. eine
3—4-Zim .-Wohnung gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. ringer ., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro

_Hildner , Dotzh, Str . 43._ B 14001
8.Zimmer -Mohn , mit reicht Zubehör

Tannusstratze 23,
2 St ., sof. zu vrrm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . §341

Läden und Geschäftsräume.

Laden Kaiser -Friedrich -Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. N8H.

bei den Bermittlunasbürvs oder
L. R ettenmaycr , Nikolasst raße 5.

Kirchgasse 70. 1. Stock,
Ges chäftsrä ume mit Schankast, zu v.
Bäckerei mit 2-Zimmcr -Wohnung

zum 1. Avril zu verm . Näheres
Schwalbacher Str . 5. 3 lks. 314

Lade«
Langgafte 1,

2 Schaufenster,
a. fos. od. spät., cve« t. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. « rch. Bildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B 14002

MauritiuSftraße 9
Laden mit Ladenzim . u. Lagere , auf

1. Juni zu ». Näh. Lederhandl. 41
Michelsberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.

(Kraft - u. Lichtanl.), Büro . Nebenr.
Helle  Lagerkell ., Hofbenutz^ mit
od. o. W. (Zentralh .), all . d. Neuz.
entspr., zus. od. get., auf 1. Avril

^od . früh, zu v. Näh . Weih . B13422
Nikolasstraße 5. 1 links , 2 große neu

hcrgerichtete Zimmer , bes. Glas¬
abschluß. Elektr. ». Gasbeleucht .,
sofort zu vermieten . Näheres
Bermietungsbüro . sow. L. Retten-

_mav er, Nik»lasstra ße 5._ 240
Nikolasstraße 21 ganz . Seitenb für

Büros . Lager . Chem. Wäscherei,
Druckerei  sofort zu vermieten.

Laden
Tannusstrake 7

mit Nebenr . zü vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock recht?. 2916

Laden
Webergasse 16

mit Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurtage . Näheres bei Jstel,
Webergasse 16, 1.

Westeudstratze 37
sind die großen Räumlichkeiten , seit¬

her von der Kohlen - u. Bierhandl.
Weinand benutzt, zum 1. April 16
billig zu verm. : Lagerraum für
5 Waggon Kohlen, Stallung für
2 Pferde . Bierabsüllr ., Remise u.
Wohnung . Räh. daselbst Hintrr-
baus . bei Acker._ Bl5663

irflftr Men. ev. als Ms
billig zu vermieten . Am Römertor  4.

Moverue Lasen
mit Nebenräumen zu vm. Näh.
Bildner , Bismarckr. 2,  1 . B14003

evt. mit Lagcrr . u. eiuschl.
«-« » kU 2-Zim .-W. Bleickstraße 27.

xadr-lloimtm
in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh . Büro Hotel Adler.

Für Geschäftsräume
lPutz oder Schneiderei », 1. Stock,

5 Zim . u. Zubehör. Marktstr. 19.
Ecke Gra benstraße 1. Lnaenbübl.

Lrröen
mit Ladenzimmer, ca. 47 gm groß,

sofort oder später zu verm. Räh.
hei Wilh . Gerhardt , Tapetenhand-
Iiuig , MallritiuSftrabe 5. 111

Laven
zu vermieten Sedanvla tz 1. B1 4260

Laven
in erster Geschäftslage,

Webergaffe 23, per sofort od.
später zu vermieten . Näheres
A. Lugenbühl , Biebrichcr
Straße 37. P . Tel . 1363. 207

„ Laven _ ,
zu ver miete « Wellritzstraße 27. 2375

Wäckerei
Adlerstraße 39, neu herger ., zn vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 407

8ür Uohlenhändier
große Räumlichkeiten billig zu ver¬

mieten . Näheres Westenostratze 37,
Acker. Hth. 2. St . _ 138

Villen und Häuser.

Jvsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zim»

mit reich. Zubeh.. ver 1, 4. 1916,
evt. früher zu ». Näh. Par t. 2485

Neratal 53
herrsch. Villa . 10 Z.. Zub., Zentralh .,

elektr. Lickst, gr. Otarten zu »erm.
Näh . Ale»ean drastraß « 15, P . 2929

. Billa
allerbester Kurtage , Nähe Theater,

16 sehr geräum . Zim .̂ 8 Balk .,
Garten , all . Komfort , nächst. April
zu verm ., sehr kul. Beding . Belieben
an Bism arckring 15, Part , links.

Lanvdans,
7 Zim ., gr. Obstgarten u. Ziergarten,
^zu vm. Fran kfurt er Str . 80a. 158
Landhaus , m. Zentralh .» n. Nerotal.

p. s. od. sp. f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. Ä. Gneise na ustr. 2, 1 lks.

Billenkolonie Adolfshöbe . Nasiauer
Str 5. Billa * enth. 7 Z.» 2 Fremden,
zim ., Zentralh ., Garten , zum 1. 4.
zu »m. od. zu vk. Paulh , Schenken-
dorfstr. 5^ Tel . 912, od, das elbst. 191

Eiufamilienhaus
in Eltville

mit Obst. u. Gemüsegarten , 6 Zim .,
Küche, Badezim ., 3 Keller, Wasch!.,
elektr. Licht, Villenlage , zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres Sof-
buchhdlr. Heinrich Staadt , Bahn»
hokstraße 6. 2880

Auswärtige Wohnungen.

Zweifamilien - Billa
Bierstadter Höhe 26, große herrscha-stl.

3—5-Zim .-Wohn ., ganz od. geteilt,
zu verm. Anzusehen 11— 1, 2—4.

In Wiebrnch
gegenüber " der Herz - Jesu-
Kirche, in Billa Hubertiue
(schön. Garten ) ist gr. 3-Zim .-
W.. Küche u. Zub. s. 540 Mk.
jährl . bis 1. 4. 16 zu verm.

Bleivenstavt
3-Zim .-Wohn ., Elektr.» Gartenanteil,

günstig zu vm. Adr. Tagbl .-Pl . Bc
MSbfterte Wohnungen.

Möblierte Wohnungen
u. eleg . inöbl. Zimmer mit eingericht.

Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
Bahnhosstraße 6, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

BiSmarckr. 21, P . r., gut mbl. Wohn-
u. Schlaf zimmer sofort zu ver«.

Blüchcrftraße 3, 3 (direkt am Ring ),
1 oder 2 hübsch möblierte Zimmer
billig zu vermieten . (Haltestelle
der Elek trischen Nr . 4 u.  7 .)

Sckiwalb. Str . 8, 2 l., n. Rheinstr^
eleg . möbl. setz. Zim. sof., elektr. L.

Werderstr . 8, 2,  mbl . Balk.-Z. 15 Mk.

Einfach sauber möbliertes Zimmer
an Geschäftssräulein bill . zu verm.
Näheres Adelh eidstr atze 36, 3.

Tanermieter
gesucht für 2 möbl. Zimmer zum Mit-

bewohnen einer größeren Wohnung
in modernem Hause mit Zentrar-
heizung im Mittelpunkt der Stadt,
z. 1. April . Näh . Wohn .-Nachweis-
Bür o, Lion u. Cie., Bahnhofst r. 8.

3a tertiiiflL Ciaataas
am Kurpark, Bad , Zentralhciz .»
2—3 möbl. Zimmer , event . mit
verpfleg ., abzu«. Wiesbadener
Straße 100. »erläng . Sonnen-

_berger Straße , 12—3 Uhr._

Aellere feine %mt,
die einen schonen feinen Haushalt

von 6 Zimmern hat , sucht einen
feinen alten Herrn oder Dame , rn
Pension zu nehmen , wenn nötig
auch Pflege . Offerten an Mainz,
Kaiserstraße 58, l ._

s

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 36

K Mlchesllcht ^
Gesucht zum 1. April eine 8-Zirn.-

W- Hnung mit Zubehör , am liebsten
Balmhof -, Marktftraße oder in der
Nähe . Offerten unter I . 666 a«
den Taa bl.-Berlaa.

4-Zimuicr-Wohmml;
im 1. od. 2. St ., in ruhigem Hause
zu mieten gesucht. Elektr . Licht»
Kochgas, 1 Man ' . Bedingung . Off.
mit Preis baldigst unter N. 110 an
den Tagbl .-V erlag.Landtzauschen
oder Parterre -Wohnung , etwa fünf
Räume mit größerem Garten , vonkladkllastm{IcnftonBc
sofort für dauernd zu mieten gesucht,
ev. mit Vorkaufsrecht . Gute Fahv-
gelegenheit Bedingung . Preisangebote
unter N. 609 an den Tagbl .-Verlag.

Zu mieten gesucht

miderne Villa
mit Garten , 8—9 Zimmer , Zubehör,
elektr. Lickt, Zentralheizung . Off.
v K., Rosenstraße 3.

KeaidkahtMt
„Pension Atlanta ?',

Dambachtal 20,
schöne, ruhige Lage, nahe Koch¬

brunnen und Kurhaus,
Fremdenheim Stiftstr . 26 , Part,

u. 1. Stock, schöne behagl . Zimmer,
elekt risckfts Licht, Televkvn.

ension
Utiranda

4. - « et. 3773*
In sehr guter Kurlage . Behagl . ein-
gericht. Billa . lZrntralheiz ^ elektr.
Licht, Bad.) Haltest , d. Elektr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . volle
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Clara Reimann.

Wohnuugs -NachweiS-
Bureau

Lionk die.,
BakmOoftlraste S.

Telephon 788.
Größte Auswahl von Miet» »md

Kautobjektenjeder Art.
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Lrwat - Berkänse.
Seltcres g. Pferd,

audunk Rolle, zu verk. Zu erfra ^ n«n Taäbl .-Berlaa. __
Raffererner Blennheim-Svaniel

«i gute Hände billig zu verkaufen
Haten ensiraße _18,  Part ._

ftsMirkn , Stamm Seifert,
au verk. Bleichstr aße 40. 3 recms.
Tranerhalber einige Damcnkleider

billig zuverk . Hcrderstvaße 8, 2 lks.
„ Eleg. hellaestickt. seid. Kleid,
schw. Seidenkl., Gr . 44, rohs. Kost.,
be' ge..Tuchjacke vk. Luisc nstr. 6, Lad.
Neues s» w. Tuchkost.. Gr . 46—48,

Glockenform, kür 80 Mk. zu verk.
Adresse im Taabl .-Verlaa . Lin
Sckw. u. 1 grau . Kostüm, Größe 46.
gut erh., brll. Btsnrarckring 43, P . r.

verschiedene gute Damenblusen,
©rofee 44 u. 46, billig zu verkaufen
He rmann,träße 22. 1 links._
Blaue eigene Infanterie -Uniform,

gut erhalten , Heln, und Mütze sind
preiswert zu verkaufen Adolfs-allee 2b, 1 St.

Offizier -Uniform stücke ü) Mützen^
bill. zu verk. Näh. Bismar ckr. 12, I r.
F. n. Gehrock u. H.-Gummischuhe

bill. zuverk . Herderstraße 8, 3 links.
Italienische Meister-Mandoline

preiswert zu verkaufen. Näheres
lm Taab l.-Verlaa . Nn
3 Eisciibcttstcllen mit Matrah . billig
zu verk. H. Jung , Friedrichstr. 44.

Matr .,
>sen

Bierstadt er 'Sö'be '6.' "l7 'WöblH7 ^ ^
Breites Bett u. Sprungr . für 25 Mk.
KU verkau fen Muller stra ße 10, 2.

2 weiße eiserne Kinderbetten,
1 großes Ischlafr. eis. Kinderbett m.
Roßhaarmatratze weg. Platzmangels
billig zu verk. Hermannstr . 22, 1 l.
Klnderdeckb., Klappw., Nahm., Deckb.,
eleg. Korbw. s. bill. Roonstr. 5 .2 l.

Aus gutem Hause billig zu verk. :
1 kompl. Mädchenzim.-Einr ., schwarze
Etagere u. Notenständer. Händler
verveten. Kleisiftraße 23, 3._

Trum .-Spiegel u. gr. ovaler Tisch
billig zu verk. Walramst ra ße 8, P . r.

1 kl. Kasfenschrank billig abzug.
Delaspeesir aße 3,  2 . Stock

Lerchte Federrolle
nast neu ) billig zu verkaufen.
Roria , Ma rkt straße 6._

Flaschenmilchwagen,
fast neu, preiswert zu verk. Off. u.
Z. 662 an den Tagbl .-Verlag ._
Vernick. weißer Klavpwaa.
u. Wachstuchdecke 12 Mk., 1 einmal

m. Bcrd.

ebr. jtzlavierverschlag, innen gepolst.,
t. 8 Mk. verk. Göbenstraße 8, 2 r.

Gut erh. Herren -Rad
mit Frei lauf zu verkaufen. Näheres
im Tag bl.-Verlag ._ Eg

zu
Sckw _ . _

verk. Rheinstraße 33,
Herd l78X136>

bei  Pauli.
Gaslieizofen billig zu verk.

DotzheimeikL-tr . 55. 1, 2mal schellen.
Wilder Wein (stark bewurz.)

zu verk. Niederwaldstraße 1, P . r.

Kiuderbadcwanne mit Ständer,
wertz, gut erhalten , zu verkaufen
Mauergaffe 21, 2, Ring.

Händler - Verkäufe.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui zu verk. Ja hnstra tze 34, 1 r.

Möbel jeder Art.
A. Nambour, Hermannstraße 6, 1.
Poliertes Bett m. Roßh.-Matr . 65,

Muschelbett 35, 2 Sofas 15—25 Mk.,
Kleidcrschr. 10, Tische, Kom., Spieg.
usw., Deckbetten 6—10, Kissen 2—3,
Kinderbett vk. Walramstraße 17, 1.

Nähmasch., Schwinasch., billig
bei Menchei Bleich straße 13, Gth. 1.
G. erh. D.- u. Herren -Nad m. Freil .,
Nähmaschinen, neu, billig zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel . 4806.
Sviritus -Glüblicht. el. Taschenlampe.
Batterien , ausvrob ., st. fr . W., echte
Osr .-Birnen . Krause, Wellritzstr. 10.

jf Kschchche1
Gute Milchzieae

' ccht. Th.ofort zu kaufen gesu,
"latter Straße 42.

Monzer,

Wasserdichte Weste
sucht Krieger für nach Rußland.Mori ' " p ‘lforitzstraße 40, Laden.

Gut erhalt . Konzert-Flöte
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 116 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Schreibmaschine gesucht.
Off. u. G. 600 an den Tagbl.-Berl.

Gebr . mittelgr . Reisekoffer
von Krankenschw. zu kaufen gesucht.
Angeb, u. D. 616 an den Tagbl .-Ber l.
2 gabr. Betten. Schreibtisch. Lüster,

. %
— HvUl . -ÖCUCU » CiUElJUJ»
zwei Teppiche zu kaufen gesucht.
Näheres im Taabl .-Be rlag . _ Er

Kleider-, Küchenschr., Vertiko
zu kaufen ges. Adlerstraße 53, Part.

NerpochtiilM
86 Ruteu Ackerland

an d. Bierstadter Wart « zu verpacht.
Wiesbaden , Weinbcrpftraße 12.

K PMchche 1
Klein. Garten oder 1 St . Ackerland
zu pachten gef., Südviertel . Off. m.
Preis u. L. 609 an d. Taäbl .-Verlag.

Garten oder Grundstück,
zu pachten gesucht. Nah. zu erfragen
,m Tagbl.-Berlag. Es

K llulemcht 1
J'emmens Handels-u. Sprachschule,rammatik , Korrespond. ui 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschrb.,
Schönschr. Ibj . Ausl .-Prar ., Diplom.
beeid. Dolm ets ch, d.  Reg ., Neugafse 5.
Klavier -Unterricht wird grdl. erteilt

Bismarckring 36, 1 rechts.

Repar . an Grammoph ., FahrrLdl
Nähmafck. w. fachgem. u. bill. aut
Klauß , Mech, Bl eichstr . 15. T. 4806.
Tüncher- «. Anstceicher-Arbeiten »
prompt u. billig ausgef . Tumhev.
gesch. K. Schul ze, Nerostr. 9. T . 2406.
Schneiderarbeiten w. gut u. billig

besorgt Nerostraße 25, 2._ _1
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich in Rocken, Blusen u.
Jackenkleidern. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag .

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
wird an gen. Faußbrurmenstr . 8, 1 t
KriegerSfrau nimmt Strüm:

zum Neu- u. Anstricken. S
Erbacher Straße 5, Hch. Part

fe oa
iähereS
:. L

l 8ett«etort~l
Jntcress . weibl. Kopsmodell gesucht
Vorzui'vr. 2—4 Schwalb . S tr . 5, 3 r.

Heirat w. bell. Geschäftsmann
mittl . Alters , militärfcei , mit anst.
Mädchen oder Witwe. Offert , unt
B. D. N. 300 hauvtpostlagernd. ^

SeritSaft 1
Privat - Verkäufe.

Wegen Cinberufnna
ist eine mcchan. Reinigungs -Anstalt
zu verk. Anzahl. 2066—3060 Mark.
Off. u. H. 616 an den  Tagbl .-Verlag.

WseMkrz . li.M -MM
bill. zu verk. Ricglcr, Marktf tr . 10.
2 grsßr eleg. Pchdtlde«,

geeignet f. Schiittea -, Auto-, Wagen¬
decken, » erden abgegeben. Nähere»
un Tagbl.-Berlag. _No
füpHtcr Grschsftswsgkn.

zwei Schlitten , ein doppelstmnn.
plattiertes Geschirr billig zu verk.
Näheres im  Tagchl. -Berl ag. _ Np
Waschmaschine-Ofen mit Zubehör,

S -e»e« Krause, billig zu verkaufen
Seerob en12,  2 . _

Bk t̂terhatte
neue Mistbeetkasten. Karg n. Bickel-
hocke«, 1 neue Federkarre zu verk.
Näheres Zietenring 17, Laden.

L. S«»sMl»che
Eine große, feingeschnitteneKcrmee

«u kaufen gesucht. Hofjuwelier
Fuchs, Wilhelmstraße 8.

HM- nud BcitWV
sowie Kiffenbezüge, gebraucht u. mit
Ram ., geg. Kaffe unt . Berschwieaenh.
ges. Off, u. S . 667 a. d. T°gbl.-Verl.
MLeske » aller Art, sowie Fahrrad-

schiäuche u. Gummischuhe
k. D. Sipper . Rirhlste. 11. T. 4878.

keidrr. SWe. SeWe.
Wasche ». alle ausrang . Sachen kauft
D Sipper , Rieh lstraße 11. Tel. 4878.

Frau Itninmfr
Nen gasse 19, 2 St., kein Laden,

MV'" Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-
Damen - und Kindrrkleiber, Sckuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Tklcsmi 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

vronIiilt .'A^ L'S«
u. zahlt mehr » ir in FriedeuSzeiten
ltveil größte Nackfraae am Platze)
kür getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider. Wäsche, Pelze . Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
lckeine und alte  Zahngebiffe.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 6.12 Mk.
ltzestr. Wollumven per Kg. 1.46 Mk.
Militärtnch -Abfällc per Kg. 1.— Mk.
Im  Wh. KlerrsW»e..

Tele ph on  1 834. 39 Well ritzstratze 39.

ttNM .MÄkll .' L??
kauft 8. 8ipp«r, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

& Ge'SsMr 3
_ 'Kapitalien - Gesuche.

4066- 5606 Mark
auf Ia Obfrkt gesucht. Offerten u.
0 . 662  an den Tagbl.-Berlag ._

2#, 0M Mark
auf feinste 2. Hhpothek für gleich od.
1. Avril gesucht. Offerten u. H. 667

Taabl .-T '

^ llslemÄ R
. Unterricht

erteilt geMld. Herr , der 25 Jahre m
England gelebt hat, an Pensionat «,
Privat -Schulen und Schüter. Briefe
u H. 598 an den Tagbl .-Berl . erb.

an den -Verlag erbeten.

j| Zsn-Mien 1
Immobilien - Verkäufe.

Bill « Hehstraße 7
mod. einger., 7 Zim^ m. Neben». ».
Garage z. »k. R. Bierstadter Str . 16.

Im mobilie» zu »erlauschen.
4- o. 5-Z.-Et «genh. g. m. 6V Mille-

Billa . nahe Kurg.. ««sucht. Aassührl.
Ost, u. O. 577 an den Taabl .-Verl.

I  PMckiht ^
Warten,

nahe der Biugertstratze,
cesuckt. Adceffe imgesuE

pachten
.-Verl . Ng

8 « la:cii• SejunNnJ
Wiese Ss«ei!-W

verloren auf dem Weg Adelheidftr.,
Schiersteiner Str . lEleitr . Biebrich).
Abz. g. hohe Bel. Adelheidftr. 91, P . I.

am vorigen Freitag verloren ; dg
teures Andenken, gegen gute Belohn,
abzug. Hotel Contrnental , Langgafse.

Kauf« . Unterricht
jeder Art, sowie Stenogr .,
Masch.-Schr. usw. Wicsbad.
Privat -Handelsschulr Hermann
Bein , dipl. HaudelSlehrer,
Rheinstr . 115, n. d. Ringkirche.

MejchLjll.ßi»sieh!«,MSZ
Schreiner

empfiehlt sich im Rep. sowie Polier,
u. Beizen v. Möbel« aller Art. Näh.
Friedrech Heuß. Riohlstraße 27, H. 1.

Deutsche
Neuwäscherei

9 Frankenstraßc 9, Part .,
wäscht Herrcn -Wüsche! Erst-
kliüsige Arbeiten , bill. Preise.

inailw . üurfSt panoi!
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 56, 3 r.
_Sprechstunden 3—5 U hr.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
TaimuSstr . 19. 2. Rabe Kochbrunn.

Debergasie 23, ~!U.
Nagelpflege AnuieSütz.

Ku^pflege — Massage
ärztl . gepr., Cilli, Lomersheim,

Dotzhrimer Straße 3» I.
nächster Nähe Reside nz-Theaters . ;

Winre -Brandt -
Marj Kamcllsky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Maffage — Fußpflege.
An»» Lebert, ärztlich geprüft,

Golda.affe 13. 1, Toreingang recht»,
oder Lad en. Nähe Langgaffe.

Massage
xmerst»aße 1, I. « .

Lila ra «hh »te, LrzU. gepr.

PlITlIt , L MM
Dom BeiHnger, ärztlich gepeäft,

vismarckring 25, 2 St . recht».
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

LklWeieier
Mff - Vfkk » .

leihweise  « i . Tet . ABI . Pdlerstr . 8t.
Kris.-«»II>.->!>e»s. kr. fillo,

Hebamme, S «h» alb. Str . 61. Tel. 2122

Z«ti jullge Damen
vermög.. suchen Bekanntschaft mit
gebild. Herren zwecks Heirat . Off.
erb. mit Bich unter P . 669 an den
Tagbl .-Berlag . Streng . Diskr . zw-
aesich. u. ver

Gtaire 26.
Brief leider zu spät erhalten.

SamStog , den 19., zur selb
am selben Ort . Her ziichst W

m. Bitte

iur sekbeNoZeit,
Adelheid er» , d. Freitag¬

oder Samstagnachm . bei mir . <Gruß.

Äriggl eser GoU rar Mktxhmck ! j

-♦
Das

WieM« Tagblalt
ist

In  Sonnenberg
zum Preise von 85 Pfg . monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgaffe 1.
Karl Altenheimer . Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Tbalstraße,
Emil Weyet. Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Mer Krotgetreide verfüttert, versA«digt
sich am Vaterland und macht fich strakdarl

l Asiiliche Mi »» ^
Verordnung.

Betr . : Vorbeugende Maßregeln gegen
Verwahrlosung der Jugend.

Für den mir unterstellten Korps¬
bezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Mainz
bestimme ich:

1. Jugendlichen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jichren ist der Besuch von
Wirtschaften, Kaffees, Automaten-
RestaurantS und Konditoreien nur in
Bealeitung ihrer Eltern oder gesetz-
lichen Vertreter oder von Liesen mit
der Ueberwachiuig der Jugendlichen
betrauten erwaelffenen Personen ge¬
stattet. Die Inhaber der genannten
Unternehmungen dürfen den Aufent¬
halt von Persirnen, die nicht zweifel¬
los das 17. Lebensjahr vollendet
haben und nicht in Begleitung ihrer
Elter » usw. sind, in den Wirtschafts,
p- Räumen nicht dulden.

Einkehr auf Reisen und Wander¬
ungen fällt nicht unter das Verbot.

2.  Jugendlichen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Besuch von
Kinos, außer zu polizeilich zugv-
laffenen Jugend - Vorstellungen ver¬
boten. Die Inhaber dieser Unter-
nehnrungen dürfen Jugendliche, die
nicht zweifellos das 17. Lebensjahr
vollendet haben und nicht in Be¬
gleitung ihrer Eltern , gesetzlichen
Vertreter oder der von diesen mit der
Üeberwachung der Jsuaendlichen be¬
trauten erwachse!« » Perfauen sind,
den Besuch der Vorsteklungen. außer
den erwähnten JugendvorsteLungen,
nicht gestatten.

8. Jugendlichen unter 17 Jahren
ist das Rauchen an öffentlichen Orten
verboten.

Die entgeltliche und unentgeltliche
Abgabe von Rauchwaren an Personen
unter 17 Jahren ist verboten.

4. Personen beiderlei Geschlechts
unter 17 Jahren ist der Aufenthalt
aus der Straße und öffentlichen
Platzen in der Zeit vom 1. Oktober
bis 1. März nach 8 Uhr abends, in
der übrigen Zeit des Jahres n
9 Uhr abends verboten, wenn sie si>.
nicht in Begleitung ihrer Eltern
oder gesetzlichen Vertreter oder von
diesen mit der Üeberwachung der
Jugendlichen betrauten ' erwachsenen
Personen befinden.

Gänge von der Strfceit nach Hause
oder zur Arbeit fallen nicht unter das
Verbat.

5. Zuwiderhandkungen Unterlagen
der Bestrafung nach 8 9d d«S Oßefetzes
über den Belagerungszustand vom
4. J «ni 1861. Inhaber von gewerb¬
lichen Unternehmungen der unter

ifter 1, 2 und 3 genannten Art
aben für den Fall der Zuwiderhand¬

lung außerdem die Schließung ihres
Betriebes zu gewärtigen.

6. Eine Strafverfolgung gegen
Jugendliche, welche das 14. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben, findet
nicht statt.

L Die Strafe trifft auch einen ge-
etzlichen Vertreter oder sonstigen
ufsichtspflichtraen, der durch Ver¬

nachlässigung seiner Aufsichtspfficht
eine Zuwiderhandlung gegen diese
Verordnung gefördert hat.

8. Die Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Vcrtün »i«ung in Kraft . *

Frankfurt a. M., 2. Fobruar 1916.
Der Koirunandiereude General:

gez. : Freiherr v. Gall,
General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Lieferung von Bier für da» städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung deS für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. AprL
1916 bis 81. März 1917 erfovder.
lichen Lagerbieres für das Personal
und die selbst zahl enden Patienten,
sowie deS Kulinbacher Bieres
lReichelbräu) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die LieferungSbodinswngen Knnen
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . von der
.KrankenhauSkaffe während der Bor-
mittagsdisnststunden von 8sh hiS
12% Uhr bezogen werden.

Angebote sind verfchloffen und mit
der Aufschrift „Angebot für Mer-
lieferung " versahen, spätestens bis

DirnStag , den 29. Februar 1916,
vormittags 16 Uhr,

bei der KrcmkenhauSverwaltung ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folat in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter zur obengenannten Zeit. *

Wiesbaden, den 10. Februar 1616.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Pfändung rechtsgültige Zählung e>
folgen. *

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
Der Magistrat.
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